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61. Kongreh. 

Washington, D. K., 19. März. Noch 
geitern nahm das Abgeordnetenhaus 
die Zenfusporlage an. An ihrer jebi- 
gen Gejtalt gibt diefelbe aber der Zi: 
oildienftfommiffion die Kontrolle über 
die (etima 3000) Angeftellien derBolf3- 
zählungsbehörde und verfügt, daß der 
Bericht über die Benölferungsauf- 
nahme in der Regierungsdruderei her= 
gejtelt werden joll. 

MWafhington, D. K., 19. März. Das 
verjpätet zufammengetretene Abgeord- 
netenhaus bejchloß, fi von heute bis 
Montag zu vertagen. 

Herr Payne rief nach einer uner- 
Härten Baufe die Zolltarifvorlage auf 
und diefelbe wurde por dem Gejammt: 
ausſchuß vollſtändig verleſen. Olm— 
ſtead von Pennſylvanien führte im 
Geſammtausſchuß den Vorſitz. 

Wie Herr Payne ankündigte, wird 
die Generaldebatte über die Vorlage 
im Haus am Montag beginnen, und 

nicht, wie viele Zeitungen geſagt hat— 
ten, erſt am Dienstag. 

Abg. Sims von Tenneſſee frug den 
Vorſitzenden, warum die Vorlage ver— 
leſen werden, während Niemand ihr 
Aufmerkſamkeit ſchenke. 

Der Vorſitzende machte ihn darauf 
aufmerkſam, daß die Regeln ein ſol— 
ches Verfahren verlangten, außer wenn 
durch einhellige Zuſtimmung auf den 
Verles verzichtet wird, 

„Dann,“ ſagte Sims, „beantrage 
ich, um dieſem Poſſenſpiel ein Ende zu 
machen, daß auf den weiteren Verles 
verzichtet werde.“ 

„Ich erhebe Einwand,“ ſchrie Payne 
laut, und der Clerk ſetzte die Ver— 
leſung fort. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 
Abgeordnetenhauskomites für Mittel 
und Wege traten zuſammen und erör— 
terten die Payne'ſche Zollbill; ſie be— 
reiteten ſich für den Kampf in der all— 
gemeinen Hausſitzung vor, obwohl kei— 
ne beſtimmten Beſchlüſſe gefaßt wur— 
den. 

Es wird auch republikaniſchen Mit— 
gliedern des Ausſchuſſes freiſtehen, 
Zuſätze zur Vorlage zu beantragen, 
trotzdem die Vorlage, wie ſie iſt, die 
Anſichten der Mehrheit der Republi— 
kaner im Ausſchuß vertritt. 

Durch Dynamit verurſacht? 
Zwei Waſſerreſervoirs platzen, und weſt⸗ 
virginiſche Stadt überſchwemmt. — 

Mindeftens 10 Häufer zerftört, 4 tödt⸗ 

lich Verletzte. 

Parkersburg, W. Va., 19. März. 
Die zwei größten Reſervoirs, welche 
unſere Stadt mit Waſſer verſorgen, 
ſind um halb 6 Uhr heute früh ge— 
platzt, und ein ungeheurer Waſſer⸗ 
ſchwall ſchoß den Proſpecthügel herab 
und ſchwemmte Alles vor ſich her. 

Häuſer wurden in die Straßen ge— 
rifſen, und die Bewohner aus ihren 
Betten geſchleudert. 4 Perſonen ſind 
tödtlich verletzt, 10 oder mehr Häuſer 
zerſtört. 

Diejenigen, bom denen man nicht er= 
wartet, daß jie mit dem Leben davon— 
tommen, find: rau John Maloney, 
Frl. Edna Kones (farbig) und zmei 
Männer nleichfals farbig} Uber 
no eine Menge Perfonen trug leich- 
tere Verlegungen davon. 

Alle Mitglieder einer Yamilie, bie 
in einem obern Zimmer eines der Häu— 
jer fchlief, wurden 75 Yarbs meit 
ftraßenabmärts geriffen, und daS ganze 
Haus ging faft in lauter Feine Split- 
ter, — und doc) famen alle nfaffen 
mit heiler Haut davon, bis auf ein 
Mädchen, deilen Schlüffelbein gebro= 
chen wurde. 

Der Sahjhaden wird auf eima eine 
Viertelmillion Dollar fommen. 

Die Iutherifhe St. Johnskirche 
wurde fajt vollftändig zertriimmert; 
wahrfcheinlich wurden aber durch bie- 
fe Opfer viele Menfchenleben be= 
mahrt, und audy noch größerer Sach— 
ichaden abgemwendet: denn dieſes Ge: 
bäude lag unmittelbar im Pfade ber 
Waffermaffen. 

Man alaudt ftarf, daß das Plaben 
der beiden Reſervoirs vorſätzlich mit 


Dynamit verurſacht wurde; denn man 


vernahm zwei Exploſionen. 
Werden gegen Streit wirken. 


Wilkesbarre, Pa., 19. März. Viele 
der Delegaten zur Grubenleutekon⸗ 
vention, welche nächſte Woche inScran⸗ 
ton zuſammentritt, ſind ſchon erwählt, 
und es wird berichtet, daß eine große 
Zahl dieſer von ihren Wählern Wei- 
fung erhalten habe, einen Streik ent— 
jchieden zu befämpfen; außer als aller» 
legtes AZufluchtsmittel, jedoch alles 
Mögliche zu thun, um eine Anerken- 
nung der Gemerkfchaft durch die Hart- 
fohlen-Grubenbefiter herbeizuführen. 

Erft wenn alle diesbezüglichen 
Unterhandlungen ſich als zwecklos er⸗ 
wieſen haben, wird die Frage der Er⸗ 
Härung eines Streil3 den Delegaten 
vorgelegt werden. Manche der Dele- 
gaten erklären, daß fie fi dann nad 
dem Rath der Verbandsbeamten rich» 
ten würben, 

Ex⸗Schließer ſchuldig geſprochen. 

Peoria, ZU., 19. März. W. E. Pe⸗ 
ter3, welcher der Schließer des Coun⸗ 
hgefängniffes unter der Verwaltung 
bes Sheriff D. E. Potter war — 


Ir 


Abentpust 


einer Jury heute der Bücherfälfchung | 


Thuldig befunden. 
Thaw's Schickſal. 
Es ſoll der Freiheit ſehr nahe ſein. 


New York, 19. März. Der Kampf 
von Harry K. Thaw, dem vielgenann— 
ten „wahnſinnigen“ Millionärmörder, 
um Freilaſſung aus dem Staatsaſhyl 
für irrſinnige Verbrecher (zu Mattea— 
wan) wurde heute fortgeſetzt; und 
Thaw ſchien dem Siege näher zu ſein, 
als zu irgend einer vorherigen Zeit. 

Die Appellationsabtheilung von der 
„Supreme Court“ hat bekannt gegeben, 
daß ſie während des heutigen Tages zu 
einer Entſcheidung über Thaw's Be— 
rufung gegen die Abweiſung ſeines 
Habeaskorpusgeſuchs gelangen werde. 

Thaw war zuverſichtlich, die Be— 
rufung zu gewinnen und vor heute 
Abend frei zu ſein, oder wenigſtens 
Beſcheid zu wiſſen. Falls der Beſcheid, 
gegen ſeine Erwartung, ungünſtig für 
ihn ausfallen ſollte, wird er weiter ap— 
pelliren. 

Seine Mutter iſt ebenfalls ſehr hoff⸗ 
nungsvoll. 

Wie es heißt, will Evelyn Thaw, 
ſeine Gattin, die Berufung bekämpfen. 


Einer iſt frei! 


Im Carmack-Mordprozeß in Tenneſſee. — 
Keine Einigung über die Coopers. 


Naſhville, Tenn, 19. März. Am 
Nachmittag ſandte Richter Hart, wel— 
cher nachgerade doch die Geduld ver— 
lor, — den Sheriff zu den Geſchwore— 
nen im Carmack-Mordprozeß, um ſie 
zu fragen, ob ſie irgend einen Bericht 
zu erſtatten wünſchten. Es kam 
prompt die Antwort, daß keine Eini— 
gung erzielt ſei. 

Nach einem Augenblick des Nach— 
denkens befahl der Richter, dennoch die 
Geſchworenen hereinzubringen, ferner 
auch die Angeklagten zu holen. 

Als die Jury da war, fragte ſie der 
Richter: „Nun, meine Herren, haben 
Sie ſich auf einen Wahrſchruch ge— 

Obman Burke antwortete: 
„Wir ſind ausſichtslos beſchlußunfähig 
betreffs der Coopers, — aber wir 
finden John Sharpenichtſchul— 
d i 

Der Richter ſandte die Geſchworenen 
abermals in ihr Zimmer zurück, um 
ihre Berathung betreffs der Coopers 
ſortzuſetzen. Dagegen ließ er im Ein— 
klange mit dem Vertreter der Verfol— 
gung, Sharpe (früher Sheriff) als— 
bald frei. 

Der Feuerdaämon. 


New York, 19. März. Eine nädht- 
liche Feuersbrunſt wüthete in dem 7— 
ſtöckigen Apartmentsgebäude an Weſt 
59. Straße unweit des „Hotel Plaza“. 
Zwei Perſonen werden vermißt, näm— 
lich Profeſſor Penoyar Simpſon, der 
mit dem „Marietta College“ inOhio in 
Verbindung ſtehen ſoll, und die Ujäh— 
rige Margaret Hillhouſe; doch hat man 
noch Hoffnung, daß die Beiden in 
dem nächtlichen Getümmel unbemerkt 
geflüchtet ſein könnten. Viele Anderen 
wurden nur mit der knappſten Noth 
gerettet, und 10 Perſonen, darunter 3 
Feuerwehrleute, wurden verletzt. Das 
Gebäude wurde ſogut wie völlig zer— 
ſtört. 

Die Feuersbrunſt bot ein höchſt ma— 
leriſches Schauſpiel. 

Eine andere Feuersbrunſt brach 
heute früh in einem fünfſtöckigen Ge— 
ſchäftsgebäude auf der weſtlichen Seite 
des Broadway, zwiſchen Cortland und 
Day Straße, aus, nicht weit von dem 
37ſtöckigen „Ciy Inveſting Building“ 
und dem berühmten Singergebäude; 
doch geriethen dieſe beiden Rieſenbau— 
ten nicht Gefahr. 

Das Feuer war auf dem Boden des 
Fahrſtuhlſchachts im erſtgenannten Ge— 
bäude entſtanden und hatte ſchon weite 
Fortſchritie gemacht, als die Angeſtell— 
ten des Dunlap'ſchen Hutladens, der 
ſich im Parterre befand, ihr Geſchäft 
für den heutigen Tag öffneten. Im 
hintern Theil des Gebäudes war das 
Hauptamt der „New York Telephone 
&o.“. Sp lanae die Flammen befämpft 
werden mußten, berrfehte im unteren 
Theil des Broadivayp eine arge Ber: 
fehräfperre. Der Schaden wird ziem= 
li) hoch fommen. 

Pittsburg, 19. März. Ein Teuer 
unbefannten Urfprungs zerjtörte früh: 
morgens die ganze Anlage der „Catel 
Fan & Engineering Co.“ zu Monon= 
gahela, Pa., in der Nähe von hier, und 
berurfadhte einen Verluft von etwa 
$100,000 an der Mafchinerie und den 
Gußformen. 

Hunderte von Arbeitern find da= 
durch beſchäftigungslos geworden. 

Parkersburg, W. Va., 19. März. 
Nach letzten Angaben wurden bei der 
plötzlichen Ueberfluthung der Stadt, 
infolge des Platzens der beiden Waſ— 
ſerreſervoirs, 3 Perſonen getödtet, und 
Z andere unbedingt tödtlich, ſowie noch 
viele leicht verletzt. Nahezu ein Du— 
tzend Häuſer wurden ganz zerſtört, 
und 40 wurden ſchwer beſchädigt. Die 
augenblicklich Getödteten ſind Herr und 
Frau Walter Woggle und ihr kleines 
Kind. 

Die Stadt ſteht jetzt vor einem gro— 
Ben Waflermangel. 

Bifhof Gileſpie +. 

Grand Rapide, Midh., 19. März. 
Bifchof George D. Gillefpie, von ber 
Proteſtantiſch ⸗Episkopalen Diözeſe 
des weſtlichen Michigan, iſt nach lan⸗ 
gen Leiden aus dem Leben geſchieden 
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Chicaao, Freitaa, den 19. März 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Streit auf dem Kegelturnier! 


Pittsburg, 19. März. Heute Nach— 

mittag ſtreikten die Kegeljungen, welche 
für den Amerikaniſchen Keglerkongreß 
Dienſte zu leiſten haben, um eine Lohn— 
erhöhung um 25 Cents pro Tag zu er— 
zwingen. 
Der Streik war indeß nur von ſehr 
kurzer Dauer; die geforderte Lohner— 
höhung wurde alsbald bewilligt, und 
alsdann konnten die Wettſpiele ihren 
Fortgang nehmen. 

Beſondere rekordbrechende Leiſtun— 
gen wurden heute nicht erzielt. 


Ausland. 


Auf des Meſſers Schneide! 


Die Entſcheidung über Krieg oder Frieden 
im Balkan. —Auch „Kölniſche Zeitung“ 
ſieht ſehr ſchwarz. — Graf For gach 
wurde nicht ermordet. 


Berlin, 19. März. Eine halbamt— 
liche Mittheilung in der „Kölniſchen 
Zeitung“ ſchildert die Lage zwiſchen 
Deiterreih-Ungarn und Serbien in 
ſehr ſchwarzen Farben und läßt ſo gut 
wie gar keine Hoffnung, daß der Frie— 
den erhalten werden könne! Die ein— 
zige Hoffnung, welche darin ausge— 
drückt wird, iſt die, daß, wenn es zum 
Krieg käme, der Schauplatz einge— 
ſchränkt werden möge. 

— Es heißt in dieſer Mittheilung u. 


„Während von mehreren Seiten 
Verſuche gemacht worden ſind, eine 
Löſung der Kriſe herbeizuführen, 
verfolgt man in Serbien einen ge— 
gentheiligen Kurs. Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß milder Rath in 
Belgrad irgend etwas fruchtet; die 
Mächte, vor allen Rußland, müßten 
ſchon einen ſtarken Druck ausüben, um 
Serbien zur Vernunft zu bringen. 

Aber die ruſſiſchen Vorſchläge ſind 
nicht geeignet, die Zwecke des Friedens 
zu fördern. Und die Auslegung, 
welche England der ruſſiſchen Nole be— 
treffs einer internationalen Konferenz 
gab, kann Serbien nur ſteifnackiger 
machen. 

Die militäriſche Lage iſt ſo kritiſch, 
daß vielleicht nur noch ein paar Tage 
bis zum Einmarſch öſterreichiſcher 
en in Serbien verjtreichen mwer= 

en. 

Es iſt fraglich, ob die ehrlich gemein 
ten Bemühungen einiger der Mächte 
denfrieg noch abwenden fünnen. Aber 
Verhandlungen amifchen den verfchiede- 
nen Mächten führen zu der Hoffnung, 
daß derjelbe Iofalijirt werden könnte.“ 

Mien, 19, März. Die, in Berlin 
und anderömo gejtern Abend verbrei= 
tete Nachricht, daß Graf Forgad, der 
öfterreichifch-ungarifche Gefandte bei 
der jerbifchen Regierung, ermordet 
morden jet, wird für eine abfolute Er- 
findung erklärt. 

St. Petersburg, 19. März. Sn 
ruffiichen amtlichen Kreifen herrjcht ei- 
ne hofnungspollere Stimmung bezüg- 
lich der Baltanlage, deren weitere Ent- 
wicelungen man mit dem gefpannteften 
Snterefje verfolgt. 

Die Preife an der Börſe dahier 
waren heute fejt und höher, auf 
Nachrichten von ausmärts hin. Re 
gierungspapiere erholten fie) von dem 
gejtrigen Kursiturz und ftanden in qu= 
ter Nachfrage. 


Zu Petrofino’Ss Ermordung. 


Palermo, Sizilien, 19. März. Man 
ift nachgerade empört über die „Un 
tüchtigfeit der Regierung und der Po- 
lizei“ in den Bemühungen, die Berfo- 
nen ausfindig zu machen, melche mit 
der, vor einer Woche erfolgten Ermor= 
dung des New Morker Geheimpoliziften 
und VBerfolger® der „Schwarzen 
Hand“, Petrofino, zu thun hatten. 

E3 ift ftart davon die Rede, eine 
Volfstundgebung gegen die Behörden 
zu veranftalten! 

Im Polizeihauptquartier herrſcht 
die Meinung vor, daß eine Verbindung 
zwiſchen der „Schwarzen Hand“ von 
New Mork und der Sizilianifhen „Ma= 
fia“ beſtehe. Verhaftungen Verdächti— 
ger werden fort und fort vorgenom— 


men. 

Es wird berichtet, daß der italieni— 
ſche Premierminiſter Giolitti den 
Präfekten von Palermo zu einer Kon— 
ferenz nach Rom beſchieden hat. 

Die Leiche Petroſino's ſoll am 23. 
März mit dem Dampfer „Slavonia“ 
(von der Cunardlinie) von hier nach 
New York abgehen. 

Rom, 19. März. Eine hiefige Zei- 
tung meldet, die Regierung habe eine 
Belohnung von $2000 (10,090 Kire) 
auf die Ergreifung der Mörder von 
Petrojino ausgefchrieben. 

Erdbeben war jehr heftig! 


Rom, 19. März. Weitere Meldun- 
gen über das fehon erwähnte, neuere 
Erdbeben zu Reggio befagen, daß die 
Erfhütterung äußerft heftig war und 
fih über einen bedeutenden Theil bes 
Bezirkes Reggio verbreitete. 

Viele der propiforifhen Bauten, 
melche nach der großen Kataftrophe für 
die Nothleidenden errichtet worden wa= 
ren, wurden zerftört, und panifcher 
Scähreden bemächtigte fih auf’3 Neue 
der Bevölkerung! 

Außer Reggio wurden u. U. Palezzo 
und Raminez wiebr heimgefudt. 


In Reggio jowie in mehreren der: 


Dörfer folgte auf die Erdfchütterung 
aud Feueräbrunft, melde das Zerftö- 
rungswerk vollendete. 


Gihbt Ronleſt auf. 


MeCabe verzichtet anf weitere 
Nachzähluug der Stimmen. 


— — 


Die 47. Abſtimmung. 


— — 


Senat und Baus halten gemeinfame 
Sitzung ab, find aber nicht befchlußfä- 
hig. — Demofraten in der Kegislatur 
verjchnupft über Shurtleff. 


Stadtfchreiber John R. MeCabe 
gab heute feinen Konteit gegen die 
Wahl von Kohn H. Marks, republi- 
fanifhen Kandiaten für das Gtadt- 
Ichreiberamt, auf. Die gejtrige Nadh- 
zählung der Stimmen in 11 Wards, 
die McCabe jelbjt ausgemählt hatte, 
hatte ihm einen Stimmenzumadhs von 
nur 99 Stimmen gegeben, und e3 war 
feine Ausfiht vorhanden, daß er 
die Marks, die mehr als 1900 Stim- 
men betrug, überwinden würde. 
Stadtfchreiber MeCabe kündigt an, 
daß er alles in feiner Macht ftehende 
thun werde, um die Grwählung feines 
erfolgreichen Gegners herbeizuführen. 

Als mit der Nachzahlung fort- 
gefahren werden jollte, ließ McCabe 
durch feinen Anwalt erklären, daß er 
auf eine Fortfegung der Nachzählung 
verzichte. Er erklärte, daß er die Wahl 
Marks’ in gutem Glauben beanjtandet 
habe, geftübt auf Mittheilungen, die 
ihm aus allen Stadttheilen zugegangen 
feien. „ES ijt flar,“ erklärte er, „daß 
eine weitere Nachzählung der abgegebe- 
nen Stimmen nicht nöthig ift, troßdem 
ich einen geringen Zuwachs an Stim- 
men aufzumeifen habe. E3 würde nicht 
pafjend fein, Herrn Marf3 durch Fort- 
fegung des Konteft3 in feiner Kam- 
pagne zu hindern, noch würde es an= 
gebracht fein, den Steuerzahlern mei- 
tere Ausgaben zu berurjachen. Der 
Derlauf der Nachzählung hat bemiefen, 
daß die Ehrlichkeit derer, denen bie 
Durchführung der Wahlgefege anver- 
traut ift, nicht bezweifelt zu erben 
braucht.“ 

Countyrichter Rinafer, auf deffen 
Anordnung bin die Nachzählung bor- 
genommen wurde, nahm nad dem 
Rüdtritt MeGabe’3 die Gelegenheit 
wahr, fich über die oft erhobenen An- 
ſchuldigungen auszuſprechen, daß es 
bei Wahlen in Chicago nicht mit rech— 
ten Dingen zugehe. „Soviel ich weiß,“ 
erklärte der Countyrichter, „hat mit 
einer einzigen Ausnahme noch keiner 
der Konteſte, die je in dieſer Stadt 
begonnen worden ſind, das Reſultat 
der Wahl geändert.“ 

„Dieſe Thatſache und der Ausgang 
dieſes Konteſtes überzeugen mich, daß 
die Wahlen in dieſer Stadt ehrlich ab— 
gehalten werden, und ſie ſind ein Be— 
weis dafür, daß die oft erhobene Be— 
ſchuldigung, wir hätten keine ehrlichen 
Wahlen in Chicago, gänzlich unbe— 
gründet iſt. Ich hoffe, daß dieſe un— 
begründeten Anſchuldigungen in Zu— 
kunft aufhören werden. Die Wahlen 
in anderen großen Städten können 
nicht mit denen in Chicago verglichen 
werden.“ 

Sims' Nachfolger. 

Die Gerüchte, daß der Beſuch 
Chauncey Dewey's, des republikani— 
ſchen „Boſſes“ der 2. Ward, in Waſh— 
ington zu wichtigen Perſonalverände— 
rungen im Bundesdienſte führen wer— 
de, und daß Dewey für ſeine Unter— 
ſtützung Taft's im republikaniſchen 
Nationalkonvente mit einem fetten 
Bundesamte belohnt werden würde, 
wollten auch heute nicht zur Ruhe kom— 
men. Freilich, das Gerede, daß der ju— 
gendliche Millionär und „Boß“ der 2. 
Ward der Nachfolger Poſtmeiſter 
Campbells werden würde, verſtummte, 
dagegen erhielt ſich das Gerücht, daß 
er und ſeine politiſchen Bundesgenoſ— 
ſen in der 3. Ward, mit deren Hilfe 
er Delegaten zum Nationalkonvente er— 
wählen ließ, die Taft freundlich waren, 
einen entſprechenden Lohn erhalten 
würden. Wie ſchon an anderer Stelle 
berichtet, ſehen hieſige politiſche Kreiſe 
in Dewey den Nachfolger Luman T. 
Hoys von Woodſtock, Bundesmarſchalls 
für den nördlichen Bezirk von Illinois. 
Nach ihrer Anſicht werden die Bundes— 
genoſſen Dewey's in der 3. Ward durch 
die Ernennung Daniel J. Schuylers 
jr. zum Bundesbezirksanwalt anStelle 
von Sims belohnt werden. Schuyler iſt 
Senator Ettelſons Verbündeter im 
Kampfe um die Kontrole der 3. Ward. 


Lowden in Chicago. 

Das Gerücht, daß Kongreßmitglied 
Frank O. Lowden, der Vertreter des 
Staates im republikaniſchen National— 
ausſchuſſe, im Laufe der nächſten 
Woche ernſtlich als Kandidat für den 
Sitz des früheren Senators Albert J. 
Hopkins im Bundesſenate auftreten 
werde, fand heute neue Nahrung, als 
bekannt wurde, daß Col. Lowden aus 
Waſhington in der Stadt eingetroffen 
fei, und bier ein Hauptquartier zu er- 
öffnen gedente. Politifche Kreife find 
der Anfiht, daß Hopkins nur mit 
Hilfe demofratifher Stimmen ermählt 
werden fann, fei es, daß Demokraten 
für ihn ftimmen, fei es daß genügend 
Demofraten fich der Abftimmung ent- 
halten werben. Treilich, Niemand er- 
wartet, dab die Mitglieder der Min- 


derheitäpartei fomeit | 


dem 
— — ei 


Lowden als der Kandidat, der die 
meiſten Ausſichten auf Erfolg hat, 
abgeſehen von Gouverneur Deneen. 
Daß für Sprecher Shurtleff genügend 
demokratiſche Stimmen mobil gemacht 
werden könnten, um ſeine Wahl herbei— 
zuführen, gilt in gut unterrichteten 
Kreiſen als ausgeſchloſſen. Es iſt 
nicht zu leugnen, daß die Faktion Lee 
O'Neil Brownes im Unterhauſe auf 
den Sprecher nicht gut zu ſprechen iſt, 
weil er die ihnen feindliche Faktion 
Thomas Tippits von Olney bei jeder 
Gelegenheit bevorzugt. 
Gründen Joſetti⸗Klub. 

Geſchäftsleute der 22. Ward grün— 
deten geſtern in einer Verſammlung in 
Warnecke's Halle, Nr. 311 Larrabee 
Straße, den „Arthur Joſetti-Klub“, 
der ſich für die Wiederwahl Ald. Jo— 
ſetti's erklärte. Präſident der Ver— 
einigung iſt Edward Ginter. 

In der 27. Ward. 


Die in der 27. Ward anſäſſigen 
Mitglieder der „Liberty League“ ſind 
dringend erſucht, ſich heute Abend um 
8 Uhr zu der Organiſations -Ver— 
fammlung de8 Ward - Klubs in 
Sierth’3 Halle, Ede Belmont und 
Whipple Str. einzufinden. E3 liegen 
ſehr mwichtige Gefchäfte vor und die 
Unmefenheit der Ligamitglieder it 
deshalb durchaus nothmenidig. 

Unter dem Namen „ndepence Bo= 
ters’ Club“ Hat fich in diefer Ward 
eine Bürgerbereinigung gebildet, welche 
die Stadtrathsfandidatur des Herrn 
9. W. Halleman zu fördern verfus 
chen wird. Herr Z. X. Bright ift der 
Präfident diefes Clubs, Herr Franklin 
Meyers der Sekretär. 


Derlangen Einverleibung Evanftons. 


Siebenhundert und fechsundftebzig 
Wähler der Stadt Evanfton unterbrei- 
teten heute dem Countygerichte eine 
Petition in der fie um Abhaltung ei- 
rer Gonderwahl in Epanfton und 
Chicago am 6. April erfuchen, in der 
über die Einverleibung Evanftons ab- 
gejtimmt werden foll. Der Countyrich- 
ter ordnete die Abjtimmung an. 

47. Abftimmuntg. 
(Eigenberiht der Abendvoſt). 

Springfield, J., 19. März. 
Senat und Haus nahmen heute die 47. 
Abftimmung über den Si im Bun- 
besjenate por, doch Hatten fich nur ein 
Senator und 9 Mitalieder des Unter- 
haufes eingefunden, fo daß feine be- 
Thlußfähige Mehrheit vorhanden mar. 
Das Refultat der Abftimmung mar, 
wie folgt: Hopfins 4, Shurtleff 3, 
Yoß 1 und Stringer, Dem., 2. Stim= 
men. . Für den früheren Senator 
ftimmten Senator Hay und Die Abge- 
ordneten. Shanahan, Smejfal und 
Bed; für Foß ftimmte Spreder&hurt- 
leff und für Gtringer die Abgeordne=. 
ten Bromwne und Naplor. G.N.B. 

— — — 
Ein fetter Happen. 


Wer iſt zu den Strafgeldeinnahmen unter 
„Staatsprozeffen‘’ berechtigt? 

Bor Richter Honore murden heute 
die Verhandlungen darüber eröffnet, 
ob die Stadt, das County für bie 
Dienfte der Staat3anmwaltfchaft, die 
Parkbehörden, der Countyfchulfondz, 
die Staatsgefundheitsbehörde oder der 
Ihierfehuhverein .einen Xheil der 
$109,000 erhalten jollen, welche in der 
Stadtgerichtsfanglei in zwei Jahren 
an Strafgeldern wegen Verlegung von 
Staatsgefegen vereinnahmt morden 
find. Das County verlangt $38,000, 
die Stadt alles. Die weitere Verbands 
lung wird am nädjften Freitag ftatt- 


finden. 
— — 


Leiter auf dem Zeugenſtand. 


Joſeph Leiter war heute vor Bun— 
desrichter Sanborn Zeuge in dem 
Prozeß der Scott Coal Coke Co. 
gegen die Ziegler Coal Co. Die eritere 
hat die lettere auf Grund eines Kon= 
trafts auf $20,000 verklagt. Die 
Ziegler Eo. verpflichtete fich angeblich, 
25,000 Ionnen Kohlen für $1.15 die 
Ionne zu liefern und hat dann den 
Kontratt gebrochen. 

Leiter erklärte, die flagende Gefell- 
Ihaft treibe Schwindelgefchäfte. 

ee 
Glänzte durch Abweſenheit. 


Im Maxwell Str.Stadtgericht, wo 
er ſich mit ſeinem Bruder Frank unter 
der Anklage verantworten ſollte, das 
Haus Nr. 1085 Millard Ave. in 
Brand geſetzt zu haben, glänzte heute 
Salvatore Muſſeolettor durch Abwe— 
ſenheit. Seine Bürgſchaft in Höhe von 
82500 wurde für verfallen erklärt, 
Franks Verhör aber auf den 25. April 
verſchoben. Auf Salvatore wird ge- 
fahndet. Die Polizei glaubt, daß er 
die Stadt verlaffen hat. 

— Yn Gedanken. — Gie: „Der 
Raubmörder Kraufe ift zu Iebensläng- 
licher Zuchthausftrafe verurtheilt wor⸗ 
den. Das muß jchredlich fein!“—Pro- 
fejfor: „Die Zeit ceht auch um.“ 

— DD —_ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
en bdrobend, und mahrfheinlih heute Abend auch 
eichter Regen ober Schneefall; voraus ſichtliche 
Mindeit: Temperatur während der Nacht in der Nähe 
des —— mãbige nordweſtliche, jpäter 
inde. 
Dtohend und heute Abend oder motgen 
are auch —— im Oſten des 
2 ute — tä EN * u 
a: Abend morg en; h 
jeder» Bi gan: Heute Abend und morgen Ar 
Witte im: > Kon ar —* Theil 
um 
:wölft; etwas Tälter. ’ 


Fiel unter die Räuber. 


Georg Beyer in eine Gafje gelodt, 
gewürgt und ausgeplündert. 


Klägliches Fiasko. 


Dieb ließ ſich in einen Zigarrenladen ein⸗ 
ſchließen, wurde aber knieſchwach und 
riß aus, ohne Beute ergattert zu haben. 
—Wm. Whitlas Entführung. 


Georg Beyer, Nr. 11835 Union 
Avenue, Weſt-Pullman, meldete heute 
früh der Polizei, daß er von zweiBan⸗ 
diten überfallen, gewürgt und um ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 875, ſowie 
die vergoldete Uhr im Werthe von $16 
beraubt wurde. ö 

Seinen Angaben gemäß hatte er ei= 
nen auf der Norbdfeite wohnhaften 
Freund beſucht. Kurz nach Mitter— 
nacht trat er den Heimweg an. Da 
er die Stadt nicht kennt, hatte er ſich 
bald verirrt. An Grand Avenue, nahe 
N. Morgan Straße, ſtieß er auf zwei 
Männer, bei denen er ſich nach dem 
Wege zur Halſted Straße erkundigte. 
Die Männer erboten ſich, ihn zu be— 
gleiten. Sie führten ihn in eine dunkle 
Gaſſe, fielen dort über ihn her, würg— 
ten ihn und nahmen ihm die Baar- 
fchaft und die Uhr ab. 

Die Polizei fahndet auf die Mifje 
thäter. 

Böfer Reinfall. 

Einen böfen Reinfall erlebte ein 
Einbrecher, der fich wahrſcheinlich ge— 
ftern Abend im Laden des Zigarren- 
händlers Magnus Martin, Nr. 216 
N. Elart Straße, verborgen und ein- 
fchließen hatte laffen. E3 feheint, daß 
er, fobald er die Luft für rein hielt, ich 
an die Plünderung machte, aber gleich 
das Pech hatte, die Glode einer eleftri- 
fhen Lampe zu zertrümmern. Der 
Schred fuhr ihm in alle Glieder. Aus 
Yurht dor Entdedung fchlug er ein 
Yenfter ein, fete durch die Deffnung 
auf die Straße und flüchtete, ohne ir— 
gend welche Beute ergattert zu haben. 
Gr hatte e3 fo eilig gehabt, da er 
felbjt feinen Hut im Stiche ließ. Den 
—5* die durch das Klirren derGlas— 
cherben herbeigelockten PoliziſtenGeary 
und Mullane im Laden. Von dem Ei— 
genthümer der Kopfbedeckung fehlt 
noch jede Spur. 

—— Anch hier geſucht. 

Martin Craim, Polizeichef in Sha— 
ron, Pa. hat heute früh auch die hie— 
ſige Polizei telegraphiſch erſucht, auf 
den achtjährigen Wm. MWhitla und 
feine Entführer zu fahnden. Der 
Knabe ijt ein Sohn des Anwalts 
Sames PB. Wiitla in Sharon und ein 
Neffe des Groß-nduftriellen %. 9. 
Buhl. Er murde, al3 er aus der 
Schule fam, entführt, muthmaßlid 
bon einem Mitglieo eines italienifchen 
Geheimbündes. Seine Eltern erhiel- 
ten einen Drohbrief des Inhalts, daß 
der Knabe getödtet werden würde, falla 
fie e3 nicht vorzögen, $10,000 an einer 
näher bezeichneten Stelle nieverzulegen. 

Der Knabe ıft Hübfh. Er hat blaue 
Augen und hellblondes Haar. Zur Zeit 
der Entführung trug er einen fehwar= 
zen, rothaejtreiften „Smeater”, ber 
Meſſingknöpfe hatte, ſchwarze Strüm— 
pfe und Kniehoſen. 

Detektivehäuptling O'Brien hat ſo— 
gleich ein Dutzend ſeiner Mannen nach 
den derſchiedenen Bahnhöfen geſandt, 
wo ſie die einlaufenden Züge abſuchen 
ſollen. 

Trieb es zu arg. 

Unter der auf unordentliches Betra— 
gen lautenden Anklage wurde heute der 
25jährige Michael Huſſey dem Stadt— 
richter Himes vorgeführt. Der ſtrafte 
ihn um 850 und die Koſten. 

Polizeinſpektor MeCann gab un— 
umwunden zu, daß er den Burſchen, 
der ein berüchtigter Taſchendieb iſt, 
ſchon vor langer Zeit verhaften hätte 
laſſen, wenn er nicht befürchtet hätte, 
dem Detektivehäuptling O'Brien auf 
die Hühneraugen zu treten. O'Brien 
habe den alten Sünder nämlich als 
Spitzel benutzt. Auf die Gunſt des 
Detektivehäuptlings pochend, habe Huf- 
ſey geglaubt, ungeſtraft ſich gehen laſ— 
ſen zu können. Man habe auch, ſo 
lange es ging, ein Auge zugedrückt. Als 
er es aber zu arg trieb, habe man ihn 
ſchließlich auf die Gefahr hin verhaftet, 
ſich die Ungnade des Herrn O'Brien 
zuzuziehen. 

Huſſey's Genoſſen, der 24jährige 
Wm. Bolger und der 19jährige Wm. 
O' Keefe, werden morgen dem Richter 
vorgeführt werden. 

Das Dreigeſtirn wurde am 1. März 
an W. Monroe und Halfted Str., mo 
es jih verdächtig benommen hatte, 
dingfeft gemacht. 

Huffey hatte die Frechheit, den Ha- 
fern zu drohen, daß er fich bei 
D’Brien über fie befehweren und dafür 
forgen werde, daß fie den Zaufpaß be- 
fämen. Balger und D’Keefe follen auch 
fhon häufig megen Tafchendiebftahls 
verhaftet gemefen fein. Da fie aber 
betheuerten, fchon jeit geraumer Zeit 
in Dienften der Chicago Railway Co. 
zu ftehen, verfchob der Kadi ihr Ber- 
bör, um fi die Sade gründlich zu 
überlegen. ’ 

Auf abfchüffiger Bahn. 
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Kleine Anzeigen. 
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21. Zahrgang. Ro. 66 


gen Hochfchüler Forreſt Barrill, Nr. 
1216 Sherman Abe, unter dem Ber- 
dacht, Annına Lindeloth, ein im Haus- 
halte des Herrn Hopkins Hanford, Nr. 
1405 Judſon Ave. beſchäftigtes Dienſt⸗ 
mädchen, auf der Straße überfallen 
und um ihre Börſe, die 82.50 in Baar 
und einen Check über 8316 enthielt, be— 
raubt zu haben. 

Börſe und Inhalt wurden im Be— 
ſitz des Häftlings gefunden. Der Bur— 
ſche gab denn auch die That zu, be— 
theuerte aber, daß dieſes ſein erſter 
Schritt vom Wege ſei. Die Polizei 
glaubt aber Grund zu der Annahme 
zu haben, daß er eine Anzahl ähnlicher 
Verbrechen verübt hat und daß er es 
war, der aus der Halle der Phi Kappa 
Sigma-Studentenverbindung mehrere 
Ueberzieher entwendet hat. 

Nachdem er Anna um die Börſe er— 
leichtert hatte, war er auf den Demp— 
fter Str.-Bahnhof der Chicago & 
Northweftern-Bahn geflüchtet. 

Alg er bald darauf mit aufgefpann- 
tem NRegenfhirm aus der SHalteftelle 
trat, wurde er fejtgenommen. Da er 
feinen Schirm hatte, al3 er den Raub 
berübte, muthmaßt die Polizei, daß 
ein Spießgefelle auf dem Bahnhof 
feiner harrte und ihm den Schirm gab, 
in der Erwartung, daß e3 ihm gelin= 
gen würde, unter dem Regendach un— 
erfannt zu entfommen. Daß Parill 
den Weberfall nad} forgfältig ermoge- 
nem Plane ausführte, fcheint feinem 
Zmeifel zu unterliegen. 

Empfindlicher Derluft. 

Fıl. Phoebe Edels, Nr. 473 Elm 
Straße, verlor vor mehreren Tagen ei= 
ne in Hufeifenform gehaltene, mit 
Diamanten bejegte Einftednadel, die 
einen Werth von etwa $200 hatte, Die 
junge Dame, eine Tochter des 
berjtorbenen Finanzmannes Names 
H. Edel, Yatte das Theater, und 
nad) der Voritellung Rector’3 Speife- 
mwirthichaft verfudht. Sie ſowohl wie 
ihre Mutter glauben nun, daß fie dort, 
oder aber, ala fie vor der Wohnung 
aus dem Kraftwagen ftieg, die Nabel 
verlor. Erft gejtern wurde die Polizei 
benachrichtigt. Die Hat fich - bisher 
vergeblif bemüht, daS verlorene 
Schmudftüd zu finden. 

Es floß Blut. 


In einem Zimmer de3 Haufes Nr. 
2404 Wabafh oe. jagte geftern Abend 
der Farbige Hubert Wallace feiner 
Rafjegenoffin Lilian Campbell drei 
Kugeln in den Leib. Dann fprang er 
aus dem Feniter. Als er verhaftet 
mwurbe, hatte auch er eine Kugel in der 
rechten Schulter. Der Zuftand feines 
Opfers wird ald äußerft bevenflich be= 
zeichnet. 


—- +. 
Starb auf der Landitrafe. 


Die Pferde riffen fi los und ftürmten in 
den Stall. 

Sn der Nähe von Franklin Part 
fipppte gejtern Abend der von dem 60- 
jährigen Landwirt Wm. Orlam, 
Mannheim, N., bediente Wagen um. 
Drlam wurde von dem Gefährt erfchla- 
gen. Die Pferde riffen fich los und 
ftürmten nad) der zwei Meilen von der 
Unfallsftätte entfernt gelegenen Stal- 
lung. Dort fand fie Frau Orlam 
furz por Mitternacht, Unheil ahnend, 
benachrichtigte die rau die Wache zu 
Seving Bart. Um 10 Uhr Vormit- 
tags fanden Poliziften unter dem um= 
gefippten Wagen die Leiche. 


— — —— 
Durch eigene Hand. 


Martin Sauber und Chomas Mallody 
haben ſich erhängt. 

In der Stallung hinter der Woh— 
nung ſeiner Tochter Frau G. Nagle 
zu Lemont hat ſich heute der 77jährige 
Martin Sauber erhängt. Er war frü— 
her an mehreren in Lemont gelegenen 
Steinbrüchen betheiligt geweſen, hatte 
ſich aber ſchon vor Jahren vom Ge— 
ſchäft zurückgezogen. Vor mehreren 
Tagen erkrankte er. In einem Anfalle 
von Schwermuth machte er heute ſei— 
nem Daſein ein Ende. 

Auch Thomas Mallody, Hausmei— 
ſter des Gebäudes Nr. 209 Leavitt 
Straße, hat ſich heute früh in der 
hinter dem Hauſe Nr. 206 Leavitt 
Straße gelegenen Stallung erhängt. 
Er ſoll in letzter Zeit ſtark getrunken 
haben. Der Mann war 66 Jahre alt. 

— — — — 
Will Alles erzählen. 


Die Spitzenklöpplerin Ella Gingles wird 
den Staatsanwalt beſuchen. 

Der Rechtsanwalt Patrick 9. 
O'Donnell, Vertheidiger ſeiner Lands— 
männin Ella Gingles, hat heute mit 
Hilfsſtaatsanwalt Short auf morgen 
eine Zuſammenkunft vereinbart, in der 
Ella, die jetzt völlig hergeſtellt iſt, aus— 
führlich erzählen will, wie ſie in einem 
Waſchzimmer des Wellington-Hotels 
gefeſſelt, geknebelt, gemartert und be— 
täubt worden ſein will. In der näch— 
ſten Woche ſoll das Mädchen auch un— 
ter der gegen ſie erhobenen Anklage 
des Diebſtahls prozeſſirt werden. 
D’Donnell hat angeblich neues Be— 
weismaterial wegen des Vorfalles in 
dem Hotel entdeckt. 
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Vuffed Wheat 


(Genaue Größe) 


Buffen Rice 


Keine Nahrung fo gefund 


wie 


dieſe 


Profeſſor Anderſon hat eine Methode erfunden, die Stärke⸗Kern⸗ 
chen auflöſt, wie Kochen oder Backen es nicht vermag. 

Er zertrümmert ſie mit einer Dampf-Erplofion fo, daß die Ver—⸗ 
dauungs-Säuren ſofort ein wirken können. 

Er hat Weigen und Reis reichlich doppelt ſo verdaulich gemacht 


als ſie je waren. 


Dadurch ſchuf er die geſundeſte, die ſchmackhafteſte Getreide-Speiſen, 


die es gibt. 


Die Körner werden um das Achtfache vergrößert — ſo porös wie 


Brot. 
geht. 
Lunch. 


Ihr kennt nichts, das ſo 


Das Erzeugniß iſt eine knuſperige Speiſe, die im Munde ver⸗ 


verlockend iſt für Frühſtück und 


Food Shot En 


Or TEE 
; —— Le 


ER 


Race -—-13c. 


Sie werben auf biefe fonberbare Meife hergeftellt: Die ganzen Wets 


gen= »ober Mei = Körner werden 
Ranonen berfiegelt, 


gedreht. 


in bronzene Sanonen gefüllt. Die 


dann in einer Hike von 550 Grad eine Stunde 
2 


Die Hite verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Drud 


wird riefig. 
erplodirt jedes Stärke = Kernchen 
Getreide = 
knusperig. Doh die 
Yorm als vorher. 
Ueberall von GrocerS verkauft. 


Hülje ift 


Ale Batente Fontrollirt von 


Dann werden die Kanonen 
Tr EEE — 


Körner find achtmal vergrößert. 
—ms 


abgefhojfen. Augenblicklich 


in Myuiaden von Theildhen. Die 
Sie werden porös und 


ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


The Quaker Oats Company. 
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Odyſſeus' hHeimkehr. 


Humoriftiicher Gefellihaft3-Noman aus 
Defterreih. Bon Wolf v. Tainad). 


(29. Fortjegung.) 

Klamor ftürzte hinaus und prallte 
mit der Zofe zufammen, bie an ber 
Thür de Schlafzimmers gelaufcht 
hatte. „Doktor Wiedemaher ſofort 
fommen!” telephonirte Klamor. „Die 
Gräfin hat Herzframpfe!" Dann eilte 
er wieder zum Schmerzenzlager feiner 
Gemahlin zurüd, tmarf fich auf bie 
Knie und hörte verzmeifelt auf ihr mir= 
res Neden, ihre Seufzer, ihr Stöhnen, 
fah entjegt das Zuden ihrer ſchlanken 
Geitalt. 


Mit Hilfe der Kammerzofe hatte | 


| verdußtes Geficht. 


— nn 


„Nun beleidigen Sie mich, Herr 
Graf!“ 

„Ganz und gar nicht meine Abſicht. 
Ich möchte nur nicht meine Hand im 


Glück einer Familie ſtören könnte.“ 
„Sekundanten chaben ſich nicht um 
das Familienglück zu kümmern, und 
Mr. Patterfon chat auch meines Wif- 
| Jens ebenfomwenig eine Yamilie, wie ich 
| eine habe.“ 
„Bielleicht gedentt Mr. PBatterfon 
demnächt eine Familie zu gründen.“ 
„Er will cdheirathen?“ jchrie ber 
Für. „Die Gräfin Thurn cheiras 
then?!“ 
Graf Klamor machte ein äußerft 
„Sräfin Thurn? 
Gräfin Thurn ift Doch verhei- 


! 
| 
Spiele haben bei einem Duell, das das 
| 


Nein. 


Klamor Marguerite eben zu Bett ges | vathet. Wo benfen Sie hin? Es han⸗ 


bracht, als Doktor Wiedemayer ein= 
trat. „Wieder ein furdhtbarer Herz» 
krampf,“ rief ihm Klamor entgegen. 
„Die Xermfte phantafirt — helfen Sie 
ibr, liebfter, beiter Doktor!” 

„Sehen Sie nur hinaus, Herr Graf, 
ir werden fchon helfen.“ 

Doktor Wiedemayer kannte bie An- 
falle der Gräfin Marquerite genau, 
aber er hielt e3 für befler, ven Grafen 
Klamor über ihre wahre Natur nicht 
aufzuklären. 

Vielleicht unterfhätte Doktor Wies 
bemaher den guten Grafen. Gar fo 
dumm, wie er bon der Gattin und ber 
Welt hingeftellt murbe, war er Doc) 
nit. Er fonnte im Gegentheil au 
ihlau fein. Ja, in der äußerjten Noth 
ivar er fo fchlau wie die Bauern feiner 
Heimath, denen er auch törperlich 
glich. 

Die Univerfalmebizin de3 Doktor 
MWiedemayer — fie war von der glei« 
chen hemifchen Befchaffenheit mie Dies 
jenige, die er Sarolta verordnet hatte 
— that auch bei Marguerite ihre Wirs 
fung. SKlamor machte fi auf den 
Meg zum Fürften Gontfharom. 

Zuerſt ſprach er bei Fredi Blabutſch 
vor. Fredi war heilfroh, als er hörte, 
was Kroyſenbach im Sinne hatte, und 
gab zu allem ſeine Zuſtimmung. 

Gontſcharow empfing den Grafen 
mit verwundertem Geſicht. „Sie kom⸗ 
men allein? Wo iſt der zweite Sekun⸗ 
dant?“ 

Ich habe verabredet, ohne ſeine Bei⸗— 
hilfe alles zu applanieren.“ 

„Wie Alles applaniren?" *- 

„Mein Tieber Fürft Gontfcharom, 
ich glaube, PBatterfon mar ein biächen 
böfe, weil Sie fein Auto benußt hatten, 
ohne ihn zu fragen. Gie miffen, 
Fürft, er ift mit feinem Auto fo zärt« 
ih tie mit einem Kind. ber mit 
dem Sprachrohr hat er ed nicht fchlecht 

gemeint.” 

„Das mag fein. Er nicht. Aber dab 
Publitum hat mic) ausgelacdht!” 

„Mr. Patterfon hat mich ermächtigt, 
bei Xhnen Abbitte zu leiſten. Abbitte 
in aller Form. €3 ift ihm nicht einges 
fallen, Sie tränten zu mollen. Hier 
meine Hand.” 

Fürft Gontfharom brüdte des Gras 
fen Hand. „Lieber Graf, ich weiß, Sie 
find ein Ehrenmann. Und ich bin fein 
Freund von Duellen. 3 liegt nicht 
in meiner Natur. E3 liegt nicht in 

ifcher Natur überhaupt. Aber bie 
Provokation war unerhört. ch kann 
bon meiner Forderung nicht abftehen.” 

„Lieber Fürft,“ antwortete Kronfens 
"bach tiefernft, „wenn Sie unerbittlich 
find, dann ift e8 etwas anderes. Gie 
werben Genugthuung erlangen nad 


Ihrem Wunſch. Aber für dieſen Fall | 


muß ich Sie bitten, einen anderen Se⸗ 
kundanten zu wählen.“ 


BROWN’S an 
— 


fandt von 
— S Boston, Mass, 


| fon! 


flogen. Richtig! 
| 


delt jih um eine Dame — doc davon 
darf ich nicht Tprechen.“ 

„Alſo cheirathen will Mr. Patter- 
Er ift alfo nicht in die Gräffin 
vernarrt?“ 


| „Laflen Sie doch die gute Sarolta,” 


entgegnete Graf Klamor. „Mir fcheint, 


| Sie find in fie verliebt! Was?" Kla= 
| mor lachte Herzlich, und Gontfcharom 


lachte mit, 

Ein Stein war dem Fürften bon 
ber Geele gefallen, &3 mar zu fps 
miſch. Der vermeintliche Rivale ente 
puppte fi al3 harmlofer Epoufeur, 
der ein Yamilienglüd mit irgendeiner 
Dame gründen mollte Mit ber 
Eiferfucht war auch die Rachjucht vers 
An der Automobils 
partie hatten ja auch außer Sarolta 
die Gräfin Fanny und Laby Macs 
Leod theilgenommen! Fanny — alfo 
Fanny —, ja, Fanny war die Dame! 
Eigentlich ſchade um das hübſche 
Ding, dachte Fürſt Gontſcharow, und 
die liebliche Tänzerin ſtieg vor ſeinen 
Augen wieder auf, wie ſie ſich in den 
Hüften gewiegt und im Wirbel ge⸗ 
dreht hatte —ganz wie ſeine ehemalige 
Frau, die nun in Sizilien mit einem 
Räuber verheirathet war. Wirklich 
ſchade — aber freilich, Mr. Patterſon 
war Multimillionär. Gontſcharow 
begriff die Fürſorge Kroyſenbachs. 

„Wünſchen Sie eine ſchriftliche 
Ehrenerklärung?“ fragte Klamor. 
„Ich denke, Sie können davon ab⸗ 
ſehen. Wir wollen den Scherz als 
Scherz behandeln. Wenn Mr. Patter⸗ 
ſon Sie ſehen wird, wird er Ihnen 
lachend die Hand reichen, 


und Sie 

thun das gleiche.“ 

„Und darf ich ihm zur Verlobung 
gratuliren?“ 

„Nein! Um Gottesmillen noch 
nicht! Meine Frau will —" 

„Ihre Frau?“ 

„Run ja, fie = 
Verlobung iftn 


eingeweiht — bie 
ba3 tieffte Geheim- 


niß. 

Von Gonitſcharow eilte Kroyſenbach 

zu Patterſon. „Der Fürſt iſt zur Be⸗ 
ſinnung gekommen.“ 

„Hab' mir's doch gedacht,“ ſagte 
Mr. Patterſon. 

„Er ſieht ein, daß Sie nur geſcherzt 
haber, nimmt die Forderung zurück. 
Wenn Sie ſich begegnen, dann reichen 
Sie dem Fürſten lachend die Hand, er 
wird das gleiche thun, und über die 
Sache wird nicht weiter geſprochen. 
Uebrigens gratulire ich Ihnen herz⸗ 
lichſt. 

„Wozu?“ 

„Na, Sie wiſſen ſchon wozu — 
alſo ich gratulire — glauben Sie mir, 
|e83 mar ba befte, mas Sie thun 
| Tonnten.” 

„Bitte, ma3 meinen Sie?” 
„ah muß zu meiner Frau — fie 
hatte einen Anfalr. heute.” 

Inch Bitte, mich ber Gräfin zu Yü- 

; Ben zu legen.“ 

'  Klamor eilte davon. Kopfſchüt⸗ 
telnd blickte ihm Mr. Patterſon nach, 
darauf konnie er natürlich nicht kom⸗ 
men, daß ihm Graf Kroyſenbach zu 
ſeiner Verlobung mit Fanny Kuſthani 
gratulirt hatte, von der Mr. Patterſon 
feldft noch nichts wußte. 

Auf diefe Weife kam die Geſellſchaft 


Abendyoft, Chicago, Freitag, den 19. März 1908. 


Frühjahr-Erüffnungs— 
Verkauf morgen! 


Die größten Attraktionen, die jemals für unſere zwei 
Läden bei der Eröffnung der Saiſon geboten wurden 


Anzüge für Männer und junge Männer, friſch aus den 
Werkſtätten der allerbeſten Schneider Amerikas, und ſie umfaſſen 
nicht nur alle die gewöhnlichen Facons undMuſter für dieſes Früh— 
jahr, ſondern auch eine prachtvolle Auswahl von ſpeziellen Facons, 
ſpeziell für uns entworfen und einſchließlich der prachtvollen Ef» 
fette in Electric Grau, Dlive, Grau-Grün, Blau-Grün und an—⸗ 


von Penfionopoli3 um eine nerben» 
titelnde blutige Tragikomödie. 

Fürft Gontfharem und Mr. Bates 
terfon begrüßten fich Tachend im Klub. 

Al Fürft Puntigam davon hörte, 
fagte er indignirt: „O, diefe Auslän- 
der.:.. Pad fchlägt fi und Pad ver⸗ 
trägt fi!“ 


XVH. Rapitel. 

Graf Klamor rauchte in feinem mit 
Ahnenbildern und Hirfchgeweihen deko⸗ 
rirten Speifezimmer. nad dem Mor: 
gentaffee feine fchwarze dide Zigarre 
und las feine „Zagespoft“. Er war 
unfrifirt und trug einen Schlafrod, ver 
in feinen Jugendtagen einmal zimmet- 
farbig gewefen mar, ©o alich er mit 
feinem rothen nadten Hals und feiner 
braunen Kutte ein wenig einem jener 
feiften Kapuziner, die durch Grützners 
Meifterhand fo oft verewigt worden 
find. 

Marguerite, im Reitkleid, trat ein. 
Sie war im Begriff, nach der fpani= 
fchen Reitfchule zu fahren, mo fie ein 
Rendezvous mit oe verabredet hatte. 
Sie pflegte im Bett zu frühftüden und 
wollte nur rafch ein Glas Kognat zu 
fih nehmen, ehe fie ausführ, denn e3 
mar falt heute. 

„Herr Gott, ftehit Du früh auf!” 
rief Klamor erjtaunt, legte die Zeitung 
keifeite und jah nach der Uhr auf dem 
Dfenfims. „Es ift ja faum zwölf. Du 
bift doch fonft nicht jo matinal!” 

„sh muß früh reiten, Doftor Wie- 
bemayer hat e3 mir verordnet,” ant- 
tortete fie und fchentte fich am Büfett 
ein Gläshen Mailom ein. 

Der Name Wiedemayer erinnerte 
ben Grafen an die fchredlichen Herz: 
främpfe Marqueritee. „Wenn Dir’3 
Doktor MWiedemayer verordnet hat, 
dann habe ich allerdings nichts dage- 
gen. Dann wird e3 mohl das Beite 
für Di fein.“ Er ftand auf und 
mollte einen Ruß auf die Lippen feis 
ner Gemahlin drüden. 

Geit einigen Tagen war bad Ber- 
hältniß der beiden wärmer als fonft. 
Der lebte Anfall und die von Klamor 
bemiefene treue Pflege jomwie feine ge- 
ſchickte Applanation des Ehrenhandels 
zwiſchen Gontſcharow und Patterſon 
ſchien Marguerites Herz erweicht zu 
haben. 

Diesmal aber wies ſie des Gatten 
Zärtlichkeit zurück. „Ich habe keine 
Zeit, laß doch die Dummheiten.“ 

„Na alſo, Dummheiten!“ lachte der 
Graf gutmüthig, und nahm ſeine Zei— 
tung zur Hand. „Heute bin ich Dir 
alſo wieder zu dumm. Neulich — am 
28. November erſt, ich habe den Tag 
im Kalender angeſtrichen — haſt Du 
mir geſagt: Du biſt doch geſcheiter als 
ich gedacht habe. Uebrigens Dein 
Schützling, Mr. Patterſon — da lies:“ 
Er hielt ihr die Zeitung hin. 

„Was ſoll ich leſen?“ Marguerite, 
die ſchon an der Thür war, drehte ſich 
ein wenig unmwillig um und fam zus 
rück. 

„Ein ſonderbarer Bräutigam!“ 

„Bräutigam?“ 

„Na ja, Du haſt mir doch geſagt, 
Patterſon wollte heirathen, hätte ſich 
verlobt, und nun will er mit Sarolta 
eine Ballonfahrt machen.“ 

„Wie?“ 

„Hier ſteht es ſchwarz auf weiß. 
Lies nur!“ 

Marguerite las: 

„Der berühmte engliſche Aeronaut 
Green hat im Laufe ſeiner Thätigkeit 
mehr als ſiebenhundert Perſonen ins 
Reich der Lüfte geführt, darunter nicht 
weniger als einhundertundzwanzig Da⸗ 
men. 
Memoiren und fügt hinzu, daß dieſe 
hundertzwanzig Damen den größten 
Muth gezeigt hätten, und bemerkt, daß 
derjenige, welcher die Luftſchiffahrt po— 


Eine Familie 
von Hautleiden 
geheilt, 


Bivei Fleine Mädchen hatten Eczema 
in böfer Yorm. — In einem 
Galle fiel des Kindes Haar aus, 
fodaß große, freie Stellen ent- 
ftanden. — Auch des Vaters 
Kopf von Kindheit an wund. — 
In allen drei Fällen war 


Die Anwendung von 
Eutieura erfolgreich. 


„AN Habe zwei Fleine —— bie I 
an Ecaema au leiden atte 
8 Ih that 
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Green erwähnt dies in feinen 


STE 


pulär machen wolle, nicht .unterlaffen 
dürfe, Damen in die Gonbel zu neh- 
men. Unfer Veronaut Mr, Patterfon 
hat die Mahnung feines berühmten 
Kollegen Green beherzigt, und e3 hat 
fi) auch fchon eine befannte Dame der 
biefigen Gefellfchaft bereit erklärt, Mr. 
Patterfon. bei feiner nächiten Ballon- 
fahrt zu begleiten. Mit begreiflicher 
Spannung fehen die hiefigen Sport: 
freife dem großen Ereigniffe entgegen.” 

„Aber Sarolta’3 Name ift doch nicht 
genannt,“ fagte Marguerite, ihm bie 
Zeitung zurückreichend. „Vielleicht 
fährt er mit Fanny Kuſtyani.“ 

„Nein,“ erwiderte Klamor. „Ich 
weiß es. Man hat im Klub davon ge— 
ſprochen. Er fährt mit Sarolta. Was 
ſagſt Du dazu?“ 

Marguerite zuckte die Achſeln nud 
lächhelte. Ihr bekanntes vielſagendes 
Lächeln. „Nun, er kann doch mit ſei— 
ner zukünftigen Schwägerin in die 
Luft fahren, wenn Erwin nichts dage— 
gen hat.“ 

Klamor wurde ſehr ernſt. „Es iſt 


eigentlich ein Skandal, wie es die gute 


Sarolta treibt. Eine Dame thut ſo 
etwas nicht und um ſo weniger in Ab— 
wefenheit ihres Gatten. : Erwin wird 
ja zu einer lächerlichen Figur. Wenn 
Sarolta eine aute Freundin hätte — 
man jollte fie eigentlich warenen.” 

„Sehr richtig!” rief Marguerite mit 
aufflammenden Augen. „Du bijt doch 
gefcheit! Und jegt befommft Du einen 
Kup!” Sie fühte Klamor. „Und 
nun fleide Dich fchnell an und gehe zu 
Sarolta und mwarne fie.” 

„Sch — aber —“ ftotterte Klamor 
bejtürzt, 

„sa, Du! Wir find doc Verwandte. 


Du bift ihr Vetter. Alfo gehe hin zu 


ihr und feße ihr den Kopf zurecht. Vox 
mir wird fie feinen Rath annehmen, 
ch habe fie jchon oft gewarnt und 
babe nur jchlimme Erfahrungen ges 
macht.” 

„Aber liebe Marguerite, Du meißt, 
ih bin —“ 

„Du bift ein außerorbentlich kluger 
Men,” Tagte Marguerite, „und als 
Ehrenmann dazu verpflichtet, Ermind 
Ehre zu fchügen. Und vor Dir allein 
hat Sarolta Refpeft.* 

„Bor mir?“ fragte erftaunt Klamor, 
der noch niemals etwas von dem Re= 
jpeft feiner Kufine vor ihm bemerkt 
hatte. 

„Jawohl. Das meiß id. Gie hat 
fogar einen heillojen Refpeft vor Dir!“ 

„Merkwürdig,“ brummte Klamor. 

„Nein, das iſt gar nicht merkwür— 
dig,“ entgegnete Marguerite beſtimmt. 

„Du haſt eigentlich recht,“ ſagte 
Klamor ſchmunzelnd. Und ein wenig 
verlegen lächelnd fügte er hinzu: 
„Siehſt Du, Marguerite, heute redeſt 
Du wie eine ganz vernünftige Frau. 
Heute erkennſt Du einmal an, daß 


Dein Mann doch zu was nütz iſt.“ 


„Hab ich je daran gezweifelt?“ 

„Na, na!“ 

Marguerite verſcheuchte die letzten 
Bedenken Klamors durch noch einen 
Kuß. „Nun aber geh fo bald wie mög— 
lich zu Sarolta. Wenn ich nach Hauſe 
komme, hoffe ich, daß die Sache bereits 
erledigt iſt. Sage Sarolta franche— 
ment Deine Meinung. Von mir 
brauchſt Du nicht zu reden! Hörſt Du! 
Sage nur, Du kämſt aus eigenem An— 
triebe. Als Freund Erwins und als 
treuer Vetter und brüderlicher Freund 
Deiner Kuſine.“ 


„Sehr gut,“ ſtimmte Klamor zu, 


„das will ich mir merken.“ 

„Erwin darf nicht lächerlich gemacht 
werden!“ 

Noch ein Kuß Marguerites auf ihres 
Gatten Stirn und ſie ging. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neues Theater für North Avenue. —Ab⸗ 
waſſerbehörde kauft Land. 

Die Jones, Linid & Schaefer Com= 
pany bat von Ludwig Schindler ein 
Grundftüd von 61 bei 214 Fuß an 
North Avenue, zrifchen Orleans Str. 
und North Park Avenue, auf 25 Jahre 
für $130,000 gepacdhtet und mill ein 
Theater darauf errichten, das big zum 
1. Oftober fertig fein fol. 

Die Dry Goods Reporter Company 
bat an Iſaak U. Merkel und Charles 
&. Philips von New Morf, Charles 
B.Anderfon von St. Louis und Char 
ie8 W. Spofford, Roy B. Tabor, Ro— 
bert White und %. Percy Stridland 
das jet von ihr benußte fünfftödige 
Gebäude, Nr. 203 Fifth Anenue und 
das Bachtrecht auf das Grundftüd von 
24 bei 904 Fuß für $20,000 über- 
tragen. Die Gefelichaft wird ihr Ge- 
fchäft in das im Bau begriffene 12 
ftödige Gebäude an der Norbojftede von 
Market und Quinch Straße verlegen. 

©. Rogers Touby hat an Chafe 
Avenue, zmwifchen N. Clark und Forreſt 
Straße, im Birchmood-Diftrift eine 
Subpivifion angelegt und an den Bau 
unternehmer Herbert MceYames 380 
Fuß Front für $21,000 verfauft. 

Die Abwaflerbebörde hat von Frau 
Mary E. Turner 23.28 Ucres in Keb- 
ie Avenue, nördlich von Lincoln Abe., 
Hr $25,126 aelauft. 

Die Adfit-Heimftätte, 400 Dearborn 
Avenue, 50 bei 150 Fuß, Oftfront, ift 
bon Charles E. Adfit und Anderen 
an Alice Chanute Boyd, Elizabeth 
€. und Annie DO. Chanute verfauft 
morben. 

MWeitern Starr fprach geitern beim 
Mittageffen der Eoof County Grund: 
eigenthumabörfe üher die Nachtheile 
forporativen Befite an Grunbeigen- 
thum. Der Erlaß eines Gefehes, das 
folde Eigenthümerſchaft geſtattet, 
würde nach ſeiner Meinung zur Ver— 
ſtlabung des Volkes führen. 


— Deutlich. — Schauſpieler: Nun, 
Direkliorchen, was für'n Eindruck ha— 
ben Sie von mir gehabt, und was ha⸗ 
ben Sie gedacht, als Sie mich geſtern 
1? — Direktor: 


deren Farben = 


Mifchungen; diefe Anzüge merben 


in feinem anderen Laden für weniger al3 $20 ver= 
fauft; fpezieller Eröffnungs-Preis, morgen 


Andere große Spezialitäten zu $10 und anfwärts bis $30, 


Frühjahr-Heberzieher für Männer und junge Männer, 
eine jehr fpezielle Auswahl der hübfcheiten YFacons, Geweben und 
Muftern, foeben von den Schneidern erhalten und darunter findet 
Yhr jeden eleganten neuen Effekt, den hr Euch denten 

fönnt, gemacht, um im Retail zu $20 verkauft zu mer- 

ben; fpezieller Eröffnungspreis morgen 


Ronfirmations-Anzige für Knaben, frifche, neue To» 
delle werben morgen zum erjten Mal gezeiat; ehr feine blaueSerge 
und Tchmwarze unfinifheb MWorfteds in einem 6.50 
Standard Werth; fpezieller Eröffnungs =» Preis, 


Andere fpezielle Werthe aufwärts bis zu $15 


Rniehofen-Anzüge für Anaben, reinwollene blaue 
Serge, außerordentlich elegant in Irim und Defian, mit ge? 


taden oder Kniderboder Hofen, Größen 4 bis 
16; tea. $4 Werthe; fpezieller 
Eröffnungs⸗Preis morgen................. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


52.75 


CLOTHING CO. 


3mwei Läden. 
„Außerhalb des hohe Miethe Diftrikts.“ 


ONDORR 
‘Chicago Aves. 


Offen Sonntag bis Mittag. 


AED, 


MiLwauxE£_ÄYENUE AND. PAULINA Srater 


Eröſſnungs-Ausſlellung von 


exquiſiten Frü 
Samstag wird die — — der Mode 


durch unſere Frübiadr-Bugwaaren-Eröffnung. 
immer die wichtigſte Mode-Gelegenheit der Saiſon, 





hiahr-Putzwaaren 


formell begonnen 
Dieſes Ereigniß iſt 
weil ſi 


ie den 


- eriion dazu beredtigten Au2drud und Die Torreiten Sthltendenzen der Putzwaaren-Moden der Saiſon zur, Darſtellung bringt. Diefe Anzeige 
bringt ımzmweifelbaft Zaufende, Niemand wird enttäufcht werden, denn die große Anzahl, die MReichhaltigfeit und die Eleganz biefer reizen 


den Erzeugnifie itellen alles ähnliche da& früher geboten wurde in den Schatten. Die Hüte find reizend, große 
Hi barmonifch, in manden „Fällen wirklich, brillant. Wir möchten daß jede Dame 
unferes eigenen Arbeitzraumes zu Preifen rangirend bon 


fleine Hüte. Die Farben jind ak 
Miuiterbüte und prächtige Erzeugnifle 


für ungarnirte For- 
98c men, alles febhr ichö- 
ne Sacon3 u. Farben 


>. 


>>>52 15 225 << 


Hüte, mittelgroße Hüte, 
diefe Ausftellung fiebt. 


25c 


za impo 
Roſen, Sammet⸗ 
Blumenblätter.... 


Eine Viertelmillion Zigarren von | der Auttion 


der Simon Epſtein Cigac & Tobacco Co. Mäinneapolis, Minn., R. %. Bartleb, Toledo, 


Eo., va 
rößte Verkauf 


Tonnen bon Tabat — ZTaufende von Pfeifen. Die ganze Norbiweitieite tvirb 
bon NRaucer-Bedarf, der je abgehalten wurde. Häufig angezeigte 


werden, gleichviel ob er die leichteite oder die Itärffte Zigarre raucht, zu ei 
Hier find die beliebten Zigarrenforten, Iefet fie!!! 


Partie 1. 


Combination Einlage, 
„Ned Lion“, 

„Red Snapper” 
„Scorer Londres", 
„fire Aların“, 

„Lord Bee 


Stü 


Kifte bon 50, 89. 
en Nielfen 

oder Molena | 

Zigarre, Kifte 
bon 50 zu 


69c 


Echte 

ſiſche 

J pfeif., ls, 
u 


Elvyn⸗ſonzert. 


Nach einer langen Kunſtreiſe durch's 
Land kehrte Myrtle Elbyn, die junge 
Pianiſtin, die im lekten Jahre hier ſo 
großen und berechtigten 
fand, zu einmaligem Beſuch am geſtri— 
gen Abend nach Chicago zurück. Ihr 
Konzert in der Muſikhalle war trotz 
des Regenwetters gut beſucht und fand 
die freundlichſte Anerkennung. Die 
junge begabte Dame hat ſeit ihrem 
letzten Auftreten hier unſtreitig viel ge⸗ 
wonnen, ſie iſt ſicherer geworden, ihre 
muſikaliſche und künſtleriſche Eigenart 
wird deutlicher erkennbar, und ihre 
Auffaſſung und Ausdrucksfähigkeit 
haben ſich ſehr vertieft. Den Beweis 
hierfür lieferte ihre empfindungsreiche 
Wiedergabe von Schumanns „Kinder⸗ 
ſzenen“, während bei der Rhapſodie 
von Brahms, der Toccata von Schu— 
mann und dem ‚Meiſterſinger“ ⸗-Vor⸗ 
ſpiel ihre große techniſche Fertigkeit in 
Verbindung mit dramatiſch-dynami⸗ 
ſchen Fähigkeiten zum Ausdruck ge— 
langten. 

Wege zu ſein, ſich zu einer der beach⸗ 
tenswertheſten Künſtlergeſtalten auf 
dem Gebitte des Pianoſpiels heranzu⸗ 


en 


Geed u. Hab. Bidarren: 
„Habana Dainties”, 

„Ludy Star” 
„El Brefecto 
„Eclipfing A 
„Bictoria Croß“, 


Kifte von 50, $1.45. 
anzö⸗ 
r iars 
1 


j u. 23. Bert 
i fteinmundit., 
j ib. D. $1.50, 


Anklang : 


tl. Eloyn 'cheint auf dem 


\ orten, Di ; 
ner thatfädlichen Erfparniß von !4und mehr. E% 


Partie 3. 


Lange Hadana Einlage: 


Bartie 2. 


"„Sabine3 PBerfecto“, 


Puritanos“, 
u”, —— u ae 
er Armoſa il. Dr, 


567 Beiarpfei- | Niuto-Bfeifen, 
ı ums 
mi» Mundftüs regul. Preis 
den, 25c und 50c, fbesieller 
35c Wertbe, —— für 

zu Samdtag 


11le 23c 


gr Bi 
las 
20 
BI 


Konzert von George Lipfhik. 


Morgen Abend um 8 lihr giebt Ge- 
orge Lipfhih, ein 14jähriger Student 
des Geigenfpiels, ein Konzert in ber 
Kimball = Halle. Er wird die Legende 


von Karl Bohm, Ballade und Polo- | 


naife von Vieurtemps und-„Soupenir 
de Moscou“ von Wieniamwäfi fpielen; 
feine Schmwefter, Epangeline Lipjchig, 
Sängerin und Bianiftin, mwirb mit- 
wirken. George Lipfhit wird fih im 
Mai na Berlin begeben, um dort fei- 
ne muftfalifhen Studien fortzufeßen. 


Neue Säle. 

Direktor Frenh vom Kunftinftitut 
machte gejtern bei dem Yahresbantett 
einer Kunftichüler-Klaffe bekannt, daß 
der Ditflügel 


bergrößert und mit neun neuen Auß= | 


ftellungsfälen verfehen merben fol. 
Auch Raudzimmer für Schüler jollen 
eingerichtet werben. 

— — — 

— Druckfehler. — Der Dampfer 
„Iſabella“ wurde heute mit gebroche— 
nem Schuft eingeſchleppt. 

— — — —— 
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„La ®lor de MAdelina”, 2 
„El Producto Vorto Rican“ 
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Entfheidung gegen Earter, 


Der Bundes-Appellhof Hat bie Ent- 
Iheidung ber unteren Inſtanz im Pro— 
3eß gegen den früheren Hauptmann 
DOberlin M. Carter. beftätigt, fomeit 
fie Die Anfprühe ber Regierung an 
| Carter angeht, den Fall aber zur 
ı Richtigftellung zurüdvermwiefen, foweit 
| bie Carter ‚gemachten Bewilligungen 
ı aus dem Truftfond in Händen des 
ı Maffeverwalters von Carter? Vermö- 

gen angeht. Der Appellhof faat, der 

Fonds jei au Spekulationen mit Re- 

gierungsgeldern entftanden. Carter 

fol mit der Baufirma Greene & Gay- 
ı nor die Regierung beim Bau der Fluf- 
und Hafenanlagen in Savannah, Ga., 
um $2,000,000 übervortheilt haben. 
— 13 +90 — — 
| — Lerbädtig. — Aunger Mann 

(zum Freunde): „Wa3 meine Geliebte 
ſeit einiger Zeit in ihren Briefen für 
| eine Menge Interpunktionen, Aus— 
tufungszeichen und ſo weiter hat 

— — * — ein heimliches Tech⸗ 

elmechtel mit ſo einem 

Dichter ——— j — 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 
Inland⸗ 


Kampf mit Bankräubern. 


Nächtliche Aufregung in einem Arkanſa ſer 

Städtchen. 

Bald, Knob, Ark. 19. März. Zwi— 
ſchen Nacht und Morgen wendete eine 
kleine Räuberbande in zwei Bankge— 
bäuden Dynamit an und verſetzte die 
ganze Bevölkerung in Schrecken. Bür— 
ger, welche ſich aus ihren Häuſern 
wagten, wurden von einem Kugelregen 
empfangen, nahmen jedoch den Kampf 
mit den Räubern auf; dieſe entkamen 
indeß. Ein Bürger iſt verwundet. 

Verſchieden Aufgebote ſind jetzt hin— 
ter den Räubern her. 

(Später:) Wie man hört, haben 
die Räuber feine Beute gemacht, - ob- 
wohl fie über eine Stunde an ber 
Spinde arbeiteten. Die Bande war 
20 Mann ftarf, alle beritten! Sie wird 
jet von 300 Schwerbewaffneten heiß 
verfolgt, 
Fünfzig vertheilt find. 2 

Mehrere der Kerle hatten das Städt— 
chen abpatrouillirt, während ihre Sta= 
meraden fid) mit dem Spindefprengen 
zu Schaffen machten, und hatten jogar 
in die Fenfter von MWohnhäufern ge= 
feuert, damit die Infaflen jich nicht 
heraus getrauten. 


Wie WMinderthum 
ſchädigt. 
Indianapolis, 19. März. Ebenſo 
wie im Staat Ohio, hat auch in In— 
diana die leidige ſtrichweiſe Prohi— 
bition(Lokaloption) bereits eine ſchlim— 
me Finanzmiſère über den Staat und 
über viele Gemeinden gebracht. Seit 
Beginn des Antiſaluhn-Kreuzzuges 
hat fich in den Staatseinnahmen Yn- 
diana’z ein Ilnterfhuß bon $306,000 
ergeben und biejer Betrag wird in ben 
nädhjiten jechs oder acht Monaten um 
das Doppelte fteiaen, da vorausjichtlich 
noh 35 Gountt:s „Iroden” jtimmen 
werden. Die Entwerthung des 
Brauereisigenthums wird auf rund 10 
Millionen Dollars aejchäbt, der Fla= 
ſchen- und Fäſſerkonſum iſt um 35 
Prozent zurückgegangen, und in dem— 
ſelben Verhältniß die Arbeitsgelegen— 
heit. Die Eigenthumsverluſte durch 
die Konfiszirung der Wirthſchaften 
und der in Mitleidenſchaft gezogenen 
Gewerbe können nicht einmal an— 
nähernd geſchätzt werden. Die Städte 
haben durch das Eingehen der Wirth— 
ſchaften etwa 8800,000 an Einnahmen 
verloren, und die Zahl der leerſtehen— 
den Läden und Lokale iſt enorm. Da— 
bei iſt das Ende noch gar nicht abzu— 
ſehen. 


den Staat 


Taft nach Dale. 

New York, 15. März. Präſident 
Taft fuhr heute Vormittag um 9:16 
Uhr auf dem Boſtoner Expreßzug nach 
New Haven ab, wo er einer Verſamm— 
lung der „Yale Corporation“ bei— 
wohnte. 

Er hat bekanntlich auf der Male— 
Univberſität ſtudirt, und die Yale-Stu— 
denten ſpielten in Verbindung mit ſei— 
nem Amtsantritt eine hervorragende 
Rolle. 

Neuer Lynchmord. 

Elkins, W. Va. 19. März. Joſeph 
Brown, angeblich ein früherer Sträf— 
ling, der geſtern Abend den Polizeichef 
Scott White zu Whitmer, in der Nähe 
von hier, niederſchoß und ſchwer ver— 
wundete, wurde gegen halb 2 Uhr 
Morgens von einem Volkshaufen aus 
dem Gefängniß geſchleift und an ei— 
nem Telegraphenpfoſten aufgehängt. 

White, ein Sohn des Bürgermei— 
ſters Waſhington White, hatte Brown 
gerügt, weil er anſtößige Ausdrücke 
ausſtieß, — worauf Brown alsbald 
ſeinen Revolver zog. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Rem PYort: Finland von Autwerpen; Leis don 
Genus; Benezia von Marjeille 
— — — 

— Der holländiſche Landtag wird 
angeſichts eines bevorſtehenden freudi⸗ 
gen Ereigniſſes in der königlichen Fa— 
milie erſucht, im Fall der Geburt eines 
Thronerben die Regentſchaft proviſo— 
riſch an die Königinmutter zu über— 
tragen, oder, wenn das nicht angehe, 


an den Prinzgemahl. 


welche in Gruppen von je | 


Ein Einfauf von 
Swifts Premium 
Schinken oder Sped 
fihert immer einen 
weiteren. Da wir dies 
wifjen, haben wir die 
Erkennung von 

Swift’s Premium 

Schinten und Sped 
leicht gemacht, indem 
wir einen Stempelauf 
jedes Stück drucken, 
wie in der Abbildung 
gezeigt. Dies iſt Eure 
Garantie, daß Ihr 
echten Swift’s Prem: 
ium Schinken oder 
Sped erhaltet. 


Swift & Company 
U. S. A. 


(Wir empfehlen Swifts 
Premium Schinken oder 
Speck zum Oſter-Früh— 
ſtück.) 


Ausland. 

Luftſchiffer in großer Gefahr, 
Sind aber glücklich entkommen. — Heftige 

Angriffe eines Zentrumsabgeordneten 

auf Kanzler v. Bülow. — Meſterreich 

betreibt Kriegsrüftungen auf das Eif: 
rigjte weiter. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. Staatäzeitung”). 

Berlin, 19 März. Mie aus 
München gemeldet wird, ift der Ballon 
„Sognac” beim Ueberfliegen der Alpen 
in einem getvaltigen Schneefturm am 
Kämifopf der MWetterfteingruppe ge= 
jtrandet. Die Infallen, der Präfident 
des Ueroflubs, Rittmeifter a. D. v. 
Sranftenbera, und der Luftfchiffer de 
Beauclair, jchmebten eine Zeitlang in 
größter Gefahr. Doch gelang ihre 
Rettung. 

Der HReichstagsabgeordnete Graf 
Brajfcehma hat den Fürjten Bülow in 
einer öffentlichen Rede in der heftigiten 
Weife angegriffen. Der Zentrumsfüh- 
rer erklärte, das Verbleiben des Lanz 
lers im Amte bedeute eine nationale 

| Gefahr. Fürit Bülom verhindere aus 
perſönlichem Intereſſe ein Zuſtande— 
kommen der Reichsfinanzreform, in— 
dem er die vom Zentrum angebotene 
Hilfe ablehnte. 

Auf dieſen Angriff antwortet die 
„Kölniſche Zeitung“ in einem offiziöſen 
Artikel. Das rheiniſche Blatt führt 
aus, falls die vom Grafen Praſchma 
aufgeftellte Behauptung erweisbar 
wäre, würde das in der That eine na— 
tionale Gefahr ſein. Praſchma müſſe 
aber erſt den Beweis liefern. Sonſt 
bilde er ſelbſt ſolche Gefahr. 

Im 76. Lebensjahre iſt General d. 
Inf. von Seeckt, der ehemalige kom— 
mandirende General des 5. Armee— 
korps in Poſen, dahingeſchieden. Er 
war Chef des 16. Infanterieregiments 
in Köln, zu welchem Ehrenpoſten er im 
Jahre 1901 anläßlich der Feier ſeines 
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums er— 
nannt worden war. 

Wien, 19. März. Die Kriegs— 
| ſtimmung iſt hier in rafhem Wachen! 
' An der Börfe bereitet man ficy allen 
Ernites auf einen demnächitigen Aus 
bruch der Feindſeligkeiten zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn und Serbien vor. 
Der gemeinſame Miniſterrath welcher 
ſoeben tagte, hat den feſten Entſchluß 
kundgegeben, Serbien eine proviſori— 
ſche Verlängerung des Handelsver— 
trags nuer dann bewilligen zu wollen, 
nachdem es ſelber für Beſeitigung der 
Kriegsgefahr Sorge 
In der gleichen Sitzung wurde 
| Handelsveritragn mit Rumänien crör- 
| tert, und e3 gilt als ein fprechender 

Beweis für die gejpannten Beziehun- 
| gen zu Serbien, daß der Minifterrath 

Numänten das ferbifche Kontingent 

der Vieheinfuhr zuertannte. 

ı m Hinblid auf den bebrohlichen 
! Stund der Dinge arbeitet die Mehr: 
heit im Abageordnetenhaufe des Reichs- 
rath3 prompt am DurKbringen der 
Refrutenvorlage. Die Annahme der 
Mapregel wird bereit3 für Montag 
erivartet. 

Die Rüftungen werden nun allae- 
mein mit größten Eifer betrieben. 
Alle Korps des djterreihifchen und 
ungarifchen Heeres werden auf den er- 

höhten Friedensſtand geſetzt, ſo daß 
| im Nothfall die jhnellfte Mobilifirung 
| ermöglicht wird. 


getragen habe. 
der 


| Zugleich forat die Yyinanzleitung in 

fräftiafter Weife fiir die Stärkung der 
flüffigen Mittel. Die Bahnen Iegen 
gewaltige Kohlenvorräthe ein. Die 
oberfchlefifchen Zechen arbeiten mit 
berftärften Schichten, um dem Bedarf 
Genüge leiften zu fönnen. 

Un der Südbahn ift ber ftrenagite 
MWachtdienft eingeführt morden, um 
etwaige ferbifche Attentate vereiteln zu 
fönnen. 


Leicht den Kaffee 


aufzugeben — 
Wenn 


POSTUM 


gut gekocht ift, ähnelt daS Aroma dem 
von milden Iava und gibt aufer: 
dem Befriedigung, Gejundheit 
und Vergnügen. 


„E8 hat feinen Grund“ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. März 1909. 


Tefegraphifche Notizen. | 


Inloud. 


— Abgebrannt iſt der Unionbahn⸗ 
hof zu Louisville. Verluſt 3400, 000. 

— Großes Feuer im Bergbauerort 
Millers bei Tonopah, Nev. 5 Schwer⸗ 
verletzte. 

— 8175,000 Schaden durch Brand 

eines Gebäudes zu Rocheſter, N. 9., 
wo zwei Knopffabriken etablirt waren. 

— Feuer zerſtörte das Hauptgebäu— 
de der „Eaſtern Foundry & Machine 
er zu Eajton, Ba. $100,000 Scha= 

en, 

— Der befannte St. Louifer Poli: 

tifer Richard C. Kterenz, ein geborener 
„stländer, fol VBotichafter der Ber. 
Staaten in Wien merden. 

— Frau Mary Boyer in Nemark, 
N; ., erlitt tödtliche Wunden, ala ihre 
Kleider am Dfen in Brand geriethen; 
ihre Tochter wurde fchmer verlegt. 

— AUuf dem fatholifchen Friedhof 
zu ndianapolis fand man die junge 
Iillie Meyers al3 Leiche am Grabe 

| ihres, vor zwei Wochen geitorbenen 
Vaters; fie hatte Karboljäure ver: 
ſchluckt! 

— Unter zwei heftigen Exploſionen 
hat ſich aus dem Bett des Cache-Creek, 
im kaliforniſchen Copaythal, ein Hü— 
gel erhoben, und der Lauf des Baches 
| hat fi) vollftändig verändert. Das 


Phänomen rief große Aufregung unter | 


den Viehzüchtern hervor. 

—- Mie aus Wallace, $paho, gemel: 
det,ivurden 3 Mann bei einer Erplofion 
in der Anlage der Coeur D’AUlene-Pul- 
berwerfe getödtet. 2000 Pfund Nitro- 
glyzerin und 5 Ionnen Dynamit er- 
plodirten. — Nacd) fpäteren Angaben 
ol ein Verbrechen vorliegen. 

-— Der Kongrebhausfpredher Can= 
ı non überreichte in feinem Amtszimmer 
Frl. Mary McCann eine, vom flon= 
areß zuerfannte filberne Medaille für 
ihren außerordentlihen Heldenmuth 
| und bie Rettung bon 9 Kindern bei ber 
„Slocum“=-Brandfataftrophe auf dem 
Hudfon. 

— Der Sheriff und eine Anzahl 
hervorragender Bürger von Huntina- 
ton, nd., haben aus Indianapolis te= 
legraphiih Schmweighunde beftellt, um 
die Verüber einer ganzen Reihe Branb- 

| ftiftungen zu ermitteln. — Eine Frau 

| Grau und ein Greis Namens Rofe 

| wurden bon den Großgefchtworenen in 
diefer Sache angeklagt. 

_ Aus Sharon, PBa., wurde ein 
Söhnden des bekannten Rechtsan- 
iwalts und Politifers James P. Whitla 
bon zwei Männern entführt, und die 
Eltern erhielten einen Brief, morin 
510,000 Löjegeld gefordert werden. 
Später wurde zu Warren, Ba., ein 
Mann unter dem Verdacht verhaftet, 
einer ber beiden Entführer zu fein. 

—) 0 -—- 


Ausland, 


— 300 Pferde faufte die ferbi 
Regierung von einem Wofener Geh 
für fofortige Ablieferung. 

‚—— Bei Pifenille, N. K., entgleiſte 
—* Kay - „Atlantic Coaji 
Line” 3 Bedienftete aetödtet: E 
tere BVerlekte. PR RI: Sp 

— Gergeant Gortes, der Führer de 
„Rebellen“ in Kuba, und —— 
köpfige Bande lieferten ſich den Zivil⸗ 
behörden von Redemios, Santa Klara 
aus. 

— Die zentralamerikaniſche Repu— 
blik Nikaragug ſetzt ihre — 
fort; ſie allein ſoll die Urſache der 
—— Störung in Mittelamerifa 
ein. 

— Die Londoner Poſtbehörden ver— 

ſuchen jetzt, drahtloſen Telegra⸗ 
phenverkehr zwiſchen London und Pa⸗ 
ris herzuſtellen, um dem Pariſer Streik 
zu begegnen. 
— Der „Berliner Lofalanzeiger“ 
läßt ſich gar melden, der —e— — 
ungariſche Geſandte bei der ſerbiſchen 
Regierung, Graf Forgach, ſei ermordet 
worden! — Nach einer anderen Mel— 
dung hat Graf Forgach ſeine Familie 
von Belgrad nach Semlin, Ungarn, 
gebracht. 

— Eine Depeſche aus Dresden be— 

ſtätigt, daß Ex-Präſident Kaſtro nicht 

direklt nach Venezuela zurückkehren, 
ſondern zu Port of Spain, Trinidad, 
landen will. Er hat eine Proklamation 
an das venezolaniſche Volk ausgearbei— 
tet, worin er die Gomez'ſche Regierung 
anerkennt. 

| 


‚— 2 Deutfchland verhält man fich 
bis jegt meiftens fchweigfam über bie 
neue amerifanifche Zollvorlage. Die 
„Kreuzzeitung“ aber fjchreibt: „Die 
Vorlage wird die erniteften Befürd- 
tungen und Uruhen unter den deutfchen 
Erporteuren bervorrufen. Wir hof- 
fen, daß fie in der jehigen Form nicht 
Gefjeß wird, — aber wir fürchten, daf; 
die Uenderungen fich nur auf eine Ein: 
Ichränfung der geplanten Ermäßiaun: 
gen bejchränften werden!“ " 

— Die Lage in Paris in Verbin: 
dung mit dem Streit von Pofttelegra- 
phiften und anderen Poftangeftellten, 


mwird fchier unerträglich, troßdem eg ! 


ber Regierung gelang, ein paar Tele- 
araphendräbte zwifhen Paris und 
London und zwilchen Paris und Ber: 
Iin im Gang zu erhalten. 5000 Re: 
paraturleute, Dräbtefpanner und an- 
dere Angeftellte — Ip ziemlich die Ieß- 
ten nod an der Arbeit befindlichen 
Leute des Vojtdepartements — ſchloſ— 
fen fich geftern Abend gleichfalls dem 
Streit an. 

— Der amerifanifche Botfchafter in 
Rom, Öriäcom, hatte mit dem italieni= 
{hen Minijter des Auswärtigen eine 
Unterredung wegen der Drohbriefe, die 
dem amerifanifchen Konful in Ba: 
Iermo anläßlich feines Eifers bei der 
Nahforfhung nah Detektiv Petro- 
finos Mördern zuginaen. — Der Agent 
einer Spebditionzfirma in Palermo, 
welcher einen Kontrakt betreffs Sen: 
dung von Petrofinog Leiche nad 
Amerita abgefchloffen hatte, theilte 
dem amerifanijhen Konjul mit, daß 

ker .iwegen geheimer Warnungen ben 


Kontraft nicht ausführen könne, 


— 


2 iur 
Mois und 


Wie die Mode werhfelt 
von dick auf dünn. 


Von Arline Getrue, 


68 ift jonderbar, wie die Mode fich ändert, 
jo daß um äußerft modern zu jein, eine rau 
äußerft diimn fein muß — oder wie ich viel= 
leicht jagen follte, jchlanf fein mug. Nicht jo 
lange zurüd brauchte eine frau nicht jo un= 
bequem zu fein, denn damals war es die 
Mode, ftarf zu fein. Aber heutzutage wür— 
den folche Frauen als Ungeheuer angejehen. 
Zum Nuten diejer Xefer der „Abenppoft“ 
veröffentliche ich das folgende einfahe Re: 
zept, twelches das einzige fichere ift, von dem 
ich je gehört habe. 

Kauft eine halbe Unze von Leronica im 
Original = Radet, thut es in eine halbe Pint 
Tlafche und fügt 7 Eßlöffel granulirten 
Zuder hinzu, dann füllt die Flaſche mit 
Mailer. Schitttelt jie bis der Juder aufge- 
löft ift. Schitttelt jie jedesmal vor dem Finz 
nehmen. Achtet darauf, das Leronica im 
Sriginal:Pafet mit unerbrochenem Siegel 
zu erhaften. Ahr findet die Unmweijungen 
für das Mifchen und das Einnehmen im 
Innern des Padet2. 

est habt Ahr es fertig. Ahr braucht 
nichts Anderes, um eine tadellofe normale 
Form und Gröfe zu erlangen, ohne Fure 
GefundHeit zu jhädigen und modern zur jein. 


— — — —— — —— 


Lokalbericht. 


Alter Bauernfang⸗-Schwindel. 


„Petrovitz“, der in Madrid angeblich ge— 
fangene Ruſſe. 

Einer der älteſten Bauernfänger— 
Schwindel iſt der eines Konſortiums 
in Madrid, Spanien. Dieſes ſchickt 
Schreiben an igrend Jemand, der ihm 
naiv und wohlhabend genug für ihre 
Zwecke erſcheint. In den Briefen wird 
geſchildert, daß der Schreiber im Ge— 
fängniß ſitzt, zumeiſt wegen eines po— 
litiſchen Verbrechens, gegen Hinter— 
legung einer gewiſſen Summe aber 
freigelaſſen werden kann, und ſeinem 
Befreier die Hand der bildſchönen 
Tochter des Schreibers ſowie ein 
Drittel einer großen, letzterem gehöri— 
gen Summe verſpricht, die aber nur 
gegen Hinterlegung gewiſſer Papiere 
erlangt werden kann. Die Papiere 
ſind in einer Geheimtaſche unter den 
polizeilich beſchlagnahmten Gepäck— 
ſtücken oder Kleidern des Schreibers. 
Der Empfänger des Briefes ſoll nun 
durch Kabeldepeſche an einen Ver— 
trauensmann andeuten, ob er auf das 
Anerbieten eingeht, und letzterem gleich 
das Geld für die Bewirkung der Frei— 
laſſung ſchicken, oder ſelbſt nach Spa— 
nien kommen. Der Schwindel muß 
ſich wohl gut bezahlen, denn ſonſt 
würde man nicht immer wieder davon 
hören. Heute übergab J. W. Aulſon, 
Geſchäftsreiſender einer Gerberei in 
Lyons, Maſſ., einen ihm zugegange— 
nen derartigen Brief, den ihm ſeine 
Gattin nachgeſandt hatte. Der Brief— 
ſchreiber nennt ſich Petrowitz, will 
Agent der ruſſiſchen Regierung in 
London geweſen ſein, wo er als ſol— 
cher $480,000 geſtohlen habe. Das 
Geld ſei in den Ver. Staaten hinter— 
legt. „Schwindel!“ ſagte Aulſon und 
übergab den Brief behufs Veröffent— 
lichung zur Warnung Leichtgläubiger 
der Polizei. 

— —— — 


Unfälle. 


Auf der Stelle getödtet. 


Der im Gebäude Nr. 4026 Lafe 
Ave. beichäftigte farbiae Hausmeiiter 
MWpatt Kohnfon berührte dort geftern 
einen mit Elektrizität geladenen Xei- 
tung&draht und wurde auf der Stelle 
getödtet. Der Koroner ijt benachrich- 
tigt worden. 

An Clark Str., zwiſchen Devon und 
Pratt Ave. ſtieß geſtern Abend ein von 
Konrad Liepke gelenktes Fuhrwerk mit 
einer Elektriſchen zuſammen. Der 
Roſſelenker ſauſte auf das Pflaſter und 
wurde auf der Stelle getödtet. Der 
Motorführer Oskar Lidberg und der 
Schaffner Wm. F. Zernitz wurden ver— 
haftet, aber gegen Bürgſchaft wieder 
auf freien Fuß geſetzt. Lidberg be— 
hauptet, daß zur Zeit die elektriſchen 
Laternen erloſchen waren. Infolge der 
Dunkelheit habe er das Fuhrwerk zu 
ſpät geſehen, um die Elektriſche noch 
rechtzeitig zum Halten bringen zu kön— 
nen. 

In der Zwickmühle. 


Der 32jährige John Mallon, Nr. 
380 Weſt Harriſon Str. gerieth ge— 
ſtern an Clark und Lake Str. zwiſchen 
zwei aus entgegengeſetzten Richtungen 
fommende Eleftrifche und erlitt lebens— 
gefährliche Verlegungen. Er hatte 
verfucht, die Clark Str. zu Freuzen 
und die nördlich fahrende Eleftrifche 
eritt bemerti, ald an ein Entrinnen 
nicht mehr zu denfen mar. 


Bat ausgelitten. 


Der 3Sjährige Frant H. Slid, der 
geitern Vormittag an Mabdifon und 
Raflin Str. von einer meftlich fahren- 
den Elektrifchen über den Haufen ae» 
fahren murde, ift den erlittenen Ver: 
fegungen im Countn-Hofpital erlegen. 
Der Verjtorbene war im Betriebe des 
„Chicago Daily Socialift“ beichäftigt. 


—)+0-——— 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Produftenbörfe 
5i8 zur Mittagsftunde und die gejtris 
gen Schlußpreife. 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. März 
Meizen— 
Mai 1.16-151% 
Auli LO 
Ent NY 

Mais— 

Mi U 

Auli OR, A 

Eont sole IM 607 

Hafet 

Mai 5s—te Sta 549 
MR. 58 
AO 0 


go 110% 1.10% 
s 104 i 
2 NR. 


1.1688 1.155 
1.044 1.08% 
7 or 


TE — 


34 


3514 
Auli 84:58 I, AU 
Sot MS AH 08 
Gepök. Echweinefleiid— 
Mai 17.7 2 17.172—75 17.70 
Auli 17.00-51.74 1.0 
Schmalz — 
Mai 19.15 
Auli 10.3 
Ripphen— 
Mi 9.032 9.5 en 932-5 9.0-32 
Auli 9.85 9,50 9.5 94-0 9.45 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 61,200, von Mais auf 148,750, 
von Safer auf 169,95 u Ber 
den 36.127 Bufhels zen, 293 Buibels 


17.70 
17.75 
109.20 19.15 
19. 30 10.25 


10.1712 
19.2712 


i der Weit Harrifon und Peoria Straße 
zwei elegant gefleidete junge Laffen, 


melche ein junges Mädchen beläjtigt 
hatten. Die Burfchen nahmen fchließ- 


Nüdfältig. 


Barry Parbes heute unter neuer Einbruchs= 
anflage der Grandjury überwiejfen. 


Den Großaefhmorenen unter $1500 
Bürgfchaft überantwortet wurde heute 
unter der Anklage des Einbruchs der 
jährige Harry Parbes oder Harry 
Fahey von Stadtrichter Goodnow in 
South Chicago, nachdem Frau Anna 
Zbieralski ausgeſagt hatte, ſie habe 
ihn am letzten Mittwoch bei der Heim— 
kehr in ihrer Wohnung, 8464 Com⸗ 
mercial Ave., vorgefunden, und er habe 
ſie, als ſie um Hilfe rief, mit der Fauſt 
dermaßen in's Geſicht geſchlagen, daß 
ſie eine Treppe hinabgefallen ſei. Der 
Burſche behauptete, die Frau ſei geſtol— 
pert und gefallen, über ſein Verweilen 
in der Wohnung konnte er aber keinen 
Aufſchluß geben. Am 19. Dezember 
1908 hatte ihn die Begnadigungsbe— 
hörde nach dreijähriger Gefangenſchaft 
wegen Einbruchs aus dem Zuchthauſe 
entlaſſen und unter Polizeiaufſicht 
geſtellt. 


—— — — ⸗—— — — 
Der Waiſenſtiefvater Lubicz. 


Anton Lubicz, der unter der Anga— 
be, er ſei ein Prieſter, von Otto 
Lucius, dem hieſigen Vertreter der 
Anheuſer-Buſch-Brauerei, 85 und an— 
geblich von vielen anderen Perſonen 
auf der Weſtſeite ähnliche Beträge für 
das St. Joſephs-Waiſenhaus erlangte, 
iſt heute von Richter Brentano bedin— 
gungsweiſe freigeſprochen worden und 
hat verſprochen, künftig in Kanada zu 
leben. Lucius mußte zugeben, daß der 
Mann ihm nicht geſagt hatte, er ſei 
ein ordinirter Geiſtlicher. Das von 
Lubicz geführte Waiſenhaus, deſſen 
paar ſchuhloſe kleine Inſaſſen von ihm 
mißhandelt worden waren, wurde 
ſchon vor einiger Zeit geſchloſſen und 
er damals um 85 geſtraft. 

hs 


Stubb8 als Zeuge. 


3. E. Stubbs, der Verfehräpdireftor 
der Harriman=Bchnen, bezeugte heute 
vor dem Bundesreferenten S. ©. Wil- 
liams in dem Prozeß der Regierung 
auf Auflöfung des angeblichen Harris 
mantrufts, daß die Southern Pazifik- 
Bahn im Wettbewerb gegen Küjten- 
dampfer geitanden hätte, daß die Ore— 
gon Railrvad & Navigation Co. und 
die Dregon Short Line Nebenbuhler 
feien und daß die Southern Pacific, 
die Oregon Short Line, die Great 
Northern und andere Bahnen in den 
SOer und 90er Jahren mit einander 
fonfurrirt hätten. 

— — — — 
Muß brummen. 


Ein etwa LOjähriger armer Teufel, 
der Mittwoh am Fuße der Yan 
Buren Straße in felbitmörderifcher 
Abficht in den Fluß fprana, aber recht- 
zeitig herausgefiicht wurde, jollte fich 
geſtern vor Stadtrichter Hume ver— 
antworten. Er weigerte ſich ſtand— 
haft, ſeinen Namen zu verrathen, oder 
irgendwelche Angaben zur Sache zu 
machen. Da er anſcheinend dem 
Trunke ergeben iſt, überwies ihn der 
Kadi unter 825 Strafe und den Ko— 
ſten der Bridewell. Dort ſoll er von 
der Trunkſucht geheilt werden. 

— 


Eine geographiidhe Frage. 


„Wo inurden Sie geihjlagen, in Chi- 
cago, Kountn Cook?“ fragte Heute 
Stadtrichter Hume den 3öjührigen 
Griehen Michael Smith, 473 Süd 
Sangamon Str. 

„Nein, hier,“ war die Untwort, und 
dabei zeigte der Zeuge auf feine ge= 
fchmollene Kinnlade. Der Ühäter, 
Schulfamerad und Reifebealeiter auf 
der Fahrt von Athen nad) Chicago, 
Chriſt Nicholfon, meinte, es fer nicht 
jo böfe gemeint aemefen, und der Ridh- 
ter fprah ihn frei, weil auch) Michael 
verföhnlich war. 

=—1+ 0 ——— 


BVerdiente Zühtigung. 


Hilfs-Koroner Herrmann, dem 
ein Fuhrmann, Namens Grace, zu 
Hilfe fam, vermöbelte heute vor dem 
Laden von Rudheim & Edftein an 


ih Reifaus, und mit danfbarem 
Blid entfernte fich die Schöne. 


Die Witwe erbt. 


Das Tejtament des in Pafabena, 
Kal., aeitorbenen Rechtsanwalts Fre: 
derid Seymour Winjton wurde heute 
im Nadhlafgericht betätigt. Winjton 
hat fein Vermögen von $785,000 fei- 
rer Wittme, Ada %. Winjton, ver: 
macht, mit dem Ausprud der Ueberzeu- 
gung, daß Tte in feinem Sinne die 
Kinder verforgen und mohlthätige 
Stiftungen machen werde. 

—,— —— — 
Greift in die eigene Taſche. 

Die Chicago Railways Co. hat heu— 
te ihre Forderung zurückgezogen, daß 
die Stadt ihren Antheil an der Aus— 
gabe von $119,000 zahle, Geld, mwel- 
ches die Gejellfchaft zur Zeit der An 
nahme der Freibrief-Ordinang für Abd: 
bofaten und andere Zmede verausgabt 
hat. Die Yorderung war jtäbtifcher- 
feitS beanjtandet worden. 

— — — 


Erploſion in einer Gießerei. 


New York, 19. März. Mehrere 
Hundert Pfund guthflüffigenMeffings 
erplobirten in einem riefigen Schmelz- 
tigel einer Gießerei an der Weit 25. 
Straße, und 3 Arbeiter erlitten febr 
fchwere Brandwunden. Einer biejer 
wird, wenn er überhaupt mit dem Le- 
ben davonfommt, beide Augen verlie- 
ren. 

Die Erplojion jcheint dur das 
Borhandenfein irgend eines Frembdför- 
per3 in bem heißen Metall verurjacht 
worden zu fein. 


Morgen 


it der 


CTag! 


hault hleider fürs Srühjaht 
sum halben Preis. 


Mir haben } 


ebt auf Lager 


2,000 Anzüge für Männer, 
30V Srühjahr-Heberröce, SOO 


Anzüge für j 


unge Männer, 


1,200 Kniehofen-Alnzüge und 
600 Winter:Meberzieber, 


die wir in den nädjten paar Tagen verkaufen müffen, 


Rüdfiht auf den Kojtenpreis, 


ohne 
Werth oder früheren Verkaufs— 


preis. Unfere umfaffenden Umbauten find bereits fertig, aber 
ehe wir beginnen, unfere Departments ner gu arrangitern, has 
ben mir beihloffen, jeden Anzug und Ueberzieher im Haufe 


loszufchlagen. 


Wenn der Preis mitzählt und Ahr findet in unferer Befchrlint« 
ten Auswahl, mas Ihr fucht, aarantiren wir Euch morgen Klel- 
der billiger zu verfaufen, ald hr fie jemals in Eurem Leben 


oefauft habt. 


fen Samitag bi 


8 10 Ihr Abends, 


Sonntag bis Mittag. 


— 


BR = 


THIERS SS 


>. 9477949& 951. MILWAUKEE AVE. 


Franf Rade ausgeliefert. 


Seine Bürgen übergaben ihn der Bundes: 
behörde. 

Der im Januar mit Leo Yufh ver- 
haftete und wegen Falſchmünzerei der 
Bundes-Grandjury überwieſene Frank 
Racke wurde heute von ſeinen Bürgen 
der Bundes-Geheimdienſtbehörde aus— 
geliefert. Man glaubt, daß er Mit⸗ 
ſchuldiger der angeblichen Falſchmün— 
zer Ford und James Predom und viel⸗ 
leichi ſeines Vaters Adam Racke iſt. 
Die Verhaftung von Predom undSohn 
und die Auffindung von Falſchmün— 
zerwerkzeug in ihrer Grocery in Hos⸗ 
ford Paͤrk, Ind. veranlaßte die Bür— 
gen zu dem Schritt. 

Kapt. Porter unterzog Frank Racke 
einem ſcharfen Verhör, aber anſchei— 
nend ohne Erfolg. Heute Nachmittag 
gingen zwei Beamte nach Garn, Ind., 
ab, um den alten Racke feſtzunehmen. 
Dieſer iſt 68 Jahre alt und ſoll ſchon 


fünfmal wegen Falſchmünzerei geſeſſen 


haben. Sein Sohn Henry verbüßt zur 
Zeit den dritten Straftermin für das— 
ſelbe Verbrechen. 


— — 7ñ ⸗ n— — 
Trübe Ausſichten. 


Joſeph Joyce erwartet, nad feiner Der- 
haftung, das Zuchthaus. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, des vielgenannten Joſeph 
Joyce habhaft zu werden. Sollte er 
aber das Pech haben, der Polizei in 
die Hände zu fallen, ſo will Polizeichef 
Shippy zuerſt Frau Maud Falken— 
burg, Nr. 144 Winthrop Ave., auffor— 
dern, in Uebereinſtimmung mit ihrer 
Ausfage, daß er es war, der mit einem 
Kumpan in ihrer Wohnung ſie über— 
fallen und beraubt hat, ſchriftliche An— 
klage gegen ihn zu erheben. Sollte ſie 
ſich deſſen weigern, ſo will der Poli— 
zeichef den Burſchen dem Zuchthaus— 
berwalter Murphy in Joliet überge— 
ben. Der könnte ja dann feſtſtellen, 
ob Joyce die Parolebedingungen über— 


treten hat. 
— —ñ — — 


Gefährdete Straßengänger. 


Durchbrennender Gaul verurſachte hoch— 
gradige Aufregung im Ghetto. 

Im Ghetto brannte heute dem in 
Dienſten des Fuhrhalters J. J. Burke, 
Nr. 83 5. Ave. ſtehenden Fuhrmann 
C. S. Burke der vor einen Expreßwa— 
gen geſpannte Gaul durch. An 12. nahe 


Sangaman Straße ſtieß der nachge— 
Tchleifte Wagen mit einem von Das | 


niel Cooney, Nr. 318 Ihrop Straße, 
Ientten Buggy und bald darauf aud 
mit einem Straßendbahnmwagen zujam= 
men. 

Gooney, der Auffeher über die 
Fuhrmwerte der City Fuel Eo. ift, Jau- 


fte auf das Pflafter und erlitt jchmere | 
Er befindet fich in feiner | 


Brufchen. 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Burkes Gaul war inziwifchen meiterge- 
raft. Er aeführdete daS Leben der 


Straßengänger, wurde aber an Mar: 


well Straße eingefangen, ehe er meite- 
res Unheil angerichtet hatte. 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bürgerpapiere verweigert. 


Richter Barnes verlangt von Gefuchitellern 
gewiffe politifche Kenntniffe, 

Richter Barnes wies Heute im Su- 
pertorgerichte mehrere Gefuhe um 
Vürgerpapiere ab, weil die Gejuchftel- 
ler, die an fie geftellten ragen nur 
theilmeife oder gar nicht beantworten 
tonnten. „Wenn ein Mann unfer Re- 
aterungswefen nicht veriteht oder nicht 
weiß, wie unfere Gefehgeber erwählt 
werden, fo hat das Bürgerrecht feinen 
Nuten für ihn, va er es nicht in in- 
telligenter MWeife auszuiiben bermag. 
Die Regierung liefer: feine Handbücher 
mit der erforderlichen Austunft. Wenn 
„semand hier ift, der diefe Dinge nicht 
veriteht, jo möge er um einen Auffchub 
feines Gefuches um fechzig Tage bitten 
und fich in der Smwifchenzeit die erfor- 
derlihe Kenntnig aneignen. Zwei 
Männer habe ich wegen völliger Un- 
| fenntniß mit ihrem Gefuch abmeifen 
| mitffen,“ fo fagte der Richter. Einer 
| bon diefen war Anton Sudarzomsti, 
14545 Millard Ave. Die an ihn ge- 
richteten Fragen und feine Antworten 
waren, tie folat: 

„Wie viele Staten hat die Union?“ 

„46.“ 

—* jeder Staat eine Legislatur?“ 

un a.“ 

„Wie werden die Bundesfenatoren 
gewählt?“ 

„sh habe e3 veraeffen.” 

„Wie viele Bundesfenatoren hat je- 

der Staat?” 

„sch erinnere mich nicht mehr.“ 

Wie viele Nationalabgeordnete?” 

„Zwei.“ 

Der Mann ſoll ſich in zwei Monaten 

wieder melden, auch Charles Hauneng 
| Olfen, Albert Wilhelm Bafchib, 3. 8. 
| Linderoth und Ludwig Andrefen. 


— 1... ——— 
Sparjamteit der Polizei. 


PVolizeihef Shippy hat heute alle 
| wachhabenden Beamten angewieſen, 
| mit Heizmaterial, 2Zuft und anderen 
ı Bebürfniffen nad; Möglichkeit zu fpa- 
| ren; auch mil er eine Anzahl Hanb- 

merfer entlaffen und die von ihnen be= 
jorgten Ausbefferungsarbeiten in pen 
Polizeiwachen durd; Privatunterneh- 
| mer ausführen laflen, was billiger ift. 
Grund des Vorgehens ift die jtarf be- 
fchnittene Vermwilligung für das Boli- 


zeiamt. 
=—-1+0 —o 


Nah Waflhington, 


Diitriftsanwalt Sims und fein Ge- 
hilfe Wilterfon find heute nah Walh- 
ington zu einer Konferenz mit dem 
Generalanwalt Widershfam abgeretit, 
| permuthlich in Standard Del -AUnge- 


- Tegenbeiten. 
— —ñ— — 


Der Tod ſein Erlöſer. 

Der neunjährige Louis Legro iſt 
heute in der elterlichen Wohnung Nr. 
136 Larrabee Str. der Tollwuth erle— 
gen. Vor etwa zwei Monaten wurde 
er von einem Hunde gebiſſen. Bald 
| darauf erkrankte er. Die Aerzte be- 


mühten fich vergeblich, ihm zu reiten. = 


Tragt die 


— 


en a — 
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80 bleibt Das Bolt? 


Bei näherer Befanntfhaft gewinnt 
die neue Zollvorlage erjt recht nicht. 
Gelbjt viele republifanifche WUbgeord- 
nete find mit ihr wnzufrieden, weil fie 
fo offenfichtlih die neuenglifhen Ya= 
brifanten begünstigt. Denen gibt fie 
nicht allein freien NRohitoff für ihre 
- Shuhmwaareninduftrie, fondern aud 
"freien Brennftoff. Denn da fie ver- 
fügt, daß fein Zoll auf Kohle aus 
Ländern erhoben werden foll, die ame- 
rifanifche Kohle zollfrei einlaffen, fo 
wird fi mit Kanada leicht ein Ab— 
fommen treffen lajjen, Das die er- 
fehnten reichen Kohlenfelder m Neu- 
THottland den Yankeefabrikanten zu— 
gänglih macht. Auf der anderen Seite 
jeßt der Entwurf allerdings auch den 
"Soll auf Schuhe herunter, aber das hat 
gar nichts zu bedeuten, weil die ameri=- 
kaniſche Fußbekleidungsinduſtrie über— 
haupt feinen ausländifchen Wettbe- 
merb hat, jondern im Gegentheil Yängft 
ausfuhrfähig tit. 

Ale anderen nduftrieerzeuomiffe 
ber öftlihiten Staaien follen den Bis- 
berigen Zollfchuß meiter genießen, und 
die Strumpfmwaareninduftrie fol jogar 
«noch mehr befchügt werden. Die Wall-, 
Geiden- und Baunıwollgemwebe, die 
durch) den Dingleytarif ungebührlich 
bertheuert werben, find mieder mit den 
alten Zollfäten beichüikt. Eine fleine 
Herabjegung foll nur der Zoll auf die 
alleraröbite Rohwolle erfahren, Die 
wiederum lediglich von den Hftlichen 
Ieppichfabrifanten gebraucht mird. 
Die einzige Ausnahme von der Regel, 
die Gewerbe des Djtens zu beborzu=- 
gen, bildet der VBorjchlag, den Zoll auf 
Holzbrei ganz abzufchaffen und den 
auf Zeitungsdrudpapier zu ermäßi- 
gen. Doc hat der Senator Hale von 
Maine bereits angefündiat, da diefer 
Staat fich die beabfichtigte Schädt- 
gung jeiner Hauptinduftrie unter fei- 
nen Umftänden gefallen Yafjen wir. 
63 ift alfo fehr wohl möglich), daß der 
„Harmonie” zuliebe die Bramie auf die 
Holzverwüſtung wiederhergeſtellt wer— 
den wird. 

Schon im Abgeordnetenhauſe wer— 
den die Republikaner aus dem mittle— 
ren Weſten wenigſtens den Verſuch 
machen, einige Zugeſtändniſſe für die 
Verbraucher zu erlangen. Obwohl 
ſeinerzeit MeKinley den Grundſatz 
aufgeſtellt hat, daß in einem billigen 
Rod ein billiger Mann ftedt, haben fich 
unvernünftige Zeute mit der fünftlichen 
Vertheuerung der nothiwendigjten Be- 
Heidungsftüde niemals ausgejöhnt. 
Die Unbemittelten vermögen nicht ein- 
zujehen, warum fie jich für ihr gutes 
Geld nur „Shoddy” follen aufhängen 
lafjen müffen, und die Hausfrauen der 
fogenannten unteren Klajjfen erheben 
Einfprud) gegen die übertrieben hohen 
Preife aller Stoffe, die im Bettzeug, 
ben Unterfleidern u. f. iv. Verwendung 
finden. Defjenungeadhtet tritt der 
neue Iarif nicht einmal dem Näh- 
garntruft zu nahe. Ferner iſt die Ge— 
fahr vorhanden, daß die deutſchen 
und die franzöſiſchen Gewebe durch 
den angedrohten Maximaltarif voll— 
ſtändig werden ausgeſchloſſen werden. 
Dann hätten die amerikaniſchen Fabri— 
kanten nur noch den britiſchen Wettbe— 
werb zu beſtehen und würden ohne 
Zweifel die Preiſe noch weiter hinauf— 
treiben. 

Die Demokraten im Abgeordneten— 
hauſe und noch mehr im Senate könn— 
ten mit Hilfe der unzufriedenen Repu⸗ 
blikaner höchſt wahrſcheinlich eine we— 
ſentliche Verbeſſerung der Vorlage er= 
zwingen, — wenn ſie einig wären. 
Leider aber verlautet bereits, daß viele 
angebliche Demokraten den Entwurf 
nur deshalb bekämpfen wollen, weil er 
ihre örtlichen Gewerbe noch nicht hin⸗ 
länglich beſchützt. Daher mögen die 
Standpatters für den Abgang im re— 
publikaniſchen Lager durch Zuzug aus 
dem demokratiſchen entſchädigt werden. 
In beiden Parteien werden die Privat—⸗ 
intereſſen eine hervorragende Rolle 
ſpielen, aber der demokratiſchen dürf— 
ten ſie verhängnißvoller werden, als 
der republikaniſchen, weil erftere auch 
ihr letztes „Bindemittel“ einbüßen 
wird, wenn ſie ſich in Hochzöllner und 
Tarifreformer ſpaltet. 

Am letzten Ende wäre es freilich ein 
großer Gewinn für das Land, wenn 
der „kompakte“ Süden an der raub⸗ 
zöllneriſchen Intereſſenpolitik zerſchel⸗ 
len würde, denn alsdann könnte end⸗ 
lich die reinliche Scheidung eintreten, 
die ſchon ſo lange wünſchenswerth ge— 
weſen iſt. Vorerſt wird jedoch das 
Land wieder einmal das erhebende 
Schauſpiel einer Katzbalgerei um die 
Leckerbiſſen genießen, die auf Koſten 
der Steuerzahler unter die „Schutzbe⸗ 
dürftigen“ vertheilt werden ſollen. 

„Die Beſtialität wird ſich bald herrlich 
offenbaren“. Seder wird für fich oder 
feinen Bezirk bie fettejten Lenbenftilde 
zu ergattern fuchen, und wenn die „Ers 
Örterung“ vorüber ijt, werden die Vers 
braucher das Nachjehen haben. Sie 
liefern alles, und fie erhalten nichta. 
———— 


Selbftlos. 


Unfer Präfident Taft ift ein Opti- 

ift und bat feinen Mitbürgern den 
ath gegeben, ſein Beifpiel zu befol- 

u : zuperfichtlich und hoffnungsfreu- 
b 7 dig in die Zufunft zu bliden und dem 
Reben und allen feinen Erjcheinungen 
Die möglidjt befte Seite abzugemwin- 
‚nen. Das ift ein ganz Bee 


Griesgram fern bleiben und ihm mer- 
den Freuden blühen, wo für den 
Schmwarzfeher oder auch fchon den 
nüchternen Kritifer nur Merger und 
VBerdruß wuchern. Denn aud) aus den 
Giftblumen Takt fi Honig faugen, 
und daß Alles, aber auch Alles fein 
Gutes hat, und die Frage nur ift, für 
iwen?, und ob man jich’S herausflauben 
fann, das ift eine Urpäter- Weisheit, 
die wir fchon nachrebeten, als wir nod) 
im Flügeltleive in die Mäpchenfchule 
— bezim., fofern wir zu ben Jmportirs 
ten zählen, die Anabenfchule — gin- 
"gen. 

Angefichts der neuen Zollvorlage 
ſcheint es ein beſonderesGlück, daß un⸗ 
fer Präſident uns ein ſo ſchönes Bei— 
ſpiel ſtellt; ſcheint die Mahnung, ihm 
nachzuahmen, beſonders angebracht. 
Denn man wird ſehr viel Optimismus 
nöthig haben, das Machwerk ohne 
Grimmen hinunterſchlucken und ver— 
dauen zu können, und — es iſt zugleich 
ein glänzender Bemei3 der ewigen 
Mahrheit des Volfamundes! Aus der 
Giftblume Yäht fi) Honig faugen und 
aus der Payne’ichen Zollporlage ein 
befeligendes Gefühl, denn fie hat ihr 
Gutes, auch für die Mafje des ameri- 
fanifchen Volkes, nur muß man e3 zu 
finden miffen. Man braucht auch nicht 
einmal lange zu fuchen, menigiten? 
nicht, um Etwas zu finden. Wie eine 
helleuchtende Lilie inmitten friechenden 
Unkrauts, fo Ienft der Philippinen- 
Abſchnitt alsbald den Blick des nad) 
Freudigem ſuchenden Taft-Jüngers 
auf ſich: Handelsfreiheit zwiſchen 
Amerifa und dem Muß-Tochterland 
der Philippinen. Das iſt Etwas! 
Das iſt ſüßer Honig, den wir dem 
großen Optimiſten zu danken haben 
und den wir beglückt ſchlürfen, ohne 
uns durch den „Bindfaden“, der an 
den Freudenkelch gebunden iſt, ſtören 
zu laſſen. Denn die freie Zuckereinfuhr 
aus den Philippinen iſt zwar be— 
ſchränkt, — es ſollen im Jahre nur 
300,000 Tonnen philippiniſcher Zucker 
zollfrei hereingelaſſen werden, und an 
Deckblatttabak nur 300,000, an Füll— 
tabak nur 3,000,000 Pfund und nicht 
mehr als 150,000,000 Stück Zigarren 
— aber was macht das viel aus? Im 
Jahre 1907—08 wurden auf den \n= 
jeln insgefammt nur 135,000 Tonnen 
Zuder produzirt, Jo daß auf abfehbare 
Zeit das ganze philippinifche Angebot 
bier (zolffrei) Aufnahme finden Tann, 
und wenn auch die zollfrei gemachte 
Iabafmenge nur ein fnappes Zmölftel 
der philippinifchen Tabakproduktion 
ausmacht, ſo iſt das Zugeſtändniß doch 
für die Philippinen recht bedeutend, 
denn es eröffnet dem philippinifehen 
Tabak gemwiffermaßen einen ganz neuen 
Markt, da bis jegt philippinifcher Ta⸗ 
bak hier ſo gut wie gar nicht verbraucht 
wurde. 

So weit das Wohl der Philippinen 
in Betracht kommt, genügen die 
Zucker⸗ und Tabatbeftimmungen vor⸗ 
läufig — bi3 die erlaubten Einfuhr: 
mengen erreicht find, wird ja mohl mie- 
der manches fich geändert haben, oder 
ändern laffen — und für „und“, für 
Amerika, ift’3 ja auch befriedigend. a, 
mehr als das: fein, großartig, wenn 
der Durchfcehnittsamerifaner, jo der 
gewöhnliche Mann, fich die Sache durch 
die Taft'ſche roſenrothe Brille anfieht 
und fceharf durchblidt, bis auf Herz 

und Nieren fozufagen. Unfer Zuder: 
truft und die NRohrzuderbarone in 
Zouiftana, die Rübenzudermacher in 
Kalifornien, Kolorado ufm. brauchen 
den philippinifchen Zuder jo wenig zu 
fürchten, iwie der Tabaktruft ufmw. den 
„Manila”-Tabaf. Denn der zur zoll- 
freien Einfuhr erlaubte Menge philip- 
pinifchen Zuder® (300,000 Tonnen) 
fteht eine amerifanifhe Zuderprodufs 
tion vor rund 1,400,000 Tonnen, und 
eine Zudereinfuhr aus anderen Län 
dern von 13 Millionen Tonnen gegen 
über; und die zollfrei zugelafjene Ta= 
bafmenge macht nicht mehr ala 3 Pro- 
zent unferer einheimifchen Tabatpro- 
duktion aus. Eine foldhe Einfuhr 
wird aber ganz gewiß nicht auf bie 
Preife drüden. Weder Zuder noch Ta: 
bat merden um den allerfleinften 
Bruchtheil eines Cents billiger werden 
— für den Verbrauder — und der 
gute amerifanifche Patriot kann ganz 
ruhig fein: das Vaterland ift nicht in 
Gefahr und feine Trujts und befhüt- 
ten Induftrien jind’3 auch nicht. 

Und damit fommen mir auf den 
Kern: Hat man’3 nicht fchon gemerkt? 
Nüchtern, materialiftifch und felbftifch, 
„Lommerziell” jchimpft man den Ame- 
rifaner. Das tit ader die graufamite 
Ungerechtigfeit, der Blutigfte Hohn, 
der je geäußert wurde. Denn that: 
ſächlich iſt er der gutmüthigſte, ſelbſt— 
loſeſte Kerl, der ſich nur denken läßt. 
Der „einzige echte und originale“ Al— 
truiſt. Es wird ihm ein neues Zoll⸗ 
geſetz vorgelegt, das ſeine Zollbeſteue— 
rung ganz bedeutend zu erhöhen ver— 
ſpricht. Er erkennt das, aber er forſcht 
nur eifrig nach verſöhnenden Punkten, 
nach dem Guten, was dem Sprichwort 
zufolge auch das ſchlimmſte Uebel ent— 
halten muß, und er findet's in dem 
Philippinen-Abſchnitt, weil der dem 
„Leinen braunen Bruder“ einen Hap- 
pen Gerechtigkeit gibt. Daß diefer felbe 
Abjchnitt, den er preift und lobt, forg- 
lich jo abgefaßt ift, daß er ſelbſt, der 
amerikaniſche Verbraucher, ja auch 
nicht den allergeringſten Vortheil da— 
von haben kann, das beachtet er nicht, 
und wenn er’3 merkt, fo ift’s ihm wohl 
no eine befondere Freude. Denn 
wenn's nur anderen gut geht, dann iſt 
er ſchon zufrieden. Cr ift eben gar fo 
felbftlos und qut; mie gejagt, der reine 
unverfälfchte Altruift, wie er in bem 
Märchen fteht, nur mehr unabfichtlich 
als bewußt; mehr aus — Dummbeit 
Jozufagen. — — — 


Verbrecheriſche e Einwanderung. 


Die Ermordung d bes Nem Yorker 
Polizei = Leutnants Petroſino durch 
(muthmaßlih) Mitglieder des italieni- 
[hen Verbrecerbundee „Schwarze 
Hand“, dem er nadhfpüren follte, hat 
bie bei folden Anläffen unvermeib- 


lichen Borjchläge zur Verfchärfung ber 


Einwanderungsgefege gezeitigt. Vor: 
Thläge von der befannten Art, deren 
Erhebung zu Gefegen Tauſenden recht⸗ 
ſchaffener Menſchen die Einwande— 
rung erſchweren oder unmöglich machen 
würde, ohne vermuthlich auch nur ei— 
nen einzigen Verbrecher aus dem Lande 
zu halten. Vorſchläge aus den Krei— 
ſen der Sippſchaft, die am liebſten, 
wenn's nur ginge, die Einwanderung 
ganz und gar verbieten würde. Ne— 
benbei haben mit der thatſächlich ſehr 
ernſten Frage: wie dem Ueberhandneh— 
men fremden Verbrecherthums auf 
amerikaniſchem Boden zu ſteuern? ſich 
auch Leute beſchäftigt, die kein na— 
tiviſtiſches Brett vor dem Kopf tragen, 
und deren Kenntniß der einſchlägigen 
Verhältniſſe ihrem Urtheil Werth gibt. 

Was noth thut, iſt darnach nicht 
Aenderung, ſondern beſſere Durchfüh— 
rung der Geſetze. Es wird hervorge— 
hoben, daß auch unter der als beſon— 
ders verbrecheriſch veranlagten ita— 
lieniſchen Einwanderung das eigent— 
liche Verbrecherthum nur einen kleinen 
Bruchtheil ausmacht. Es wird die 
Nothwendigkeit betont, zu unterſchei— 
den zwiſchen dieſen berufs- und ge— 
wohnheitsmäßigen Verbrechern und den 
bloßen Gelegenheitsverbrechern. Daß 
die Zahl der letzteren gerade unter den 
Italienern beſonders groß iſt, wird 
nicht in Abrede geſtellt. Der italieni— 
ſche Einwanderer bringt ſein heißes 
italieniſches Blut, ſeine Leidenſchaft— 
lichkeit, ſeine Neigung zur Gewaltthä— 
tigkeit mit herüber. Loſe ſitzen ihm 
Stilett und Revolver in den Taſchen. 
Nur zu oft wird in zorniger Erregung, 
in plötzlichem Streit, aus Eiferſucht 
und Rachſucht Gebrauch gemacht von 
der Waffe. Und wenn das nicht leicht 
zu nehmen iſt, ſo braucht man es auch 
nicht beſonders tragiſch zu nehmen. 
Mit dieſer verbrecheriſchen Veran— 
lagung ſind die italieniſchen Einwan— 
derer zumeiſt nur einander und nicht 
Anderen gefährlich. Kommen ſie unbe— 
ſcholten herüber, ſo fteht ihrer Zulaf- 
ſung kein Hinderniß im Wege, und es 
iſt nicht erſichtlich, wie ſie ferngehalten 
werden könnten, ohne völliges Verbot 
der Einwanderung. 

Anders verhält es ſich mit der 
Klaſſe, die das Verbrechen geſchäfts— 
mäßig, des Gewinns wegen betreibt. 
Dieſe Genoſſen der Schwarzen Hand, 
der Mafia und ſonſtige Banditen kom— 
men nicht unbeſcholten. Entweder ha— 
ben ſie ſchon Bekanntſchaft mit den 
Gerichten und Gefängniſſen ihres Hei— 
mathlandes gemacht, oder ſind nach 
verübtem Verbrechen geflohen, um die 
Bekanntſchaft nicht machen zu müſſen. 
Aus dieſer Klaſſe rekrutiren ſich die ge— 
heimen Bünde, die mit Androhung von 
Dynamit und Bomben, von Mord, 
Brandſtiftung, Kinderentführung und 
anderen Unthaten das Gewerbe ver— 
brecheriſcher Gelderpreſſung betreiben 
und gerade in New NPYork ſeit längerer 
Zeit eine wahre Schreckensherrſchaft 
geführt haben. 

Keiner dieſer Banditen kann hier 
Zulaß finden, außer in Verletzung un— 
ſeres Einwanderungsgeſetzes. Das Ge— 
ſetz verbietet die Zulaſſung von Ver— 
brechern, nicht bloß der beſtraften, ſon— 
dern auch der noch unbeſtraften. Daß 
Einer ein Verbrechen begangen hat, be— 
rechtigt und verpflichtet zu ſeiner Zu— 
rückweiſung, oder Zurückſchickung nach 
erlangtem Zulaß, auch wenn er ſich der 
Ueberführung und Beſtrafung zu ent— 
ziehen gewußt hat. Kein neues Geſetz 
kann in dieſer Hinſicht den Einwan— 
derungsbehörden mehr Recht und mehr 
Macht geben, als ihnen bereits gegeben 
iſt. Laſſen ſich die Verbrecher auf 
Grund des beſtehenden Geſetzes nicht 
fernhalten, ſo wird auch kein anderes 
ſie fernhalten. Aber es wird behaup— 
tet, man könne ſie fernhalten. 

Die Auswanderung iſt in Italien 
ſorgfältig überwacht, vielleicht ſorgfäl— 
tiger als irgendwo ſonſt; und wenn 
die italieniſche Polizei die Verüber von 
Verbrechen nicht immer zu fangen ver— 
mag, ſo kann ſie doch Auskunft geben 
über die, die bereits auf der Anklage— 
bank und im Gefängniß geſeſſen ſind 
oder ſonſt einen „Polizei-Rekord“ ha— 
ben. Sie kann berichten, wenn Geſellen 
dieſer Art das Land als Auswanderer 
verlaſſen, und kann gleiche Auskunft 
geben über flüchtige Verbrecher. Daß 
die italieniſche Regierung bereit ſein 
werde zu regelmäßiger Ertheilung ſol— 
cher Auskunft, falls die amerikaniſchen 
Einwanderungsbehörden ſich mit ihr 
darüber in Verbindung ſetzen, und daß 
auf dieſe Weiſe dem verbrecheriſchen 
Geſindel hier der Zulaß verwehrt 
und im Laufe einiger Jahre die Ver. 
Staaten von dem italieniſchen Ban— 
ditenthum geſäubert werden könnten, 
iſt die Meinung der Leute, die als an— 
gebliche Kenner der Verhältniſſe in 
den New Morker Zeitungen zu Worte 
gefommen find. 

* * * 


Nun liegt allerdings der Gedanfe 
jehr nahe, daß der italienifchen Regie- 
rung die Auswanderung ihrer verbre- 
herifchen Landesfinder nach anderen 
Gefilden nur erwünjcht fein fünnte 
und fie deshalb zu der bejagten noth- 
mwendigen Mitwirkung fich nicht bereit 
finden dürfte. Aber fie muß ich auch 
Tagen, daß eben dies italtenifche Ver- 
breherthHum die gefammte italienifche 
Auswanderung in Verruf bringt; und 
wenn fie die gemünfchte Hilfe nicht 
der Regierung der Ver. Staaten zuliebe 
leiftet, fo mag fie fie leiften in Riückjicht 
auf den Auf und die Wohlfahrt der 
großen Maffe italienifcher Ausmwande- 
rer. Auf alle Fälle ift die Sache bes 
Verfuches mwerth. 

Auf alle Fälle aber follte auch noch 
etwas Anderes bedacht werden. Näms 
lih daß an dem Herfommen des ver= 
brecherifchen Geſindels die Ver. Staa⸗ 
ten zu nicht geringem Theile ſelber 
Schuld tragen. Wenn auf der einen 
Seite nicht geleugnet werden kann, daß 
mehr dieſer italieniſchen Banditen nach 
den Ver. Staaten kommen als nach je⸗ 
dem anderen Lande; und auf der an— 
deren Seite eingeftanden werben muß, 


daß bie Ta bes — * 


Straffreiheit nirgends größer iſt als 


in den Ver. Staaten, ſo wird auch ein 
urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen 
den beiden Erſcheinungen nicht wohl 
abgeftritten merben fünnen. New 
Yorker Blätter veröffentlichen eine 
Statiſtik, derzufolge in Stalien von 
hundert des Mordes oder Todtjchlags 
angeflagten Berfonen durhfhnittlich62 
überführt werden, in den Gerichten der 
Ber. Staaten dagegen durchſchnittlich 
nur 1.3 vom Hundert, fodaß dieWahr- 
Tcheinlichteit ftraffreien Entfommen3 
bier 50 mal größer ift ala in Stalien. 
Iſt das auch vibertrieben, fo ift’3 ver— 
muthli feine jehr große Uebertrei⸗ 
bung. Kein Geringerer als Herr 
William H. Taft hat die Unſicherheit 
unſerer Strafrechtspflege als des Lan— 
des größte Schmach und Schande 
erklärt. Und ſo lange darin 
nicht Wandel zum Beſſern geſchaffen 
iſt, haben wir ſchließlich kaum ein 
Recht uns zu beklagen, wenn fremd— 
ländiſche Verbrecher Gebrauch machen 
von der Straffreiheit, die wir ihnen 
bieten. 


Kriminaliſtiſches. 

Von jeher bildete das Spurenleſen 
eine Hauptaufgabe der Kriminaliſten, 
aber erſt die neuere Zeit hat die Mittel 
angegeben, dieſen Zweig ſo zu entfal— 
ten, daß ſelbſt mit dem Auge nicht 
mehr wahrnehmbare winzige Einzel— 
heiten zu erdrückendem Beweismaterial 
umgewandelt werden können. Wenn 
z. B. der Abdruck auf trockenen hartem 
Boden zurückblieb, ſo wird in einem 
intereſſanten Artikel der Lectures pour 
Tous ausgeführt, werden die kaum 
ſichtbaren Spuren vorſichtig eingeölt, 
man bedeckt ſie dann mit einem heißen 
Tuche, das dazu dient, die winzigen 
Furchen und Striche anzuwärmen, 
und erſt dann vermag man durch einen 
Stearinabguß ein getreues Bild zu 
gewinnen. Spuren im Schnee werden 
mit flüſſiger Gelatine aufgenommen, 
die dann durch Schneezuſatz zur Er— 
ſtarrung gebracht wird. Wenn blutige 
Fingerabdrücke am Thatort zurückblei— 
ben, bietet die photogrophiſche Auf— 
nahme kaum Schwierigkeiten; wie aber 
regiſtrirt man unſichtbare Fingerab— 
drücke auf Möbeln oder Glas, an Fla— 
ſchen oder anderen Gegenſtänden, die 
der Mörder zurückließ und zurücklaſ— 
ſen mußte? Hier wird die Chemie 
zum wichtigſten Bundesgenoſſen des 
Kriminaliſten. Solche dem Auge zu— 
nächſt unſichtbare Abdrücke beſtehen 
aus den Schweißausſonderungen der 
Hand und enthalten infolgedeſſen auch 
fettige Beſtandtheile. Auf Möbeln 
läßt eine Höllenſteinlöſung die Ab— 
drücke dann ſchwarz hervortreten, wäh— 
rend auf Gläſern und Flaſchen die 
Imprägnirung mit Fluorwaſſerſtoff— 
ſäure die Abdrücke deutlich erſcheinen 
läßt. Weißes Papier wird mit Gra— 
phit beſtreut und alsbald heben ſich die 
Abdrücke ſchwarz von der Fläche ab. 
Iſt das Papier dunkel oder ſchwarz, ſo 
benutzt man Magneſiapulber, das die 
Spuren dann in Weiß hervortreten 
läßt. Aber die wichtigſte Hilfe bringt 
doch die Photographie; die Empfind— 
lichkeit der Platte verzeichnet Dinge, 
die dem Auge unerkennbar bleiben. 
Ein blutbeflecktes Taſchentuch läßt 
nach ſorgfältiger Wäſche keine Spuren 
mehr erkennen; die photographiſche 
Aufnahme zeigt die Stellen, wo vor— 
dem ſich Blut befand, als dunkle Fle— 
cken und kann ſo zur Ueberführung ei⸗ 
nes Schuldigen beitragen, der durch 
die Wäſche alle Spuren vertilgt zu ha— 
ben glaubt. Man findet im Beſitze des 
Verdächtigen ein Taſchenbuch, aus dem 
eine Anzahl Seiten herausgeriſſen 
ſind: die weißen Blätter werden pho— 
tographirt und die Platte gibt die Ab— 
drücke des Bleiſtifts beim Schreiben 
wieder und läßt ſo den Inhalt der 
ausgeriſſenen Blätter aus den unbe— 
ſchriebenen herausleſen. Die Photo— 
graphie wiederum findet ihre Ergän— 
zung im Mikroſtop. Faſt alle blutbe— 
fleckten Mörder erklären die Flecken 
durch Thierblut. Die mikroſtopiſche 
Unterſuchung läßt an den Blutkörpern 
unwiderleglich erkennen, was Men— 
ſchen-, was Thierblut iſt. Aber die 
Blutkörperchen zerſetzen ſich ſehr raſch, 
und oft handelt es ſich darum, Flecken 
zu unterſuchen, die ſehr alt, eingetrock— 
net und unerkennbar geworden ſind. 
Hier werden die Flecken dann gewa— 
ſchen und das Waſchwaſſer wird mit 
einem beſonderen Serum durchſetzt, 
das von einem mit Menſchenblut ge— 
impften Kaninchen ſtammt. Trübt ſich 
dabei das Serum und bildet ſich ein 


Bodenſatz, ſo iſt bewieſen, daß es ſich | 


um Menjchenblut handelt. Sogar die 
Urt und Dauer der Vernarbung von 
Wunden wird in der Hand des millen- 
fchaftlih gebildeten Kriminalijten zur 
gefährlichen Waffe gegen den BVerbre- 


cher. 
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Eine Militärverfhwörung in 
Böhmen. 
Prag, Ende Februar. 
Die Militärgerichte befchäftigt au- 
genblidlich eine Affäre, die mit einer 
jenfationellen Entdedung der Gendar= 
merie in Zufammenhang fteht. Vor 
einigen Wochen gelangte e3 zur Kennt- 
riß der Polizeibehörde in Schlan, 
daß dort in einem Privathaufe ge— 
heimnißpolle Zufammenfünfte von 
Unteroffizieren verfchiedener Infan⸗ 
terieregimenter ſtattfänden, die immer 
des Abends mit den Zügen aus Prag 
eintrafen. An einem Abend wurde 
nun das Neſt von Gendarmen unter 
dem Kammondo eines Offiziers aus— 
gehoben. Der Widerſtand des Haus— 
beſitzers wurde raſch gebrochen, und die 
Gendarmen drangen, nachdem ſie eine 
Ihür aufgefprengt hatten, in ein Zim- 
mer ein, in dem jie 30 lUnteroffiziere 
bei einer geheimen Verfammlung ent- 
bedten. Die Ueberrafchung der Unter» 
offiziere war jo groß, daß fie verga- 
Ben, bie auf dem Zifh liegenden 
Scriftftüde mwegzunehmen, die jofort 
mit Bejchlag belegt wurden. Aus die 
(ma Scriftftüden joll ein direkter > 
ne dieſer —— Mit 
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! 
der antimilitärifhen Waitation ber 
tichechifch-nationalen Sozialiften her- 
borgehen. Die Unteroffiziere, melche 
verschiedenen tihehtichen Regimentern 
angehören, wurden entwaffnet und | 
noch in derfelben Nacht demGarnifon- 
gericht in Brag eingeliefert. Aus dies | 
jer geradezu unglaubtichen er 
bat wohl die Regierung Die 
ichloffenheit geichöpft,endlich gegen — 
Treibereien der Clofac und Choc ener— | 
giich vorzugehen. 

mn 
Deutſch — die Vermittlungsſprreche 
der Tſchechen. 


Wien, im Februar. 

Wenn ſich die verſchiedenen ſlawi— 
ſchen Völkerſchaften in Oeſterreich mit— 
einander verſtändigen wollen, ſo müſ— 
fen fie deutjch reden! Einen glänzen» ! 
den Beweis dafür hat die Begründung | 
der „ſlawiſchen Vereinigung“ erbracht, |; 
die dazu bejtimmt fein joll, das 
NReichsparlament dauernd arbeits ı 
unfähig zu erhalten und den gegen- 
wärtigen Minifterpräfidenten zu ftür- | 
zen. ' 

Als nämlich Tſchechen, Slowenen, r 
Kroaten, Serben und Ruthenen jich 
berfammelt hatten, um ihrer Vereini- 
gung Sabungen zu geben, fonnten fie 
jich nur auf deutjch verftändigen. Sie | 
hätten e3 vrelleicht auf franzöſiſch ge— 
than, wenn alle unter ihnen dieſe 
Sprache beherrſchten, wie man ja ſchon 
auf der verfloſſenen Prager allſlawi— 
—* Konferenz ſich des Frangöfifchen |; 
als Bermittlungssfprache bedient hat; 
= mit der Kenninik des Frans ı 
3Öfifchen hapert es bedenklich unter den | 
Vertretern der ſlawiſchen Intelligenz 
— Oeſterreich. Da nun keines der 

lawiſchen Idiome ohne weiteres allen 
33109 ſprechenden Völkern Oeſter- 
reichs verſtändlich iſt, aber auch 
Lenntniß einer beſtimmten ſlawiſchen 

Sprache nicht ſo verbreitet iſt, daß ſie 
als Verkehrsſprache dienen könnte, blieb | 
nichts Anderes übria, als fich in alt- 
aewohnter Weife mit Hilfe der “1 
ihen Sprade zu verjtändigen, die 
allen Slawen von einiger Bildung in | 
Deiterreich hinreichend geläufig ift. | 
Sp wurde alfo die Schwurformel die— 
ſer allſlawiſchen Deutſchenfreſſer auf 
gut Deutſch geſprochen. Kann es eine 
bilterer Ironie geben? Und das wehrt 
ſich gegen die amtliche deutſche Ver— 
mittlunasiprache! 
— — — —— 


Lokalbericht. 
Angeklagte geſchröpft. 


Unter Hinweis auf politiſchen Einfluß bei 
der Staatsanwaltſchaft. 


Richter Brentano verſchob heute um 
acht Tage das Vorverhör von John C. 
MeKay und Louis Sullivan, welche 
bezichtigt werden, von im Kriminalge— 
richt Angeklagten Hunderte von Dol— 
lars unter der falſchen Angabe erlangt 
zu haben, daß ſie durch politiſchen 
Einfluß auf Angeitellte des Staat3- 
anmalts eine Niederfchlagung der An— 
lage herbeiführen zu fönnen. nziwis 
fchen werden Die en, die 
Sadıe unterfuchen. E3 follen nod 
zwei Perſonen darin th fein, 
darunter ein Angeitellter im Arimi- 
nalgerichtsgebäude. 

—-6.——— 


Steuereinziehung. 


Der Steuerpfändungsiwagen Dded 
Gounty-Steuereinnehmer3 mar heute 
im Hauptgejchäftspiertel und auf ber 
MWeitfeite, und feine Begleiter, die 
Hilfsfteuereinnehmer Scheffel, YFiden 
und Geebader, hatten Auftrag, bon 
folgenden Firmen die beigefügten Be- 
träge für Steuerrüdftände einzuziehen 
oder zu pfänden: 

M. Klein, Bugmader, 6 Madifon 
Str., $62.31; T. J. Peterfon & Com: 
pany, 22 Fifth Abe. $108; Univerfal 
Ihread Company, 183 Clinton Str., 
$136.19; U. 5. Kern & Eo., 405 W. 
Madifon Str., $509.20. 


Kurz und Ren. 


* im Mafchinenraum des Mebinah 
Zemple, wo er als Heizer bejchäftigt 
war, hat jich der 3Sjährige Rubolph 
Sauer, Nr. 3721 Honore Str., er: 
A Der Koroner ift — 


wor 


Irre 
: Derfonal-Hadıriditen. } 
Srpaasa rs rer re 


— Nach längerem Yeiden ift der auf der 
Nordiweitieite befannte Möbelhändler B. 7 
ze, 1365 Trafe Uve., geitorben. Herr | 

Hedtfe, der wegen feiner Nechtichaffenheit 
allgemein beliebt var, hat von den 60 Nah- 
ren jeines Yebens 41 Nahre in Chicago ver: 
bracht, jeit 23 Jahren betrieb er ein Möbel: 
geichäft an Chicago and Wihland Une Er 
gehörte dem Anrora-Iurnveretn und Dem 
Orden der Pythiasritter an. Verſtor⸗ 
bene hinterläßt eine Wittwe und zwei Töch— 
ter, Frau H. Eggerſtedt und Frau Win. Lo— 
derhoſe. Die Beerdigung findet am Sonn— 
tag auf dem Forreſt Home Friedhofe vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 

— — — — 


Auf dem Waſſerwagen. 


Der 


Joſeph Gill geht in die Bridewell, einem 
neuen Leben entgegen. 


| 
Yojeph Gill will heute ein neues Le- | 
ben beginnen. Er ift 53 Rahre alt und 
Hausmeijter von Beruf; früher war er 
im Haufe des Chriftlichen Jünglings- 
vereind, GO N. 41. Une, anageftellt, 
fonnte aber das Trinken nicht laffen. 
Gejtern Abend Fam er zur Harrifon 
Str. -Bezirköiwache, nachdem er mit 
Frau Sufan B. Adams, einer Mif- 
fionsporjteherin, Zwieſprache gehabt, 
und bat, man möchte ihn einſperren.) 
Seinem Wunſche wurde entſprochen. 
Als er heute Richter Hume vorgeführt 
wurde, war auch Frau Adams zur 
Stelle und vereinte ihre Bitten mit de— 
nen Gills, ihn auf 60 Tage in die 
Bridewell zu ſchicken, damit er ſich das 
Trinken obgemöhnen könnte. Der 
Richter erfüllte die Bitte. 


RETTET AN TS FRTERT 
a Todes: Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige 
J Nächricht, daß unſer geliebter Sohn und 
V Bruder 
Albert Michaelis 
März, Morgens 12: 30, im III: 


am 19. 
11 


ter don 28 Jabreır, 
17 Iagen jelia im Herrit entichlafen 


Monaten und 


Bee rdigung findet ſtatt am Sonn— 
zärz. Nachmittags 2 Ubr, 
10 Sheffield 


iſt. 
tag, den 21. 
vom Trai verb ar le, 
vacı dem Moͤntroſe-Friedhof. Um fttlle 
die trauernden Ss 


Apde., 


Ineilnabme bitten 
ferbliebenen: 

William u. 

Eitern, | 

Ernit, William, 

Qetwandten. 


CME TTRTE EEE 


—— 
Todes-Anzeige. 


Johanna Michaelis, 
Freunden und Be kannten die traurige Nach— = 


nebft 
fria 


Brüder, 


richt, das meine liebe Gattin 
Emilie Schlehuder 
Reiden im 
am 19. März nad Tchw erem langem Lei 
Herrn Auclafen iſt. Die Beerdigung — 
flait vom Trauerhauſe, 940 St. Louis — 
Sonntag Nachmittag um 1Ubhr, nab Walds 
beim. Um itille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Otto Schlehuber, Gatte. 
Arthur Schiehuber, Sohn. 
Elſie Haneman, Tochter. 
Hermann Haneman, Schwiegerſohn. 
Eva Schleyuber, Schwiegertoter. 
Anguite Mowis, Johanna Dreyer, Mas 
thilde Rope, MWibertine Schul, 
Geſchwiſter. je 
Robert Dreber, Wilhelm Schultz, 
Schwäger. frſa 
N — — — — 
Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 


Benjamin F. Hedtle 
im Alter bon 63 Jabren und 7 Monaten nad 
Die Beerdiaumg 


ingem Leiden geitorben iit. \ 
ee hatt am Sonntag, dei 21. März, Nach- 
mittags 1 Uhr, vom Trauerbanfe, 1365 Drate 
Mpe., nah s„Foreit Home: Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Bertha Hedtte, Gattin. 
Frau 9. Eggeritedt, Frau Wm. Lo— 
derhuie, Züchter. 
Hermenn -Eggeritedt, Wm. Loderhofe, 
Schwiegerſöhne. 
Raymond und Norman, Entdkel. 
fria 
nn nn nennen 
Todes =» Anzeige 


Made alen Freunden und Befannten 

traurige Nadrict, das meine liebe Gattin 

Diary Bungars ach. Hughes 
nach ſchwerem Leiden am Donnerstag, den 18. 
März, im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt vom Trauerhaufe, 1263 N. 
Halited Etr., Sonntag, den 21. März, Nachm. 
1:30, nad der Mt. Clemens Kirde umd von 
da nad dem St. Ponifazius: Friedhof. Um ftille 
Tbeilnahme bitten: 

Henry Bungars, Gatte, nebit Schwä— 
Neile und Nichte. 


die 


gerin, 


— 


Spannende Lektüre! 


Im Kampf um's Daſein! Wabhrheitsgetreue 
Erinnerungen eines Mädchens aus dem 
Volfe al3 Fabrifarbeiterin, Dienjtmädchen 
und Kellnerin. Zirfa 190 Seiten 

€. Bracvogel, „Der fliegende Holländer. 
500 Seiten. Zu dem außerordentlich nie⸗ 
drigen Preiſe von nur 

M. von Maſſow, Die ſchwarze Eirene, — 
dem Leben einer Offiziersfrau. 216 S. 


A. 


A. KROCH & co. 


Größte moderne — — Weſtens. 
Bhwifßer WBabafb und Michigan Ades. 


83° Unterbaltender Leleitoff: 

— Ein Kampf — 
Sumoriftif-militäriiche Erzäblung aus einer 
Tleinen Garnifon. Von Freiherr von Schlidt. 

344 Seiten, gebunden. Preis $1 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
* . alt ut dlung i 
N 06 Mandate Birahe. ν 


Männer — 


! Kanals ift. 


Geld .. 


Anzug zu 86.45, $7.15 und $8.50, 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein geliebter Sohn und unler 
Bruder 
Arthur Stibbie 
am Donnerstag, den 18, März, im Alter bon 
20 Sabren und 4 Monaten felta im Serrn ent: 
Beerdigung findet jtatt am Sonn- 
März, um 1 Uhr Nadın.. dom 
Iranerbanie, 1028 5. Lincoln Str., nah dem 
Soncordia-Sottesader, Um ſtille Theiſnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
WMathilda Skibbie, Mutter. 
Maʒ ‚Laura, Wilhelm, Klara und 
ter, Geſchwiſter. 


taa, den 21. 


Ausgeduldet, au3 sgelitten 
Saft du deinen großem Schmerz, 
Ausgedlutet und erfaltet 
Sit deim treies, Tiebe3 Herz. 
Saft ums allzu früh berlaffen, 
Deine Liebe forgt nicht mebr, 
Schn Erfalten, dein Erblaſſen, 
Chlug uns Wunden tief uno fehiver, 


Todes» Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nad)s 
richt, daß meine liebe Gattin 

Anıa Voß 
nach langem fhwerem Leiden geftorben tft. Be: 
erdigung findet ftatt am Conntag, ben 21. 
März, dom TIrauerhbaujfe, 771. Mond Etr., 
um 1 Uhr Nadın., nad der Epangel, Luther. 
Bethlehemskirche von da mit Kutfden nay 
dem Goncordia- Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden BEE RER 


Wilhelm Voß, Gatt 
Henrietta, Della, Willbreb, Kinder 
nn. und Senrietta Blinste, 
ern 
Edward, Emil, Seo, Brüder, nebit 
———— 


Geſtorben: ——— 69 
Sabre und 3 Monate alt. Mutter don Safon 
und Hattie und Schweiter bon Nicholas Wags 
dalena Hauber, Adolpdb, Sohn u. Charles M. 
Of. Starb am 17, Märs, um 10:10 Rachm. Be: 
erdigung Samstag Vormittag um 9 Uhr, dont 
Haufe ihres Sohnes, 1017 Xe Mohne Etr., 
Bonifaztıs-Kiche, dann nad dent 
Pittäburg, Penn, Beitun: 

dofr 


Sieganſchaler, 


nad) der &t, 
Laldheim-Friedhof. 
gen bitte zu fopiren. 


Frau Galik, am 18. März, Gat» 
Erneft Galig, Mutter voit 
Frau M tatbilva Wendt, Minnie Harrer, Char: 
(ev, Ailliam, Edmund, Alfred, Erneit Galis 
und na Teh. Beerdigung Sonntag, den 21. 
März, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbauie, 
1003 Aibland Ave., nah Cdanfton und dont 
dort mit Kutfhen nad Niles Centre, fria 


Geftorben: Augufit Gurgel, 
bon Alwine geb. Zald, Pater von Willian:, 
John, Auguſt. Edward, Eophie, Frau Martba 
Cchroeder und „rau Annie Outman. Beerdi- 
aung Sonntag Nachmittag um 2 Uhr bom 
Irauerbaufe, 11820 VBincennes Ave. mit der 
Straßenbahn nach Mount Greenwood. 


Geſtorben: 
tin des verſtorb. 


geliebter Gatte 


Geſtorben: Matilda Lenleit, geliebte Gattin 


des verſtorbenen Fritz Lenkeit, Mutter bon 
Marb, Katie, Charles und William. Starb am 
17. März 1909. Beerdigung vom Trauerhauſe. 
1820 NR. Aſhland Ave, Samstag Nachmittag 
um 2 Uhr nach Montrofe. dofr 


Waldheim. 


Einziger 7— er — — — zieht bot 
A etropolitans»g a: eben« 

a en endabnen fü nts_ au 
— illige Begraͤbnißblätze & Ka 
gen Mnenbet © 
On! 


t 
au elans S4ahlungen au has 
ra = ft Bart 707 
und 757. Stadt-Dffice von ei Eu be. Je 
Humboldt 751. 
Yhilipp Mans, Selr. Tacod Ehwad, Supt, 


8. Stiftungsfeft und Ball 


beranitaltet bom 
Bremer 
Wohlthätigkeits-Verein 


in Schönhofens großer Halle, Ecke Milwaukee 
und Afbhland Aves. 


Am Samstag, ben 24. April 1909. 
Anfang, 8 Uhr Abends. Ticfet3, im PBorderfauf 
25 Gent3, an der Kaffe 35 Cents. 


Großes Schafskopf-Turnier 
Sonntag Nachmittag in 
Henry v. Meeteren's Halle, 
11256 Michigan Ave. 
Alle Freunde des Spiels freundlichſt eingeladen. 


THE RIENZI 


Chicagss populärfter Familien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverieh Blod. 


Konzert Sonntag Nadm. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 2. Reftauration: 
Srübftüd, Mittagstifd und Abends, fowie ben 

nzen Tag a la Carte. ——— von 12 bis3 
fhr Table d'hole zu Soc — M. Yallmannd 
Zecheſter wird an jedem Wochen- und Sonntag 


Nachmitta — 
Abend und Sonntag Nach a BL ne 


Almaezogen! 
Putzgeſchäft 


Von 339 nach 378 Oſt North Avenue, 


Ecke Orleans Str., Block öſtlich von 
der Sedgwick Straße. 


Frühjahrs-Eröffnung 


Samſtag, den 20. März. 
Frau Rosa Springer 


Andenten für jeden Käufer. 
N. WATRY & CO, 


99—101 D. Raudolph Etr. 


—- Deutsche Optiker — 
Brilfen und Angengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Cameras und yhotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


m —55. Bee. 





Neber das Sparen. 


Nr. 37. Eine Lehre von State Str. 


Schenken Sie einmal auf einem 


Gang durch State Strafe den 


großen Gejhäftshäufern Khre Aufmerfjamteit. 


Wenn Sie ihre Gefhichte verfolgen, werden Sie fait in jedem 
Hall finden, daß der Anfang von Männern mit urjprünglich Heinem 


Kapital gemacht wurde. 


Wohin Sie auch) blidfen, fehen Sie ma3 von jenen gejchaffen wur— 
de, die mweife genug waren, von fehr beicheidenem Eintommen zu fpas 
ren, bi$ fie für gewinnbringende Gejchäftsanlagen vorbereitet waren. 

Wenn folde Beifpiele der Nahahmung merth find, fangen Eie 
nod) heute an in dieſer Bank zu beponiren, und thun Sie e3 regels 


mäßig meiter. 


Die Zeit mag tommen, ba Ihnen Ihr Sparfonto den Weg zur 


Unabhängigfeit öffnet. 


Hlinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Talls on Saving“, Copyright 1908, 
von der Illinois Truſt and Savings Bank. 


Lokalbericht. 
Ein werthvolles Werk. 


Der Plan der Tiefbahnen und ein 
Grundriß der „unteren“ Stadt. 


Schulärztliche Inſpektion bleibt. 


Verdächtige Angebote auf Straßenbauten 
und angebliche Machtloſigkeit der Be—⸗ 
hörden. — Stimmenwerben für den 
ſtädtiſchen Lungenheilanſtalt⸗Bau. 


Die Aufgabe, einen Entwurf der 
Baupläne für die Tiefbahnen anzufer— 
tigen, iſt, wie ſchon geſtern berichtet, 
gelöſt worden, und dem Leſer liegt ein 
Werk vor, welches weit über die ei— 
gentliche Aufgabe hinausgeht, und von 
deſſen Koſten ſchon der Umſtand einen 
annähernden Begriff gibt, daß an der 
Löſung der Aufgabe hundert Leute 
ſeit letztem Sommer beſtändig gear— 
beitet haben, und daß eine der farbig 
ausgeführten Illuſtrationen den In— 
halt von über 400 Karten des ſtädti— 
ſchen Ingenieurs darſtellt. 

Der Stadttheil, über den ſich die 
Arbeit erſtreckt, wird im Norden von 
der North Ave., im Süden von der 31. 
Straße, im Weſten vom Aſhland 
Boulevard und m Oſten vom See 
begrenzt, was vermuthlich in der An— 
nahme geſchah, daß in abſehbarer Zeit 
das Tiefbahnſyſtem über dieſes ganze 
Gebiet ausgedehnt werden wird. Nicht 
nur iſt jedes Haus in dieſem Gebiet 
verzeichnet worden, ſondern auch, ob 
es aus feuerſicherem Material, aus 
Backſteinen oder Holz gebaut worden 
iſt. Das Gebiet iſt behufs Anlage ei— 
nes Hochdruck-Waſſerſyſtems in ver— 
ſchiedenen von einander inſofern un— 
abhängige Theile zerlegt, daß das Sy— 
ſtem in irgend einem der Theile ange— 
legt werden kann. Zuerſt wird eine 
ſolche Anlage in dem ſüdweſtlich von 
der Hochbahnſchleife gelegenen Theile 
empfohlen; weil dort zumeiſt Holzge⸗ 
bäude ſtehen, von denen die größte Ge— 
fahr einer großen Feuersbrunſt droht, 
während nach der Anſicht der Verfaſ⸗ 
fer des Werkes die Gefahr im Haupt» 
gefhäftstheile nicht fo groß ift, meil 
zumeijt feuerficheres Material bei ber 
Aufführung der Hochbauten zur Ans 
mendung gelangte. 

Der zweite der drei Bände bes 
Mertes enthält genaue Pläne der Leis 
tungsdrähte, Drabtlanäle, Röhrenleis 
tungen und Gallerien jeder Nubbars 
feit = Gefellfchaft in der Stadt und al» 
ler Firmen. Jedes Kohlenlodh im Bür- 
gerjteige oder in der Straße, jede Röh- 
re ift aufgeführt, auch ob mit oder ohne 
Gnehmiqung der ftädtifchen Behör- 
den angelegt. Auf einer Seite find beis 
fpielämeife dreißig folche Anlagen Tkiz» 
zirt und von diefen ift die Hälfte ohne 
folhe Erlaubniß gebaut worden. 

Die Karte der Anlagen der Jllinot3 
Tunnel Co. zeigt eine Gefammtlänge 
von 60 Meilen Geleife auf, die im 
Hauptgeſchäftstheil bereits jetzt benutzt 
werden. Andere Karten zeigen durch 
blaue Punkte für je 500 Einwohner 
das Wachsthum der Stadt ſeit 1860 
an. Aus dieſen Karten erſieht man die 
Entwicklung der Stadt von Evanſton 
bis Gary, Ind., längs beſtimmten Li⸗ 
nien, und daraus werden Folgerun⸗ 
gen für die künftige Entwicklung ge— 
zogen. Wieder andere Karten geben 
ein anſchauliches Zild der gegenwärti—⸗ 
gen Stauung des Gtraßenbahnver: 
kehrs und der Fahrgeſchwindigkeit der 
Straßenbahnwagen auf den verſchiede— 
ne Strecken, ſowohl in den Hauptver⸗ 
lehrs⸗ wie in den anderen Stunden. 
Ferner iſt die Zahl der Fahrgäſte be— 
rechnet worden, welche zu den verſchie⸗ 
denen Tageszeiten gezwungen ſind, zu 
ſtehen. Am Schlimmſten ſind infolge 
der vielen Straßen- und Straßen⸗ 
bahn⸗Schnittpunkte die Verzögerun⸗ 
gen auf der Nord- und Weſſſeite, am 
geringſten auf der Wabaſh Avenue. 

Während der Plan für die Tief—⸗ 
bahn von der Süd⸗ nach der Nordſeite 
zwiſchen dem Fluß und der 12. Str. 
den Bau von vier Geleiſen vorſieht, 
die dann in ihrer Weiterführung nach 
der Chicago Ave, und Orleans Str. 
und nad) der 21. und State Str. in 
zwei abzmweigende Tunnela verlegt wer⸗ 
den wegen ber fich berengenden 
‚ Straßenieite, werden für die von der 

Weſtſeite bon der Halfted und Lafe 
\ Str., nach dem Haupigeſchäftsviertel 
de Tiefbahn zwei Geleiſe 


mündet an 


der State Str. in eine Tiefbahnfchleife 
aus. Die Schleife fol durch Die 
Adamz Straße und en Jadjon Boule- 
vard im Süden und die Randolph und 
MWafhington Str. im Norden abzimeis 
gen. Dem Gejammtplan Tiegt Die 
Idee des ſpäteren Baues anſchließen— 
der weiterer Tiefbahnen, z. B. nach der 
Südweſt- und Nordweſtſeite zu 
Grunde. An edr Schleife ſollen Hal— 
teſtellen in der Mitte eines jeden zwei— 
ten Straßengeviertes angelegt werden, 
immer abwechſelnd mit Hochbahn-Hal—⸗ 
teſtellen. Unter dem Straßenniveau 
würde ein mehrſtöckiger Gallerienbau 
entſtehen. Die erſte Gallerie unter der 
Straße ſoll die Fahrkartenſtelle der 
Tiefbahn, öffentliche Fernſprech-Ab— 
theile und Zeitungsverkaufſtände ent— 
halten. Bon dort führen breite Trep- 
pen zu den Plattformen neben ven 
Ziefbahngeleifen. 

sn der nächiten Schicht, unter den 
Geleifen, befinden fich alle Arten Röh- 
renleitungen, der Wafferwerfe, des 
Ubmalfers, der eleftrifchen Drähte, der 
Zelegraphentabel, der Gasgejelichaft 
ufw. Unter diefer Schicht wieder find 
die Bohrungen der „SU. Tunnel Co.“ 
Die erite Gallerie ift jo meit geplant, 
daß die Befiter der anjtoßenden Ge- 
bäude dort Zadenräume mit Schaus 
fenjtern anlegen fünnen. Von den 
Straßen jollen acht Treppen nach den 
Öallerien und von diejen jechs nach den 
Plattformen führen. Getrennte Bahn= 
böfe find im Hauptgefchäftsviertel für 
die Hoch und für die Straßenbahnen 
geplant. 

Die ärztliche Schulinfpeftion. 

Der Schulrathsausfhuß für Ver: 
mwaltungsfadhen mird auf Anrathen 
bon Dr. Kohn und U. 2. Bladmood, 
melche mit einer Unterfuhung der vom 
Vorjteher Campbell von der D. ©. 
MentworthH-Schule erhobenen Anfchul- 
diqungen der Werthlofigkeit der ärztli- 
hen Schulinfpeftion betraut morden 
waren, empfehlen, die nfpektion fort- 
zufegen. Perfönliche Reibungen feien 


Durch Beobachtung der 
Nahrungs-Verdauung 
im Magen 


Wurde e8 der Wilfenihaft ermöglicht, 
Dyspepfie zu heilen. 


Der Abbe Spallanzani war der erfte 
Gelehrte, der die chemifchen Kräfte des 
Magenjaftes fyitematifch ftudirte, aber 
durch die forgfältigen und überzeugen- 
den Erperimente von Beaumont wurs 
de die Grundlage unferes® genauen 
Miffend über die Zufammenjegung 
und Wirkung besielben gelegt. 

Beaumont war Chirurg in der Ar- 
mee in einem abgelegenen Militär- 
Poften in Michigan, während e3 noch 
Zerritorium mar, und wurde gerufen, 
um eine Kugelmunde im Magen eines 
fanadifhen Geereifenden — Xleris 
&t. Martin—zu behandeln. Als die 
Wunde heilte, blieb eine permanente 
Deffnung, durch melde Nahrung in 
den Magen geführt und Magenfäure 
entführt werden fonnte, 

Beaumont machte miffenfchaftliche 
Erperimente mit feinen mangelhaften 
Mitteln und fchrieb ein Buch, das 
heute zu den Klaffitern über Phnfio- 
logie gezählt wird. 

Beaumont bahnte den Weg für an- 
dere Gelehrte, fo daß heute die MWiffen- 
Tchaft weiß, was der Magen mit ber 
Speife macht und mas bie Speife dem 
Magen anthut. 

Die Willenfhaft weiß, was die Ma- 
genjäfte find und mie fie am beften 
für das Shitem berzurichten. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, Dant 
dem armen Armee-Chirurgen und Ale: 
ri8 St. Martin, geben der Menfchheit 
ein Mittel Zur Verdauung der GSpeife, 
Erneuerung der erfchöpften Säfte, Be- 
[hwichtigung der Nerven und Heilung 
byspeptifcher Zuftände des Magens. 

Stuart's Dyspepſia Tablets3 find 
natürliche Frucht: und Gemüfe-Cfjen- 
zen, rebuzirt in fonzentrirter Form 
und durch großen Drud in Tablet3 ges 
preßt. Diefe wunderbaren kleinen Ber- 
bauungs-Tablet3 find in ganz Ames 
rifa und Kanada befannt. Gie ver: 
dauten volle Mahlzeiten in Glasröhren 
und fie werden won jedem Apotheker 
verkauft. 

Herzte, Jo viele mie 40,000, gebrau= 
hen fie. Sie find rorzüglich und mirk- 
fam. Geht zu Eurem Apothefer und 
fauft heute ein Padet. Preis 50 Cents, 
oder jchidt und Euren Namen und 
Adreffe, und wir ſchicken Euch 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: 
5 A. Stuart Co., 150-Stuart Bldg,, 

arfpall, 


ein 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. März 1909. 


an Herrn Campbells Stellungnahme 


Schuld. Hingegen hat der Ausſchuß 
auf Empfehlung von PräſidentSchnei⸗— 
der den Superintendenten des Hand⸗ 
fertigfeitsunterrichtes, U. A. Smith, 
beauftragt, alle Aufträge von Materia- 
lien und Lehrgegenjtänden für bie 
Handfertigfeits-Hochfchulen zu prüfen. 
Für die Crane-Hochſchule waren näm- 
lich jolche im Betrage von $5000 ein- 
gefordert worden, während man in an= 
deren Schulen der Art mit viel gerin- 
geren Mitteln ausfommt. . 

Dr. Me Murty und andere Eltern 
bon die Earle-Schule befuchenden Kin- 
dern erfuchten den Ausfhuß darum, 
ben urfprünglichen Plan eines Anbaus 
an die Schule am 36. BI. aufzuführen 
und den Bau nicht nach dem 36. PL. zu 
verlegen. Der Ausfhuß veriprad, 
ih Die Sache zu überlegen. 

Derdäctige Angebote. 

‚ Nachdem die M. H. MeGovern Co. 
im legten Sommer dadurch $100,000 
für Straßen -Musbefferungsarbeiten 
mebr befommen hat, al3 irgend einer 
bon vier Mitbewerbern, daß die ber- 
Ihiedene Arten-Arbeit getrennt beredh- 
net wurden, hat die Behörde für ört- 
liche Berbefferungen jet auch derartige 
Angebote auf die in diefem Sommer 
auszuführenden Straßenbauten erhal- 
ten. Der Präfident der Behörde, 
Dietrich, bezweifelt, daß fie die gefeh- 
lihe Macht hat, dem Unfug zu fteuern. 
Wie Schon ihr Mitglied Minwegen er= 
Härt hat, ift die Behörde den Unter- 
nehmern gegenüber jehr nachjfichtig. Ir 
den jet vorliecenden Angeboten hat T. 
E. Ryan, der thatfächlich alleinige Sn= 
haber der Citizens’ Conftruction Eo., 
nur einen Gent für die Kubifyard für 
die Auffüllung gemiffer Straßen in 
dem zu pflafternden Bezirk der Er 
change Xpe., South Chicago, ber- 
langt. &3 find 4000 Kubifyarda auf- 
zufüllen; andere Bieter fordern bis zu 
52160. Das Gefammt = Angebot Ry- 
ans ijt 847,372, $509 weniger al3 da3 
zweitniebrigfte, von D. X. Ihatcher, 
das $584 niedriger ift als das dritt- 
niedrigfte, der PBarfer-Wafhinaton En. 
Auch auf die Pflafterung der Straßen 
im Superior Ave. Bezirk find die An- 
gebote gleicher Art. Ryan fordert au) 
dort nur einen Gent die Kubilyard für 
das Abaraben von rund 2000 Nards 
Erde, dort ift aber Thatcher8 Angebot 
um $212 geringer al3 das Ryan3. 
Auf die Anlage von 200 Geviertfuß 
Gement-Bürgerfteig an der 40. Abe., 
zwilchen 16. und 26. Straße hat die 
Snter Ocean Paping Co. ein Angebot 
bon einem Gent gemadt, dad Ge— 
Jammtangebot für die Verbefferung je- 
ner und benachbarter Straßenftreden 
it aber $44,699, Ihatchers 44,403. 
Auffallend ift auch, daß die Angebote 
nahezu gleich hoch find. 

Für die ftädtifche Lungenheilanftalt. 

Um die Stimmgeber zu veranlaffen, 
bei der Aprilwahl für dieSonderfteuer 
für den Bau und Betrieb von öffent» 
lichen Lungeiheilanftalten zu jtimmen, 
werden 3000 Blafate und 100,000 
Ylugjchriften vom „Chicago Tubercu= 
lofis Inftitute” verbreitet werden. Ir 
jedem Stimmplab mird ein folches 
Platat aufgehängt werden. Darauf 
fteht: „Herr Stimmgeber! 3500 Ehi- 
cagoer wurden im lebten Jahre durch 
die große meiße Peit getödtet; 3500 
andere find im Anfangzitadium der 
Krankheit, Lönnen aber geheilt werden. 
Stimmen Sie ‚Sa‘ auf dem ‚Kleinen 
Stimmzettel! und helfen Sie dazu, 
dat Chicago die befte ftädtifche Lungen= 
heilanitalt im Qande erhält. Sie haben 
zu enticheiden!” In der Flugfchrift 
find die Haupttheile des betreffenden 
Gefehes abgebrudt. 

Allerlei. 


Trotz Verbotes des Schulrathes find 
in den Hochſchulen inLake View, Hyde 
Park und South Chicago wieder 
Schülerverbindungen entſtanden. Der 
Schulraths -Präſident Schneider hat 
von den Schulvorſtehern einen Bericht 
eingefordert. 

Dem ausſcheidenden Stadtraths— 
mitglied Bennett wollen morgen Abend 
im Midday Club ſeine Kollegen und 
ſtädtiſche Beamte ein Liebesmahl ge— 
ben. 


Noch Hoffnung für Gage Park. 


Der Spezialprozeß wird in Bälde wieder 
verhandelt werden. 

Trotz der ungünſtigen Entſcheidung 
des Staatsobergerichts hinſichtlich des 
Baues des großen Abzugskanals an 
der Weſtern Avenue, von der 71. Str. 
bis zum Abwaſſerkanal, hofft die Be— 
hörde für öffentliche Verbeſſerungen 
doch, nach Vornahme der Veränderung 
der Steuerumlage für den Bau gemäß 
der ſtaatsobergerichtlichen Entſchei— 
dung, auf eine günſtige neue Entſchei— 
dung, wenn der Fall in der allernäch— 
ten Zeit abermals zur Verhandlung 
gelangt. Bekanntlich hatte Hetty Green 
ton Nem Norf, welcher in jener Stabt- 
gegend viel Land gehört, gegen den 
Abzugsfanalbau die Hilfe der Gerichte 
in Anfpruch genommen. KLautet die 
Entjcheidung der Stadt aünftig, fo 
dürften die Arbeiten in etiva vier Wo- 
chen wieder aufgenommen werden. Die 
Arbeit war John TFarley zu $427,600 
übertragen worden, er hat bereits fol- 
che im Betrage bon $15,000 auäge- 
führt und $10,700 erhalten. Durch 
den Kanalbau joll Gage Park entwäf- 
fert werben. 

— —— — 


* Die „National Life Inſurance 
Co.“ und die „National Life Building 
Co.“ haben ein Einhaltsverfahren 
gegen ihre Nachbarin an der La Salle 
Str., die „La Salle Corporation“, an— 
gejtrenat, meil diefe einen Zmifchen- 
raum zmwifchen ben Gebäuden beider 
Parteien bebauen mil, entgegen einer 
1892 zwifchen ihnen erfolgten Ab» 
madung. 

* Weber „bie folfilen Schäße eines 
alten Flußbeltas“ wird morgen Nadh- 
mittag in ber Fullerton-Halle de3 
Kunftinftitut3 Profefior Cafe von der 
Staat3-Univerfität von | fpre- 


Ein Mahnruf. 


Arditeften warnen vor Eohnforderungen 
und Preiserhöhungen. 

Argyle E. Robinſon, der Sekretär 
des Veröffentlichungs-Ausſchuſſes des 
Geſchäftsvereins Chicagoer Architekten, 
heute folgenden Aufruf veröffent— 
licht: 

„In Anbetracht des Umſtandes, daß 
unter einer Anzahl von Gewerkſchaften 
und einigen der Baumaterial-Firmen 
die Neigung zur Erhöhung der Löhne, 
bezw. der Preiſe zu herrſchen ſcheint, 
gibt der Geſchäftsverein Chicagoer 
Architekten, welchem die Mehrzahl der 
Architekten in Chicago angehört, hier— 
mit der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
ein ſolches Vorgehen gerade jetzt, zu ei— 
ner Zeit, in der wir uns ſoeben erſt 
von einem empfindlichen finanziellen 
Tiefſtand erholen, höchſt ungünſtig 
wirken würde. 

„Kein Zweig der Bauinduſtrie 
kommt mit dem Baukapital in nähere 
Berührung, als die Architekten, und 
wir hoffen daher, daß die Meinung un— 
ſeres Verbandes zur Verhinderung ir— 
gendwelcher Lohn- oder Preiserhöhun— 
gen zu jebiger Zeit, wie. berechtigt fie 
an fih auch immer jein mögen, genü= 
gend ins Gewicht fallen wird. 

„Nach unferer Meinung follten alle 
Zmeige der Bauinduftrie fich in dem 
Beitreben vereinigen, Bauplänen allen 
möglichen VBorfehub zu leiften, anftatt 
fie dem entmuthigenden Einfluß von 
Urbeiterwirren auszufeten. 

„Der Gefchaftsverein Chicagoer Ar— 
chitekten läßt fich bei diefer feiner 
Stellungnahme nicht von felbitfüchti- 
gen Bewegqründen, jondern einzig von 
dem Wunjche leiten, das rüdtehrende 
Gefühl des Bertrauenz im Publitum 
zu fördern, daß Bauunternehmungen 
jeßt gefahrlos und in münfchensmwer= 
ther Weile ausgeführt werden können.” 

— 2 — 
Der Fall Lavender. 


Die Anklagepartei hat noch mehr Karten 
in der Hand, 


Der DVertheidiger von Frau Marh 
U. Lapvender, die fich gegen ihre Aus 
Ihließung aus der Methodiftenkicche 
wehrt und jich gegen Anklagen unlaus 
terer Beziehungen zu Pastor Kohn D. 
Leek zu vertheidigen hat, fehte es ge- 
ftern bei dem .Kirchengericht durch, daß 
die von Marf M. Lane aufgefehte An- 
Hagefchrift zurüdgemwiefen wurde, meil 
fie jich nur auf die angeblichen münd: 
lihen Gejtändniffe von Frau Lapvender 
und Baltor Xeef jtüßte und feine Ein- 
zelheiten, wie Zeit und Drt der angeb- 
lihen VBeraehungen, enthielt. Ob aber 
die Angeklagte damit einen Erfolg er- 
zielt hat, ift zweifelhaft, denn Pajtor 
Cratoford Tieß Deutlich durchbliden, 
daß in der nädhjiten Verhandlung aud) 
mit jenen Einzelheiten aufgemwartet 
werden würde. Bi dahin, am 27. 
März, mird eine neue Anklagefchrift 
porliegen. Die Verhandlungen finden 
hinter verfchloffenen Thüren ftatt. Die 
Anhänger von Frau Lapender werben 
inzwifchen einen Alibibeweis aufzu- 
bringen verfuchen. 

— — 
Das Feſt der „Erholung“. 


Morgen Nachmittag undAbend wird 
in der Nordſeite-Turnhalle die Geſell— 
ſchaft „Erholung“ ein Kaffeekränzchen 
mit muſikaliſchen Vorträgen, Abends 
ebenfalls eine muſikaliſche Unterhal— 
tung mit Ball veranſtalten. Die Mit— 
wirkenden ſowohl am Nachmittag wie 
am Abend ſind bewährte Kräfte erſten 
Ranges. Der Eintritt am Nachmit- 
tag ift frei, am Abend foftet er 25 
Gent3. Der NReinertrag fommt den 
vielen armen deutfchen Männern und 
Frauen zu Gute, melde durch Alter 
oder Siehthum nicht im Stande Tind, 
fich felbft zu ernähren, und daher, 
würde die „Erholung“ ihnen ihre 
Hilfe entziehen, in’3 Armenhaus wan— 
dern müßten; bor diefem traurigen 
Schickſal will fie der Verein Tchüßen, 
und da feine Mittel wieder einmal auf 
die Neige gehen, jo hofft er morgen auf 
rege Unterftüßung Geitend des 
Deutſchthums, eine Hoffnung, in der 
er fih in der Vergangenheit nie ge- 
täufcht hat und auch morgen fich nicht 
täufchen dürfte, 

— —— — 
Muthmaßlich verunglückt. 


Die Polizei iſt nach gründlicher Un— 
terſuchung zu der Anſicht gelangt, daß 
der im County-Hoſpital einem Schä— 
delbruch erlegene Buchbinder C. A. 
Benſon, Nr. 813 N. Springfield Ave., 
das Opfer eines Unfalls, und nicht, 
wie ſeine Angehörigen muthmaßten, 
von Straßenräubern niedergeſchlagen 
und tödtlich verwundet wurde. Sein 
zerfetzter Ueberzieher liefert angeblich 
den überzeugenden Beweis dafür, daß 
der Träger unter die Räder eines 
Kraftwagens gerathen war. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Marf....$23.33 
Dejterreich: 100 Kroonen.... 2 
Schweiz: 100 Francs......... 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner...... 
Rußland: 100 Rubel........ 


* Im Turnſaale des „Illinois Ath— 
letic Club“ beginnt am Montag das 
Meiſterſchafts-Fechten der Illinoiſer 
Diviſion des Fechterbundes. Der 
Wettkampf wird am Dienſtag und 
Mittwoch fortgeſetzt, aber erſt am 10. 
April zum Abſchluß gebracht werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die. Ihr Immer 


caR, 


— 


Me 1 Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr den ganzen Tag ausgebt 


OPER «(D 


IEGEL 


The Big Store 


Eine Ienfalionelle Challenge in Männer-Sleidern 


die das Stadtgeipräh bilden wird. sSier 
find wirftiche 15.00, 16.50 und 15.00 neue 


srühjahrs - 
5 


N, — 


Kein 


Anzüge für Männer zu 


Mann hat je zuvor 


ſolche Anzüge wie dieſe zu 810 
geſehen und wird es auch wahr: 1} 


fcheinlich nie wieder 
thun. Anzüge in fei- 
nen reinwoll. WDor: 
jteds, fancy Cafjime: 
res, Serges, Delours, 
u. f.w, in Streifen, 
Chefs, Plaids und 
Mifchungen. Die al: 
lerneueften Sch atti: 
rungen in braun, lIoh: 
farbig, grau, olive, 
fchiefer und einfach 
Schwarze und Blaue. 


nur 


Dergleicht diefelben mit irgend: 
welchen $15, 16.50 u. $18 Alnzügen. 
Das ift 2llles, was wir verlangen. 


Der Challenge Preis ijt 810. 
$15 ımd 16.50 Frühjahrs Top-Coat3 
und Cravenettes für Männer zu 


a 
s10 € 


/ 
N 


Diefe neuen 1909 Frühjahr Ueberröde und Craveneites für Männer zu einem Drittel unter ben ge= 
möhnlichen Preifen. Ueberröde in ven neueften Yacons für das Frühjahr. \n den neueften Schattirungen von 


Ian, Grau und einfahem Schwarz, Größen 34 bis 44. Die Cravenettes in neueften Defigns 
für 1909, gemacht Full Bor und bis an den Hals zuzufnöpfenden Yaconz. $15 und 16.50 


Merthe, für Challenge zu 


S20 und 22.50 Männer:Unzüge, 815 

Feine neue Frübjahr-Anzüge für Männer, in fanch 
Morfteds, Velourz, Caffimeres und Gerges, in allen 
neuen Schattirungen. Einige davon mitSeide gefüttert, 
andere haben gutes Serge- und feines Alpaca Yutter— 
dies find pofitive $20 und 22.50 Qualitäten— 


für Challenge, 


Siegel Special Männerhofen, tadellos gefchnei- 
dert, in den neueften Facons, auß hochfeinen Stof- 
fen hergeftellt, ausgezeichnete $5 Hofen — 


Challenge, morgen, das Zaar zu 


$15 


Werthe. 


3.35 


morgen zu 


$10 


S20 2.825 Männer:Meberzicher, S15 

Dies find Frühjahr-Ueberröde und Eravenettes, 
Größen 34 bis 44. Die Ueberröde find mit Serge ge- 
füttert, in 34 oder Bor Längen. Die Cravenettes jind 
ertra lang und voll, in Dfive, Grau und in hübfchen 
dunklen Morjteds. wirkliche $20 und $25 
Challenge, 7 


in 


sı5l 


Teine Morjted Männerhofen, in all ben neuejften 
ftern. Unvergleichlich in Bezug auf Style, Baffen 
und Schneiderarbeit. Feine $7 und $8 Hofen 


85 


Ninaben-teider Challenge: 55, H6 u. 6.50 Anaben-SAnzüge, 3.50 


Hunderte von hübfhen Sailor und Ruffian Bloufe Anzügen. Alle Größen, 21, bis 10 
Sabre, feine fancy Caffimeres, Cheviots und hübfche Velours, in neueften einfach» und dpp= 
pelbrüftigen yacons, ferner neuejte Erzeugniffe in Sailor Bloufen, helle oder duntle Farben, 


3.30 


elegant befeht, wirfl. $5, $6, 6.50 Werthe. Für Challenge, fehr jpeziel, zu nur 


2⸗Piece KAnaben-Anzüge, in Größen 8 bis 17 Yahre. 
Neuefte Faconz in ganzmollenen Cheviots, Caſſimeres, 
Belours und Serges, Grau, Ian, Dlive, Slate, Torte 
einfache blaue Serges. Einfache Knie= oder 
Kniderhofen, $7 und 7.50 Anzüge für 


Neue Frühjahr-Anzüge für junge Männer, 
15 bis 20 Sabre. MWorfteds und feine Caffi- 


meres, $15 Wertbe, 


3.00 


Größen 


510 


morgen für nur 


zu 


Mas zeitigt Profperität? 


— Vertrauen. 


MWa3 erzeugt Vertrauen? — Er- 
füllung der Verfprechen; und das 
ift die Heileman Art. E3 mird 


Euch munden, das 


d Seleſader 


„Das Bier von Würze.“ 


Es kommt nicht nur auf die verwandten 
Zuthaten an, die ſachverſtändige Behandlung 
des Bieres während der Periode des Reifens 
— das iſt das Geheimniß der eigenartigen 
Würze des “Old Style Lager.“ 


Verkauft in allen erſter Mlafje Cafes, Hotel: 


und Rejtaurant3. 


„Zragt den Dienfiihuenden.’” 
Beftellt heute eine Kifte. 


G. Heileman Brewing Co. 
W. J. Welbasky, Mar. Chicago Branch, 
186 East 23. Strasse. 


Phone Calumet 1805. 


— Fatal. — Junge Dame (zu ih- 
rem Bräutigam): Mama bat mit den 
Männern böfe Erfahrungen gemacht. 
Sie jhilt bei jeder Gelegenheit auf ſie 
und jagt immer, mit ihnen fei nie= 
mal3 auszulommen. — Herr: ber, 

mit mir bift —— doch 
——— a 


noch 
—— 
— 


— Parirt. — Emanzipirtes Fräu⸗ 
lein: Mein Herr, haben Sie überhaupt 
Kant gelefen? — Herr: Mein Yräu- 
lein, fünner- Sie vielleicht ein Beef- 
fteat braten? 


— Deutlich. — „Aber, mein Fräu- 
fein, einen Kuß in Ehren fann Nie- 
“ — „Ra,:i glaab’ halt 


Neue Frühjahr-Reefers für Fleine Knaben, 
Sabre. In Roth und Dlive, feine Stoffe u. Cheviots, 
neuefte 1909 Frühjahr Facons. Gute 4.00 und 4.50 
MWerthe. Marfirt für den Challenge-Berkauf, 


23—10 


2.50 


Seine Sc Knaben-Bloufen, weicher Kragen, 7 bis 
16 Jahre. Chambrays, Madras, Ginghams, 


0C 


— BEER WITHA SNAP TOI 


— Schlußfolgerung. — „Der alte 
Kreitmüller hat die Verlobung feiner 
Tochter mit Doktor Tiimpel zurüdge- 
ben laffen.” — „Der Serl hat doc 
immer Glüd in der Liebe.” 





Biefiger Einführungs-Berkauf! 
Jieues 550,000 Enger! Jieuer Enden! 


Eine große Preisherabiekung ift dorgensimmen, 
um aunferen neuen Laden dem Chicagoer Publikum 


befannt zu maden — Jebt ift Eure 


Gelegenheit, 


Eure Frühjahrs - Ansftattung zu einer großen 
SHerabichung zu kaufen. 
Wir zeigen die arößte Auswahl an ıder Nordfeite 


in Damen - Suits, -Waifts, -Sfirts, 
Puöwanrenund Kinder-Kleidern, und 


sUnterröden, 
wohl zu be⸗ 


achten, jedes Stück iſt nach der neueſten Mode her⸗ 
geſtellt. Wir wünſchen, daß Ihr dieſes ſchöne Lageri 
bon 1909 Frühjahr-Facons in Augenſchein nehmt 


und wenn Ihr die Vreiſe ſeht, werdet 


Ihr mit 


uns übereinſtimmen, daß nie zuvor ſolch zuverläſ—⸗— 
ſige Waaren zu ſo niedrigen Preiſen offerirt wurden. 
Wir haben unſer Gebäude völlig umgeſtaltet — 


neue Einrichtungen — neue Waoren 
und modern. 


— alles neu 


Wir erwähnen nachſtehend einige 


der großen Werthe, die wir in dieſem Einfüh— 


rungs-Verkauf bieten. 
85.00. Skirts, in die⸗85 ſeidene 


en. 52,98 
i% 
5.810.755 


$3 Kinder⸗ 
Coats 


Unterröcke für 
86.00 ſchwarze 


cloth u. Pa— 83 98 
nama Goat3.e« « 


52.98 


Broad- 


Pubwaaren zur Hälfte! 


Der Berfauf beginnt 


Bonnerftag, 18. März, 9 Ahr Vorm. 
Ein Kleines Hcer Verfäuferinnen mird 
zu Eurer Bedienung bereit fein. Vergeht 


nicht den Namen und Mdrejie: 


—* 
— — 


Cloak 


Store, 


273 Ost North Ave,, 


nahe Larrabee Str. 


— — — 


Ahr braucht kein Baargeld 


Wenn Ihr bei uns Euren Frühjahr-Anzug kauft. 


81.00 die Woche. 


est ift daS Lager am vollitändigiten 
und die Auswahl am größten. 


Speziell! 
Diefer große Bargain in 
Männer-Anzügen foftet nur 


Up=to=date gejchneidert, 
alle Facons u. Stoffe, 
unfere eigenen 1909: 
Spezialitäten. 
Diefes prächtige neue 1909 
fpez. Modell Damen-Suit, nur 


16.50 


Unfeze GErfparnig an Mtiethe, 


im ®ergleih zu den 
erſten Stockwerk. 


Läden im 
ermöglicht es 


uns die Preiſe für unſere Waa— 
ren um fo biel niedriger zu 
maden. Dies ift Euer Gewinn. 


Kauft jeßt und bezahlt wie es 


Eud paßt, 


einziae Kleidergefchäft 


Baarpreifen auf 
lauft. 


denn hir find das 


da3 zu 
Abzahlung ver» 


LE VinE & Go. 


210 State Strasse. Yu dt 


Bringt diefe Anzeige mit; gut für $1.00. 


Dffen Samftag Abends. 


.. 


Große Eröffnung 


mn 
— — — —— — — — 


Unſeres neuen Ladens am Samſtag den 20. März. 


Männer- u. Damen-Kleider auf Rredit 
nur $1 die WDoche. 


Prachtvolle Auswahl von Kleidungsftäden für Männer und Tamen — zu fehr 
liberalen Kredit-Bedingungen, nur $1.00 die Woche — Kauft jebt Eure Ofter: 


Tracht und bezahlt dafür jo lange Yhr 


JACOBY & 


1028 Lincoln Avenue, 


fie trägt. 


ANDERSON 


nahe Beimont Avenue, 


Weſtſeite Saden: 1001 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Bringt dieje Anzeige mit; fie berechtigt Euch zu einem hübfchen freien Souvenir! 


Lofalberidht. 


Der Zeuge Robbins. 


Sein Unwalt bat vergebens um einen 
Aufichab von zehn Tagen. 

Bei Gerichtäreferrent 9. W. Booth, 
por dem der Fall U. Booth & Co. im⸗ 
mer nod) verhandelt wird, ftellte heute 
F. U. Brown, der Anwalt des frühes 
ren Hilfsfchagmeifters der irma, 
Fred N. Robbins, den Antrag auf: eis 
ne zehntägigen Auffhub. Herr Rob» 
ping, fagte er, jei mit feinem Vater 
im Begriff, ein neues Fiſch-Großge— 
Ichäft zu gründen, und überhaupt 
fünnten Andere viel befjere Auskunft 


über die Angelegenheiten von X. Booth | 


& Co. geben, ald er. Was er bis jeht 
gejagt hätte, das hätten jorwohl die 
Gläubiger, wie der Maflenvermalter 
fchon vorher gewußt. Dem Antrag wi» 
derfehte fi Jacob E. Nemman, der 
Anwalt des Gläubiger = Ausfchuffes, 
auf das Beſtimmteſte. Brown ließ 
ſchließlich die Katze aus dem Sack, ins 
dem er ſagte, er würde Robbins viel⸗ 
leicht rathen, keine weiteren Ausſagen 
mehr zu machen. Vermuthlich fürch⸗ 
| det Robbins, fich felbjt zu belaften. 
= Der Gerihtäreferent beftimmte, da 
Robbins am kommenden Montag fi 
| gum Verhör durch Herrn Newman ein= 


! 
— 


— | dahin erfolgte. 


| zufinden habe, worauf Vertagung bi 


—— 


Aus dauer führt zum Ziel. 


Frau Barbara Meurwright hat ſich ins 
Jenſeits befördert. 


Nachdem ſie ſchon vor mehreren Ta— 

gen einen erfolgloſen Selbſtmordver— 
| jud gemacht hatte, fnüpfte ich Heute 
Morgen die 3S6jährige Frau Barbara 
Meurmright im Korridor ihrer Woh- 
nung Nr. 284 W. Erie Straße an ber 
' Zhürklinte auf. Polizift Michael 
Kiffane von der Wache an Weit Chi- 
cago be. fand die Leiche und ließ fie 
‚nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 452 
| W. Superior Straße jhaffen. 

‚ Vor mehreren Tagen hatte die Yrau 
ih an N. Robey Straße und Chicago 
Une. vor eine Eleftrifche gemorfen. 
Dem Motorführer gelang es, ben 
Straßenbahnwagen rechtzeitig zum 
Halten zu bringen. Man jchaffte die 
Lebensmüde zwar nad) dem County 
Hofpital, ließ fie aber, da. die Unter- 
fuhung ergab, daß fie unverfehrt ge 
blieben war, wieder laufen. 

Die Uermite foll geiftesfrant. geive- 
fen fein. 

— Die Phantafie ift eine Himmelß- 
gabe, aber wehe, wenn fie dem Krämer 
befhert wich 00. 


—— 


—— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. März 1909. 


Der Tiefwaſſerkanal. 


Der Abgeordnete Smejlal bringt 
eine weitere Vorlage ein. 


Bundesregierung foll helfen, 


Sie foll die Schleufen und Brüden bauen. 
— Zllinois Steel Co, erbietet fich für 
ihre durh Auffüllen gewonnenen Län: 
dereien in South Chicago zu zahlen. 


Springfield, 19. März. Eine 
meitere Vorlage für Schaffung eines 
Sıiffsfanals wurde in der geftrigen 
Situng des Haufes von Edward 
Smejtal eingebradt. Sie enthält Die 
MWünfche des Kongregmitgliedes Wil- 
liam Lorimer, der feit langen Jah— 
ren unermüdlich für den Bau eines 
Schiffetanals eingetreten ift, und bes 
Ingenieurs Lyman E. Cooley, die fie 
jie zufammen mit Sprecher Shurtleff 
und dem Abgeordneten Smejfal ent- 
worfen haben. Sie unterfcheidet fich in 
berfchiedenen fehr wichtigen Punkten 
bon der Vorlage, die Senator FFrant 
PB. Schmitt im Anfunge der Gitung 
eingebracht hat, und melche die Wiin- 
fche des Gouverneurs enthalt. Gie 
macht den Bau des Kanals von ber 
Hilfe der Bundesregierung abhängig, 
welche die Koften für den Bau der 
Schleuſen und Trüden tragen jol. 
Nach den Voranjchlägen Herrn Coo— 
ley’s werden die $20,000,000, melche 
der Staat aus der Ausgabe von 
Pfandbriefen löfen wird, nicht hinrei= 
chen, um die Koften de3 Kanals bon 
Utica bi3 Louport zu beitreiten, wenn 
die Bundesregierung für Brüden und 
Schleufen auffommt. Für diefe Zecke 
bringt Herr Cooley %$10,336,429 in 
Anschlag. Die Vorlage Tieht eine 
Tiefe von 24 Fuß in Steinboden vor. 
Nach Herrn Eooleys Anfiht it Die 
Hauptfache der Bau von Sammelbe- 
den. Schleufen, Brüden und Kraft: 
anlagen fommen erjt in zweiter Linie. 
Nach Abzug der Koften für Kraftanlas 
gen, Verzinfung u. f. wm. merden bon 
den zwanzig Millionen, melche der 
Staat zur Verfügung hat, noch $12,- 
400,000 für den Bau des Kanals ver- 
bleiben. Baut der Staat die Brüden, 
jo fann der Kanal nicht auf eine Tiefe 
bon 24 Fuß gebracht merden. Die 
Koiten für den Bau des 61.22 Meilen 
langen Kanals und der Sammelbeden 
betragen bei einer Tiefe von 14 und 
einer Breite von 205 Fuß $8,831,442, 
bei einer Tiefe von 19 Fuß und der 
gleichen Breite $11,298,383 und bei 
einer Tiefe von 24 Fuß und einer 
Breite von 180 Fuß $14,551,705. 

Die Vorlage gibt der Kanalfom- 
milfion, welche den Bau zu leiten hat, 
weitgehende Rechte für Ermwerbung von 
Land. Diefe Beitimmungen find nad 
dem Gejete des Staates Michigan ent= 
morfen, dad angenommen wurde, al3 
der St. Marienfluß bei Sault Ste. 
Marie, Mich., ausgebaut wurde, Die 
Kommiffion erhält das Recht, Qände- 
reien in Belit zu nehmen, die für den 
Kanalbau nöthig find, ohne erft Ent- 
eignungsperfahren einleiten zu müf- 
fen. Keine Bejtimmung enthält bie 
Vorlage über die Art und Weife, mie 
die Kanalflommiffäre ernannt werben 
ollen. Die Vorlage Gouverneur De- 
neens überträgt die Ernennung der 
Mitglieder der Kommilfion dem 
Staatsoberhaupt. Die Ernennung 
diefer Kommifläre wird zu einem hei- 
Ben Kampfe in der Legislatur führen. 

Stahltruft will zahlen. 

Syn beiden Häufern wurden Vorla= 
gen eingebracht, melche den Verlauf 
der durch Auffülung gewonnenen 
Ländereien an der Mündung des Ca- 
lumetfluſſes an die Illinois Steel Co. 
vorſehen, und der Geſellſchaft außer— 
dem das Recht geben, weitere 234 Acker 
Land durch Auffüllen zu ſchaffen. Die 
Vorlage wurde im Senate von Sena— 
tor A. C. Clark und im Hauſe von J. 
J. Poulton eingebracht. Als Entſchä— 
digung bietet die Geſellſchaft dem 
Staate $37,157 an, $100 für den 
Ader. Im Senate wurde die Vorlage 
an den Yusihuß für Parf3 und Bou= 
levards verwieſen, deſſen Vorſitzender 
Senator Clark iſt. Beide Vorlagen 
ſind von dem Generalanwalt der Ge— 
ſellſchaft, Kemper K. Knapp, entwor— 
en 


Eine Vorlage, welche die Inkorpori— 
rung von Geſellſchaften neu regelt, 
wurde im Senate von Senator Bil— 
lings eingebracht. Sie iſt von der 
ſtaatlichen Anwaltskammer entworfen. 
Eine ihrer hauptſächlichen Beſtim— 
mungen iſt die, welche Korporationen 
das Recht gibt, Gebäude für Büro— 
zwecke zu bauen. Eine dahingehende 
Vorlage wurde bereits in der letzten 
Sitzung der Legislatur eingebracht, 
tam aber nicht zur Annahme. Außer: 
dem fucht die Vorlage Senator Bil- 
lings’ die nforporirung von Gefell- 
chaften zu vereinfachen, und fieht die 


"Dosriten | 


Berfauf 
Eine volle Woche! 


Wir palien die Linfen an, um alle Defekte de3 
Auge zu bejeitigen. Bieten Euch die Dienfte 
unfere3 Ctabe3 bon Dlulifter und Optilern 
oftenfrei. br habt die Auswahl von irgend 
einer Art Patent Proceb Gold Shell Augens 
—— oder Brillen⸗Rahmen, vollitändig mit 
infen— Alles dolitändig für $1.00. Fals Eure 
Brille nicht befriedigend ift oder Eure Sehlraft 
IKwäder wird und die Augen fhwah find, 
fommt und wir unterfuden 
leicht leidet Ihr an Kopfimeh, 

—— —— —— das der Fall 

ie nicht guf, denn ann geheilt w 
den mit den richtigen Brill * 


rillen. 
Nachfolger von 


H. MANÄSSE 


Optiler,. 


98 Ost Madigon Str. 


Zahlung einer jährlichen Gebühr an 
den Staat por, die eine Einnahme von 
ungefähr einer Million für die Staat3- 
fafje bedeuten mürbe. 

Senator Walter Y. Manny reichte 
eine Vorlage ein, melche die Vermal- 
tung der Strafanftalten regelt. Ge 
nator Hal beantragte, Frank Girour, 
ber in der Anjtalt in Lincoln jchred- 
lihe Brandmunden erlitt und deffen 
Tal zur Unterfuchung der Staatsan= 
ftalten durch die Legislatur führte, ei- 
* Entſchädigung von 85000 zu zah— 
en. 

Deweys Belohnung ſicher. 

Der Beſuch Chauncey Dewey's des 
republikaniſchen „Boſſes“ der 2. Ward, 
und das Gerücht, daß er zum Nachfol— 
ger Poſtmeiſter Campbells auserſehen 
ſei, bildete geſtern den Hauptgeſprächs— 
gegenſtand in politiſchen Kreiſen. 
Während allerſeits zugeſtanden wurde, 
daß Dewey für ſeine Dienſte für Prä— 
ſident Taft Anſpruch auf Anerkennung 
habe, und von der Bundesregierung 
belohnt werden würde, war man doch 
allgemein der Anſicht, daß die Stellung 
des Poſtmeiſters, die gegenwärtig Da— 
niel A. Campbell inne hat, ihm nicht 
zufallen wird. Dagegen gewann die 
Anſicht mehr und mehr an Boden, 
daß er zum Nachfolger Bundesmar— 
ſchall L. T. Hoys ernant werden wür— 
de, oder daß ſein Bundesgenoſſe Sa— 
muel Ettelſon zum Nachfolger des 
Bundesbezirksanwaltes Sims ernannt 
werden würde. Es iſt bekannt, daß De— 
wey ſelbſt nicht ſo viel an einem öf— 
fentlichen Amte gelegen iſt, und daß er 
Ettelſon gerne unterbringen möchte. 
Die Stellung Marſchall Hoys gilt als 
gefährdet, ſeitdem ſich herausgeſtellt 
hat, daß er die Legislaturmitglieder 
ſeines Bezirks nicht kontrolliren kann. 

— — a 
Das Franen-Stimmrecht. 


Amerikanerinnen in der engliſchen Welt 
am rückſtändigſten. 


Ein wackerer Geiſtlicher. 


In einer Anſprache in der Willard— 
Halle ſagte Frl. Jane Addams, daß 
die Amerikanerinnen trotz der weitver— 
breiteten Anſicht, ſie ſeien zu fort— 
ſchrittlich, in Wahrheit die rückſtändig— 
ſten Frauen der engliſchredenden Völ— 
ker ſeien. In England und allen ſei— 
nen Kolonien beſäßen die Frauen das 
ſtädtiſche Stimmrecht, während den 
Amerikanerinnen jetzt erſt der Gedanke 
zu dämmern beginne, daß ſie Rechte 
und Pflichten hätten, die ohne das 
Stimmrecht nicht ausgeübt werden 
können. In Monarchien gebe die Re— 
gierung dem Volke, was es brauche, in 
einer Republik müſſe das Volk fordern, 
was es haben wolle. Hierzulande gebe 
es viele Dinge, die zum Schutz von 
Geſundheit und Sitte nöthig ſeien, 
und das Volk könnte ſie bekommen, 
wenn es ſie forderte, aber die Männer 
wollten nicht und die Frauen könnten 
nicht. Wenn die eingewanderten 
Frauen Chicagos das Stimmrecht er—⸗ 
hielten, würden ſie es ganz beſtimmt 
ausüben, ſie, die Bewohnerinnen der 
Miethskaſernen, ſeien am meiſten an 
einer guten Stadtverwaltung intereſ— 
ſirt, damit die Geſundheit ihrer Kin— 
der geſchützt würde. 

Frau Marion D: ıam erklärte, fie 
hätte noh nie ein Argument gegen 
das Frauenſtimmrecht gehört, das ihr 
nicht albern erfchienen fei. E3 gäbe 
fein Argument für das Männerjtimm- 
recht, das nicht auch auf das Frauen- 
ftimmrecht anwendbar fei. Daß viele 
Frauen, gerade iwie viele Männer, ihr 
Wahlrecht nicht ausüben würden, und 
daß viele verheirathete Frauen fo ftim- 
men würden, wie ihre Männer e3 
münfjchten, jeien feine Gründe gegen 
das Frauenjtimmredt. 

Der befannte Geiftliche Walter T. 
Sumner fpradh geftern im Chicago 
Dpera Houfe vor vielen Zuhörern. €3 
mürbe, fo fagte er, jo viel über gefal- 
lene Mädchen gefprochen, mie ftehe e3 
aber mit den Männern? Die Un- 
glüdliche, die in Verfuhung geführt 
worden und gefallen jei, fei verloren, 
dem gleihmäßig ſchuldigen Manne ge— 
ſchehe nichts, er behalte ſeinen Platz in 
der Geſellſchaft. Wo bleibe da die Ge— 
rechtigkeit? Warum würden Anſtand 
und Sitte bei Mann und Weib mit 
zweierlei Maß gemeſſen? Nicht das 
gewerbsmäßig unſittliche Weib, aber 
das unerfahrene, von einem Lüſtling 
verführte bedürfe des Schutzes und der 
Reform. Der Redner verwies dabei 
auf die hart arbeitenden und ſchlecht 
bezahlten Ladenmädchen, die in ihrem 
Elend nach ein wenig Freude und Zer— 
ſtreuung hungern und gewiſſenloſen 
Männern leicht zum Opfer fallen. Für 
dieſe fordere er beſſere Löhne und ei— 
nen halben Feiertag am Samſtag. 
Laſſen Sie uns, ſchloß der Redner, un— 
ſere Mädchen milder und unſere Män— 
ner ſtrenger beurtheilen. 

In einer Sitzung des Vollzugsaus— 

ſchuſſes der „National Woman'sTrade 
Union League“ im Gebäude 275 La 
Salle Str., wurden geſtern Vorkeh— 
rungen zu einer internationalen Ar— 
beiterinnen-Konferenz getroffen, die 
hier im kommenden September eine 
Woche lang tagen ſoll. Den Vorſitz 
führte Frau Raymond Robins, Ver— 
treterinnen aus New York, Boſton und 
St. Louis waren anweſend. An dem 
Konvent werden auch Delegatinnen 
aus Europa theilnehmen. 
In dem Bericht des Ausſchuſſes zur 
Unterſuchung von Gruben-Unfällen, 
der geſtern dem Präſidenten des Ver— 
bandes Illinoiſer Grubenbeſitzer, A. 
J. Moorshead, eingereicht wurde, ſind 
Vorſchläge zu beſſerer Beſchützung des 
Lebens der Kohlengräber enthalten. 


— Motto. — Wenn die Wirthin 
im Stern nicht eine ſo hübſche, Tie- 
benswürdige Frau wäre, dann ginge 
ich gewiß nicht mehr dorthain zum 
Mittageſſen, denn die Portionen ſind 
doch zu winzig klein! — Ja, bei der 
heißt's eben: „Wenig mit Liebe!“ 

— Annonce.— Ein feidener 


x 


Eu 


Offen 
Samitag bis 
10 Uhr Abends 


The Sub’s jährlide || Die Erzeugnifje des 


Frühjahr =: Ausitellung 
morgen im Gange; ohne einen 
Bejuh Hier fann man fait nicht 
begreifen, was c8 heißt, die Er: 
zeugnifje von jämmetlichen beiten 
Kleider: Fgabritfanten Des Landes 
unter einem Dadı zu jchen. 


bleibt 


Atterbury 
ſtellen ſich 


Streikt Handgefchneiderte Männer-Anzige, nach der neueften 


Mode zugefänitten, in den 


neuejten fchmwarzen und weißen, 


grauen, Taupe- und Stein-Schattirunaen gemacht; diefe An= 
züge jind mit den feinsten Sorten von Worjted Serge gefüt- 
tert und fommen in Baffen, Aus- 


tattuna und Macart 
einem Anzug gleich, der anders 





gleihfommt; Austellung [pez 


irgend 


820 koſtet; Ausſtellung ſpeziell 


wo 


814.75: 


Ehejterfield Männer YFrühjahr-Ueberzieher, 44 und 46 Zoll 
lang, in den neueiten Schattirungen von PBencil gejtreiften 
grauen, bübjchen ITaupe-, Stein- und grünlichen Schattirun= 
gen, jorwie jchlichte Schwarze und Oxford; auch Covert-Tuch 
Ueberröde, mit reinen Dne-Seiden gefütt; Ihr 
werdet in feinem anderen Laden in Chicago 
ein Sortiment zu $20 vorfinden, das diefem 


S19 


iell am Samitag 


Regendichte Männer=Weberzicher, fünnen jowohl bei Sonnen 


jchein oder bei Regengüffen q 


etragen werden, 52 Zoll lang ge= 


fchnitten, mit vollem „Smeep“ und ertra breiten handimattir= 
ten Schultern; dieſe Kleidungsſtücke ſind ſämmtlich ſtrikt 


handgeſchneidert von den beſten Fabrikan— 


ten und ſollten im Retail zu 


820 verkauft werden; Ausſtellung ſpez. 


$16, $18 u. 


$11.50 


Reinfeid. und Worfted Männer-Beinkleider, durchtveg hand» 


gejchneidert; neuejte Mujter, 


dunfle Schattirungen bon grau, 


Olive, fhmale und breit geftreifie Effekte, jomie fchlichte 
fchmarze Ihibets und blaue Gerges, mit Ceide genäht, 


zuaejchnitten in Pea Top 


und nach fon 
jerbativen Moden, mwerth anderswo 84. 75 


und 87.00; Ausſtellung ſ 


peziell 


Atterbury-Syſtem waren nie zuvor fo ans 
ziehend, wie in dieſer Frühjahr-Saiſon; das 
Vergnügen, die Auswahl dieſer hervorragen⸗ 
den Kleider-Fabrikanten zu 
ſich in ausreichendem Maße bezahlt machen; 
Preiſe 

von 
Falls Ihr aber für das Fabrikat einiger 
der anderen Fabrikanten Intereſſe habt, ſo 
werdet Ihr hier die 
beſten vorfinden zu 


beſichtigen, wird 


825 bis 845 
810 bis 830 


Gas 


pres 


Ihr braucht ei 


auszuſtatten. 


Konfirmations-⸗Anzüge für Knaben 


ion Anzug für die Konfirmation | 


und wir möchten Euch mit unferer dreißigjährigen Erfahrung im Kna- 
ben-Ausftattungs-Gefchäft zur Seite ftehen. Wir mwilfen genau, was hr 
braucht in Bezug auf Anzüge, Hüte und Hemden, und wir find jtet3 be- 
reit, Euch mit den allerbeften Kleider-Werthen zu den mäßigjten Preifen 


SIR 


— 


(Rock und Kniehoſen), in blauen oder ſchwarzen Sers 


ges, ſowie Worſteds und Cheviots, zu 


54.95 


53.419 


7.15 


5; Konfirmations:Unzüge Tür Knaben 


(Rod, Weite und Kniehofen), in blauen oder jchiwars 
zen Serges und Clay Worftebs, zu 


A 


North Avenue, 
Ede Larrabee Strafe. 


51.99 


87. 45 


$S.95 


Konfirmations: Anzüge für Knaben 
Mit langen Hofen, wenn folche gemünfcht werben. Eine : 
vollftäntige Auswahl von Faconz und Trarben, zu 


$7.A9 


89. 75 


$12.00 


rt 


* Hüte, Hemden, Handſchuhe und Halsbinden für die Konfirmation. 
Eine feine, zuverläſſige Uhr frei mit jedem Konfirmations: Anzug. 
Kommt und jeht unjere Werthe, ehe Ihr kauft, 


— Laãden ⸗ Slue Island Avo. 


Ecke 14. Straße. 


— RE | 
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Die Milchpreiſe. 


Milchhändler fordern mehr, die Groß— 
händler wollen nicht zahlen. 

Der über 2500 Milchereibejiger in 
21 benachbarten Counties in ndiana, 
Illinois und Wiskonſin umfaſſende 
Fachverband, deſſen Mitglieder über 
die Hälfte der in Chicago verbrauchten 
Milch liefern, hat $1.314 für hundert 
Pfund Milh für die, nächiten fechs 
Monate gefordert oder 24 Cents für 
das QDuart, und die Großhändler 


haben $1.18%, 2 Cents mehr als im | 


legten Sommer:Halbjahr oder 24 
Cents für das Quart geboten. Die 
Milchereibefiger mweifen daraufhin, daß 
die Großhändler fieben Cents für das 
Quart von ihren Kunden befommen, 
elfo wohl im Stande find, ihre befchei- 
dene Mebrforderung zu bemilligen, 
außerdem jeien die Buttermacher be= 
reit, ihnen jenen Preis zu bezahlen. 
Ita %. Miz, Se der hieſigen „ge 

i e 


bezahlt werden könne. Ein Drittel 


ſeiner Lieferanten haben bereits die 
halbjährlichen Lieferungsverträge zu 
den angebotenen Preiſen unterzeichnet. 
| Der Milchpreis im Kleinverkauf werde 
| nicht erhöht werden. Andere „große 
| Milchhändler machen hnlihe An» 
ı gaben. 
| Der Preis für Hundert Pfund Milch, 
| im legten Sommer, im diesjährigen 
| und der von den Milchereibejigern ge- 
| forderte Preis find: 2 
I Dielen 
Sommer 
gefordert 
$1.0 


1.0 
1.05 


Sekten 
1 Somwer 
JJ — 81.35 
J — 1.05 
Juni 
1.05 
BAUR „no odeisckicunnene 1.25 
September iper-denseuren 1.35 


QDurdfhnitt .......... 1.10%  $1.18% $1.3135 

Die in Frage fommenden Milchver- 
| andtpunfte find: Hebron, Alden, Rid;- 
mond, Weit Chicago, Moftena, Bar- 
tington, Gilmer, Round Lafe, Har- 
vard, Batania und Camung, U; 
Junction und Briftol, 


1.45 
1.50 


fett, Gen 


Ir 


1.20 


madere That ber j 


zZödtlih verlaufen. 


Bor acht Tagen wurde der A2jährige 
Zimmermann ‘ohn Henrich, 44. Abe. 
und Melroje Straße, in Irving Part 
bon einem Zuge der Chicago, Milwau- 
fee & St. Baul-Bahn überfahren. Der 
Berunglüdte, der außer einem Schã⸗ 
delbruch ſchwere Quetſchungen erlitt, 
fand Aufnahme im Hofpital zu Dun- 
ning. Dort ift er heute geftorben. 


— —— — 
Wackere Jungen belohnt. 


Bei dem Brande in dem ſchloßarti— 
gen Gebäude der Millionärswittwe P. 
L. MekKinnie, an der Sheridan Road 
im füdlichen Theile von Evanſton, ret— 
teten die Knaben der Lincoln-Schule, 
an der Main Straße und Judſon Abe., 
die Gemäldeſammlung und Möbeln 
im Geſammtwerthe von 820,000. Aus 
Anerkennung will die Frau der Schule 
ein paffendes Gemälbe f 
auf einer Platie-unter bem WdE fol 
die ber jugendlichen 


— 


chenlen und. 


* 





Zolalberidyt. 


Brieffaften. 


Schwarzgelb. — Wenn nicht in Apothe⸗ 
en, fo fönnen wir Ihnen auch nicht ſagen, wo 
” bier „ipanifchen Sereuzihee” Iaufen fönnen, 

WBettende. — Wir lönnen Ihnen nur dead 
Erocbaih des legten (1900) Bundeszenſus ge⸗ 
ben, wonach der Staat Jlinoig 4,821,550 Eine 
wohner hatte. 

3.8. 6. — Die deutfhen Reichsfarben find 
befanntlid „Schwarz, weiß roth.“ 


Ludwig $. — Das einfachite und billigſte 
fit, Cie erwirfen fi Hier im Countygebäude 
die SHeitaidslisens und lafjen fih_dann, bon 
einem Ctadtrihter oder einem Gtaatörichter 
trauen, dev im der Regel auf die Gebühr ber- 
zichtet. Wenden Sie fih vorher an den Glert 
des beir. Richters, der Shnen Dann fageıt 
wird, m welche Zeit der Achter die Trauung 
bornehmen fan. Die Trauung duch einen 
Priefter würde Cie mindeitens $10 Loiten. 

Alter Abonnent — €&5 fommt ganz 
darauf au, wie jene Caden Hajfifizirt werden. 
Sie wenden jih am beiten an das hiefige Zoll» 
amt im Bundesgebäude. 

ya. EC. — Um reditzgiltig au fein, muß bie 
Kü ndigungsmotig ichriftlich gegeben werden. Sie 
werden allo qut thun, die nächſte Miethe anzu— 
nehmen und dann ſofort nochmals, aber dies— 
mal ſchriftlich zu en. 

Alter Lefer. — Die Naturalifation et 
nes Mannes madt nut feine eigenen minders 
tübriaen Kinder, nit feine Etieilinder zu Bürs 
gern. Zhr Cohir muß deshalb fich felbit naturas 
liiiren laffen, und muß zu diefem Zwede sus 
mnädit daS fog. erite Papier erwerben. Na 
weiteren zwei Sahren fann er dei Bürgerr 
brief erlangen. 

Kummer 101. — Die berheirathetd Frau 
it nicht gezwungen, ihrer Mutter zu gehor— 
Gen. Hat fie ihren Mann auf YZureden der 
Mutter verlaifen, obne dab ihr der Manıt eis 
sen aefeslihden Grund dagu gegeben bat, jo 
Iaın der Wann zivar die Frau m siwingen, 
au ibm zurüdgulehren. aber er Tanır ivegen 
Serlajiens auf Scheiduug klagen, nachdem die 
Frau ihm zwei Sabre ferngeblieben ilt. 

Alter Lefer. — Der Dienjt ald Geſchwo—⸗ 
tener ift nicht als Kobnarbeit, zu betrachten, 
wofür ein Mann „angemejjene” Entichädigumg 
zit fordern bat, fondern iſt eine bürgerliche 
Pflicht, deren Erfüllung der Staat erzwingen 
fann, wenn er will, auch ohne irgendwelche 
Zablung dafür zu leiſten; genau ſo, wie er 
Leute zwingen kann, vor Gericht als Zeugen 

zu erſcheinen, ohne ſie dafür au bezahlen, Tab 
Sie in Ihrem PBeruf vier Dollars den, Tag 
verdienen, gibt Ihnen Tein Heat, als Geſchwo⸗ 
rener mehr, als die geſetzuch erlaubten zwei 
PDollar3 Au fordern oder den Dienst au verwel— 
gern. Wielleiht tröjtet fie der Gedante, daß 
der große Stapitalift oder Geſchäfts manıt, Dele 
fen Zeit ibm. dielleiht hundert Dollars den 
Tag werth iſt, ſich auch mit zwei Dollars begnü— 
gen muß. 

Emil, Halited Etr. — Eie Tönnen, einen 
Rab dur Wermittelung eines der biefigen 
Yıundestonmiffäre erhalten, die dafiir eine be+ 
fondere Gebühr berechnen, oder Zönnen, felbit 
un da3 „Department of Ctate, Diviſion of 
Vaßports“ in Wafhington Schreiben, Man wird 
Ihnen von dort ein Geſuchsſormular zum Aus— 
füllen zuſchicken. Die Koſten betragen 31.00. 

Aug. 3, Milm. Me. — Warten Gie mit 
der Reile nah Deutichland Hieber noch ein 
Sadr. Wenn der Musreißer, der fih der Miliz 
tärpflicht entzogen bat, exit nach zuridgelegten 
45. Lebensiabr zuriüdfehrt, pflegen ih Die 
dentfchen Behörden unbeheliat zır laffen. 

8 ©. 13. — Die Frau, welche mit einent 
Manne ziuriammen gelebt hat, ohne mit ihın 
verbeiratbet zır fein, bat auf Grund Tolchen 
Sufammenlebens feine geieglichen Anſprüche an 
den Mann. Er kann ſie jederzeit verlaſſen und 
fanı Sich anderweitia verheiraihen, auch ohne 
jie „abgefunden” zu baben. 

Frau Sch. W. Chicago Ave, -— Es Tommt 
alles auf den Vertrag art, den Cie bei “Beitel» 
lung des Bildes eingegangen find. Was Cie 
nicht beitellt haben, oder rechtzeitig wiever ab» 
beitellt babeı, brauchen Sie nicht anzunehmen 
und brauchen dafür feine Yablıma ar leiten. 
Die betreffende Firma fann Ihnen nichts ars 
baben, obne aubor ein werichtliches Pabluna 
nrtbeil zu erlangen. An folches NWrtheil zu 
erlangen, mu fie dan Gericht dom der Bered): 
tigung ihrer Forderung überzeugen. Sommt 0S 
zur Klage, fo werden Sie eine Norladıına ers 
balten und fönnen danı Deu ®ericht Ihre 
Daritelung de3 Cachberbalt3 aeben. 

MM 5 Me. 1) Der Ctaat Südkarolina 
hat kein Eheſcheidungsgeſetz. 2). Niemand 
wird eines verheiratheten Mannes Grundeigen— 
fhum kaufen, ohne daß ſeine Frau auf ihren 
Antheil daran verzichtet. 

Aler Sefſfer Erſter Anwärter auf 
die Ihronfole‘ in Deiterreich-Ungarn ift der 
Eraberzog Fur 13 Ferdinand don Defterreich: 
Gite, üälteiter Sohn aus der zweiten be des 
beritorbenen Graberzogs Rail Yırdivig, Der ein 
Bruder des jekigen Kaifers Franz Sofef war. 
Erzherzog Franz Kerbinand twiırrde am 18, De: 
zeımber 1863 in Graz geboren, Itebt mithin ges 
genmärtig im 46. Sabre feines Lebeus 

E. R. Elgin. — Der 13. Mai de3 Jahres 
1844 fiel auf einen Montag. 

N. K. Harveh. — 1) Nehmen Sie das Adreß— 
buch der „Ghicago Telephone Go.” zur Hand. 
Cie finden darin die gewünſchten Adreſſen auf 
Seite 74 des Anhangs, unter der Rubril „Con— 
fectioner® and Bafers’ Cupplies."-——2) Senden 
@ie die Anzeige mit dem Betrag, welchen das 
Ginrücden foftet, mittels der Bolt ein. Den 
reis fünnen Cie fjelber berechnen nad) der 
!ingabe über der betreffenden Aubrif. 

A. 8. Eine Zeitung, die Aorefjer aller 
Sabrifbetriebe in den Nereinigten Staaten ent: 
Dält, gibt es nit. Sie werden einigermaßeit 
das finden, wa3 Sie juden, wenn Ele in der 
Sejchäftsitelle der „Cbicago Dirertorb Go.“ 
Ede Bolt Str, ımDd Rinmoutb Court“ vorfpre⸗ 
chen, wo man Ihnen geſtatten wird, Einſicht 
zu nehmen in die verfehtevenen „State Bujineß 
Directorieg.' 

W. Kl. — 1) Um fi für den ftantlichen 
oder Bundes-Foritdienit vorzubereiten, würden 
Sie einen entipredpenden Zebrfurfus auf einer 
der Uiiverfitäten durchzumachen haben, auf 
denen e3 folde Kırfe gibt, aliv etwa auf der 
Gornell-Univerfität, oder auf der Wistonfiner 
Staat3-Univerfität. Sie wenig bemitielte Ctus 
dventen finden fih auf vielen Xehranitalteiı 
mancherlei Erwerbs-Gelegenheiten, ſo dab die 
Kojten de3 Etudiums ſich für fie entfpredhend 
verringern. — 2)) Wie lange bor den AUnitels 
Luings-Rrüfuingen mai Sich Tür diefe zur melden 
bat, das Lönnen Sie, joweit der Bundes sdienit 
it Wetracht fommt, von Herrn Peter Newton, 
Cofretär der Bundes-Zivildienſt— Kommiffion, 
erfahren; wegen der Stellungen im Forftdienit 
von Ginzelftaaten — c3 gibt deren nodb nicht 
biefe -wiirden Sie bei ven betreffenden Staats 
Cefretären anzufragen baben. 

J. B. — Adreſſen bon Unfall: und Kranf« 
heitsverfierungs-Gefellfhaiten finden Sie auf 
Ecile 2893 des „City Directorh.‘ 

z - = 

Rechtsanwalt Srteb PBlotle, Nr. 9 Dean 
horn Straße, Zimmer 1444—48 Anti Gebäude, 
nibt nadjite, ende Austunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Leſer, Marſhfield Ave. — 
ther nach Ablauf der Kir gunsskfriſt nicht 
aus, fo hat der Eigenthüm im EStadgericht 
auf Herauüsſetzung zu klagen. Die Gerichtsloſten 
in ſolchem Fall betragen $4.00. 

Julius C. Clybourn Ave. — Hat Jemand 
Kuͤtſchen zu einem Begräbniß beſtellt und be— 
nützt tie nicht, fo muß er trogdem dafiir bezab- 
ler, al3 weınr er ite benüst bätte; denn der 
Gigenthümer der Nutichen wird jedenfalls nach» 
werfen Zönmen, daß er die zu dem Benräbnitz 
—— Gefährte nicht anderweitig vermiethet 
at. 

O. M. B. Townſend Str. — Der Pfandlei⸗ 
ber bat gefeklid 3 Prozent Sinfen für jeden 
Dtonat zu fordern, und ift nicht beredtigt, 
sıtchr zu beriangeit. 

B. Sch. — Sat Iemand einen Kontralt zum 
Anfauf von Grundeigenthum abgaefhloffen und 
finoet nachher, dab, er beihmwindelt worden ift, 
io halten Wir Dafür, daß er aur Einhaltung 
des Kontraftes nit gezwungen Werben Iann. 
63 it eine Negel, des Gefeged, dab Betrug 
jeden Vertrag nidtin macht. 

Dual Bart. — Dte Zelepbongefellfcaft tft 
nicht bereiitigt, Drähte über fremdes Eigen 
ſhüm obne Ginwilligung des Beſitzers zu Zie— 
hen. Um ſie jedoch dgran zu bindern, müffen 
Sie gegen die Geſellſchaft einen gerichlichen 
Einhaltsbefehl erwirlen. 


e — — [ee — — 
Bankerotterklärungen. 
m— 


Zieht der Mies 


Um Entlofung von ihren Berbindfichteiten fuer 
Im Diftriftsgeriht nad“ 

Albert K. Clark — Verbindlitelten, $277; Bes 
ande, 6. 
— Die ia Eiit Co. und andere Gläubiger 
beantragen Ginleitung des Wanferottverfahrens ges 
gen Wormley E& Hall. 


— — — 

— Es gibt Ehen, die einer lebens— 

länglichen Verurtheilung ſehr nahe 
ſtehen. 


Die Geſundheit des 
Mannes 


iſt ſein höchſtes Gut, nothwendig für ſeine Ar⸗ 
beit und Erwerh und für ein glückliches Fa— 
milienleben. Faſt 9 Zahre war ich mit einem 
Nerben- und Nierenleiden behaftet, mein gan— 
zes Syſtem war in Unordnung, meine gänze 
Manneskraft verloren gegangen. Alles verſuchte 
id, wieder geſund zu werden; aber feine Medis 
zin, fein Doltor half mir, Ih batte fon alle 
Hoffnung aufgegeben. bis ih au auterlegt noch 
eiten Berfuh machte, und diesmal, batte ı 
Erfolg. Heute bin ih wieder ein aefunder und 
Träftiger Mann. Daß ic den richtigen Meg 
zur Heilung fand, da3 berdanfe ih dem Ratbe 
meines berebrien alten PRaftors. Ihn fage ich 
penis meinen berzliditen Daıf, aud möchte 
ia allen andern (Kiwaden, nerböfen und fonit« 
twie leidenben Männern denfelben guten Nath 
eben und den Weg zur | eigen, ment 
fe an mic fdhreiden , ober beifer noch mic 
bend3 nad ber Arbeit perfünlid beiuden 
wollen. Jede Vergütung berbeten. 


Alexander Malek, ° 
. 4830 ©. Randolph. Str, 
- Bons, femomi,ime 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Dentihen, fiber deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging. 


Piell, Elizabeth, 76, 5807 LaCalle Etr. 
Deilfuß, Richard, 1 I.; 2062 W. 25. Place. 
Ehrlih, Bertha, 42 9.; 4847 Langley Ave, 
Soek, Diga 9., 20 3.; 7900 Chauncey Ave. 
Sappel, Henthy, 87 3.;_367 25. Str. 

Herter, Kauffman, Ti 3.; 4334 Indiana Abe, 
Meiter, R. 9., 1756 N. Monticello Abe. 
Ehrvepp, Charles, 56 3, 200 Gault Eoıtt. 
Sonnenſchein, Narh, 60 J.; 13628 PBrairiellbe, 
Vollmar, C. 2 J.; 661 Wrighlwood Ave. 


a ——— 
Heirath8 - Lizenfen. 


Folgende HeirathS-Lizenjen wurden In der Office 
des Kouniyclert3 ausgeftelt: 


Kobert Pıino, Olga Carlfon, 95, 18. 
Samuel Bryan, Elizabeth Crawford, 
Arthur M. Breßler, Mabel E. Savage, 
Romeo Manfredo, Santino Giliotos, W, 2 
Frank Wick. Roſe Edwards, 27, 27. 

Edgar G. Petman, Mary H. Fairweather, 84, 
Enock Faglund, Ellen Ekborg, 23, 20. 

William Hamilton, Pauline Hamachak, 29, 
Stanislaw Sajkowski, Franciszka Rammel, 30, 2 
Otto Wolf, Lena Gylden, 27, 27. 

Vatrick F. Murray, Emma Mahoney, K, 40. 
Walter E. Anderfon, Ruby Chapman, 28, 20. 
Thomas E. King. Marie A. Charron, 2, 24. 
Hohn Kerek, Zuzie Cermak, 22, 20. 

Kohannes M. Brokeman, Marie M. Swart, 34, 2 
Conſtantino Julian, Raffaela Carfagnio, 21, 18. 
Anton W. Lanander, a R. Heldendahl, 38, 21 
Richard Stahl, Anna Fenska, 31, 23. 

Fred. Toigtberger, -Irene Barler, 8, 21. 
Charles Sangling, Ella apiar, 21, 18. 
Theodare Slerdahl, Anna Liunggren, 

Andrew Larjen, Umanda Schulz, 24, 

Lawrenee P. Romagnano, Zlorence 

x > 


Nofe Turnen, 25. 19. 

Dapid Sindholm, Hannah Balıner, 81, 82 
Hrederitd Start, Wilhelmine Kappler, 
Antonio Florida, Qirgimia Fusco, 8, 19 

ler Garrolff, Ada Ray, 22, 19. 

Same Made, Myrtle Diron, 9, 19. 

Sohn Schade, Anna %. Beardsley. 25, 4. 
Franf Daiaed, Minnie Mueller, 31, 31. 
Robert 2. Coof, Apearle M. Hunton, 21, 9, 
Harry Hoffingworth, Mande Gntiaht, 31, 24. 
Eamuel Kodaf, Ada Salomon, 9%, 20, 

Carl &. Carlfoır, Klara S. Haglin, 34, 34. 
Hana Yarjen, auline abl, 24, 24. 

Span Lılicih, Margaret Sranid, 25, 20. 
Nillianr 28. Strotbel, Magaie Rain, 34, 27. 
Safe Sadfon, Katherine Sellens, 28, 18. 


— —— — —— 
Scheidungsklagen. 


Frank Otto, 


wurden ardeſtrenat von: 


gegen Hattie Kearney, Verlaſſen; Mary 
Reynolds, Trunktſucht: Iſabelle 
Verlaſſen; Guſſie gegen 
Behandlung; Minna ge— 
Trunkſucht: Bertha gegen 
Behandlung; William 


Frank E. 
gegen Joſeph T. 
gegen William F. Taylor 
Mandel Fine, grauſame 
gen Peter O. Anderſon, 
Harry L. Cook, grauſame 
H. gegen Nettie Van Pelt, Ehebruch; Agnes gegen 
Sofepb V. Wedgwood, Ehebruch; Bloſſom gegen 
Eharles A. Noung, grauſame Behandlung: Salba— 
tora gegen Giovanni, grauſame Behandlung: Al— 

gegen Elizabeth Gilboe, Verlaſſen: Laura 
egen Alerander M. Arnold, Verlaſſen; Hattie ge— 
gen Willard Blake, Verlaſſen; Margaret aegen X: 

e organ, Verlaſſen; Max gegen Mary 

r ng; Anna gegen Harry 
Behan : Delle gegen Hila— 

araniame Behandlung; Anna 
Thomas, Ehebruh; Ihomaz gegen 
Verlaſſen; Emily gegen Chrifttan 

Nerlaiien; Glarence gegen Minnie 
(shebruch;  Khriitine gegen Olaf 9. 

aranjame Behandlung; Mamie gegen O2: 
Hanen, aranjame Behandlung; Trauf G. 
Gprnelia Brogreen, N 


Verlaſſen. 
— — — —— 
Marktbericht. 


Hettenhauſen, 
Crawford 
Soemo 
car v. 
gegen 


Chicago, den 19. 
gelten nur für den 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

meizen, Nr. 2, roth, 81.9 $1.24% ; 
Mr. 2, rotb, $1.16-81.22; Nr. 2, hart, $1.15— 
8.17%: Ar. 3, bart, $1.10-$1.15%. 

Frühiahrsweizen, M. 1, .IT—$1. 193; 
Nr. 23, H.B-$1.18; Nr. 3, $1.10-$1.17, 

Mais, Nr. 2, 60 GY% x; Nr, 2, weiß, 63c: 
>, ab, (4-64 Nr, 3, 65354 660; Nr. 
—V—— Mr. 3, gelb, 66 66160; 

4 61 41c. 

Sater, Br. 3 Sir; Nr. 2; 
fe; Nr. 3, weiß 
530; Standard, 

Nonnen, Nr. Nr, 8lc;»Nr. 3, 
7%. 

Gerite 
670; „Scrsening®*, 

Mehl. Winter-Patents, 
Roggenmehl, 83. 54 -$3.85; 
tent, Etraiaht Grport Bags, 
ſondere Marken, 86.40. 

Heu. (Verlauf cuf den Geleifen). — Beftes neues 
zum $12.50—$13.50; Nr. 1, $11. 50—$12.00: 
Nr. 2, 810.00—$10.50; Nr. 3, 89 — 0%; 
beftes Wrairie, $11.00-$11. 50; do., Nr. $10.00 
—$11.06; geringere Sorten, 8. 0087 — 

Timothy-Samen. Country Lots“, 9,5 
3.15. 

Kleefamen, 


März 1909. 


(Die Preiie Großhandel.) 


Minter 


weiß, 544; Nr. 3, 
5 Ne 4 weiß, 5 
Stlac. 

TI; Nr. 4, 
„Malting”, Aa HT 6— 
8c. 

85. 60x55.70 das Tab; 


Minnejota Hard Pa: 
$4.0—$5.10; be: 


; „Miring*, 


„Caſh Lots“, $7.50—88,70. 
Del. 


Standard, weiß, 150....... re $ 

Headlight, 175 . 

Eocene 

Mihiaan Teit .. 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5F 
do., gereinigt, per 5F 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8. 2587. 25, per 19 Pfund; mittlere bis gnte 
Sorte, 85.5086. 25; ti tfere bis ansgeiudte 
Kübe, 83.40— 30; Schiwere Kälber. 3.50— 
85.39; gute bis ausgeſuchte Kälber, 85.00-88.95; 
Bullen, gute bis ansgejuchte, 83.50-85.00, 

Sſch x in e Gute bis aus deſudi⸗ Potelwaare, 

85.75-86.85 der 100 Pfund; gute biS ausgejucte 

(zum Nerjandt), 86.75 86.00: aufe bis ausge: 

ſuchte Fleiſcherwaare, S8. 50 -87.00; u i 

ausgeſuchte Ferkel, 86. 0086. 25; Een Ed 

80.65. 

bare. „Native Wethers“⸗, per 100 Pfun d, — 25 

8630;: „Native Ewes“, $3.50-85.75; „Years 

» B-3-$7.00; „Native Lambs⸗, 7.0 


Mollerei-Produfte, 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund...8 
Nr. 1, das Pfund — —— —* 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairıed*, extra, das Pfund... 
Mi. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund.. 
Vadwaare, das PBfund.. 
A 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.16% 
do., (Kiften eingejchlojien).. 0.1 
„Firſts“, das Dutzend TH 18% 
„Sgtras“, da3 Dugend..... —— 0.10% 
Rafe— 
Mahmfäfe, „Itwins”, das Pfund.. 0,14 —0.14% 
„Daifies“, das Pfund 0.15 —0.15% 
»Voung America“, das Pfund.... 0.1514-0.16 
Bid, das Pf - 0.11 —0.1444 
Schweizer, das Pfund........... 0.13 —0.15 
Rimburger, das Pfund 0.1 —0.14 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund..zecooooseeee 
„Eprings“, das Pfund. 
Kühne, daS 
Truthühner, das Pfund... 
Gänje, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, Das DINND nun 
„Springs“, das 
Truthübhner, da8 Pfund... 
Enten, dns Rund 
Sänfe, daS Pfund. 
Kälber (acihladted— 
50— 60 Did. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.0714 
— 80 Pd. Gewicht, Das Piund 0.8 —0.0 
80- 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0014-0,11 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Buſhel Snannesnnenenese . 
Ritronen, Kalifornia, die Kiſte.. 
Trangen, Ralifornia, die Kiite.. 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Unanas, die 
Kraut, die 
Blumenkohl, 
Gurken, das 
Revfialat, die 
Plattjalat, Die — 
Spargeln, bie Rifle.snnnsasousssees. 
Champianons, das Pfund........... 
Rotbe Rüben, der Sad... 
Mohrrüben, der Gad... 
wiebeln, der Buihel..oeooononennese 
ellerie, daS Bündchen 
Rüben, der Sud 
Rettige, das Dugend Vündchen! 
Meerrettig, das Bund 
Brunnenkreſſe, das Dutzend Bündchen 
Veterſilie, Dutzend — 
Tomaten, die Kifte.. 
KRronsbeeren, das Fak.. 
Erdbeeren, Florida, das Duart. 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Vuſhel.. 
Wachsbohnen, die Kifp— 
Trodene Bohnen, auserleſen.. 
Rothe Nieren-Bohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 DH. 10 


Kertoffeln, Garladung, der Quibel.. 0.85 
Eüktartoffeln, das Fa 


— — a —— 
— Galgenhumor. — „Ihnen iſt 
ſchon wieder ein Stück durchgefallen?“ 
— Ja, es iſt gräßlich, wenn man ſo 
Bet augeunde geht.” 
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Aepfel, der 2.900 
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— 
© 


—0.9 
2.50 


n 


Marbles 
(Top-Dept.) 


Eine günjtige Ge- 
legenbeit fir Knaben, 
100 Ree - Mee- © 
Marbles fir GE 


Rofen = Hut- 
nadeln. 


Ehte Roſen, metals 
liſirt, $S1.00»s und 


1.50-⸗Werthe, 250 


für nur 


Jetzt iſt die Zeit J —E zu kaufen 


amſtag, drei Wochen vor Oſtern, bringt die reichhaltigſte Auswahl in Mänger-, junge Männer- undKnaben-Moden von 1009, die in 
dieſer Saiſon in Chicago gezeigt wird. Sofortige Käufer haben den vollſten Nutzen erſter Wahl aus dieſen hochmodernen Kleidern, die ſpe— 
ziell für die Oſter-Saiſon zuſammengebracht wurden; viele davon ſind aus importirten Geweben gemacht, wie ſie ſpäter nicht wieder ge— 
boten werden können. Ein weiterer Vortheil von äußerſter Wichtigkeit iſt, daß Kleider—die beiten Kleider der Welt— 


Männer— 
Hoſen — 
Worſteds, 
Caſſimeres 
Tweeds, 

kar⸗ 
und blaue 

ſchwarze 
real: 
itarfe 


8.00: 


und 
geſtreifte 
rirte 
oder 
Serges, 
läre nder 
Großen, 
Werthe, 


3.69 


Waſchbare Anzüge für Knaben 
weiß oder fancy Farben, Sailor- oder Military-Kra— 
gen, zwei ſpezielle Partien, zu 1.45 und 


Legal Aid Society. 


Jahresausw eis des vorgenannten Rechts- 
ſchutzvereins. 


Die Legal Aid Society of Chicago 
hat ihren vierten Jahresbericht, der 
das Jahr 1908 umfaßt, veröffentlicht. 
Der Bericht des Präſidenten verzeich— 
net Fortſchritte im Wirken der Geſell— 
ſchaft, obwohl das verfloſſene Jahr in 
ſinanzieller Hinſicht ein kritiſches für 
ſie geweſen iſt. Dank der Opferwillig— 
teit von Gönnern iſt die Schwierigkeit 
aber überwunden worden. Dem Ent— 
wurf eines neuen Pfandleih-Geſetzes, 
welcher der Legislatur zugehen ſoll, iſt 
im letzten Jahre viel Mühe und Arbeit 
gewidmet worden. Von dem erweiter— 
ten Umfange des Wirkens der Geſell— 
ſchaft erhält man einen Begriff, wenn 


man hört, daß die Zahl der Fälle, mit 


denen ſie ſich beſchäftigte, im letzten 
Jahre 6119 war, während ſie im Jah— 
re zuvor nur 4990 betrug. Von der 
Geſammtzahl der Fälle betrafen 3711 
Frauen und Kinder, 2458 Männer. 
Die Geſellſchaſt macht es ſich zur 
Aufgabe, erſtens, Leuten, die ſich nicht 
ſelbſt ſchützen fönnen, Rechtsbeiſtand 
gegen Ungerechtigkeit zu leihen; zwei— 
tens, die Wirkungen beftehender Ge⸗ 
ſetze und Rechtsgepflogenheiten zu ſtu— 
diren und Verbeſſerungen vorzuſchla— 
gen, und drittens, neue und beſſere Ge— 
ſetze in Vorfchlag zu bringen und fich 
innahme zu bemühen. 
BEE ENE 
Sualität zählt, 


um deren ? 


Diefer Ausdrud hat nie beffere An- 
wendung gefiinden, iwie in dem Falle 
der & SHeileman Brewing Co. von 
La Croſſe, Wis, deren Flafchenbier 
„Old Style Lager” in Chicago folche 
Anerkennung gefunden hat. Vor faum 
einem Jahre hat Herr W. I. Welbas- 


bon 
3036 


fp, der gegenimärkige Vertreter 
„Dld Style Lager“, Gebäude 
Cottage Grove pe, einen Markt 
für biefes Bier gegründet; er hatte 
nur ein Pferd und einen Wagen und 
beforgte alle Arbeit felbft. 
Ichäft wuchs dermaßen, 
Welbasky es nach einem größeren 
Platze, 186 Oſt 23. Str., Telephon 
Galumet 1805, verleat bat und jiebt 20 
Pferde und Magen und 26 Mann be⸗ 
ſchäftigt, auch hat er für noch beſſere 
Ablieferung Autolaſtwagen beſtellt. 
Täglich laufen in der Brauerei aus al— 
len Theilen des Landes Anfragen we— 
gen der nächſtgelegenen Bezugsquelle 
ein, und der Geſchäftsumſatz iſt ſo ge— 
mwachfen, daß noch ein mächtiges neues 
Lagerhaus aebaut werden muß, in 
dem Bottiche angelegt werden mit et: 
ner —— von je 600 Faß 
Bier. Das erſte Flaſchenfüllhaus ift 
originell, deutſch im Stil, und prächti— 
ge Abbildungen auf gelluloibblättchen, 
welche das erfte Platt einer Anzahl 
fehr bübfcher Löfchblätter bilden, wer» 
den auf Anfragen bei der ©. Heileman 
Brewing Co., 186 Oft 23. Str., Chi- 
cago, frei verfandt, fomweit der Bor» 
tath reicht. 


— Fatale Möglichkeit. — „Der Po⸗ 
lizeihund ſchnüffelt ſo an mir herum 
—hab’ ich etwa neben einem befannten 
Gauner gefeffen?“ 


Das Ge: 
daß Herr 


91 


Zu} » 


6313—17 
+ 
$5000. 

73. 
ss. Morgan, 


80: 
” 5 


4 1! 
4u33 


iduppen, WR. 


ments, 9. 


3124 


Treavith, 
5471- 
Apartment, 
Spaulding 


631 
S. 


1291-95597:1301:3 X. 
2:jtöd, 

190:12:14 N. 
ſtein Flats, 

453 M. 51. 


A. 
271 


1262 


Apartments, A. 
1344%. 


D, Nelfon. 


-77 
anbau, 
658 Auguita Str., 
Neiterling, 


bis 7 Nahre, einfach 


Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausceftellt an: 
1-itöd. 


Lerington Abe., 
und Miomobilihuppei, 
2⸗ſtöck. 

50 


"Str, 2dtöd. 
Itöck. 
Martin, $ 
3:itöd. 


Aberdeen 
23 39. ©tr., 


35 Madilon?ive., 
Deterf 4 $30,000. 
Ave., ſtöck. 
$4,500. * 

-73 NRidaewood Ave., 
Biſhop C Co., 
Ave. 8.ſtöck. 
Meder, $15,000. 


Lowe 


Hoiz Cottages, N. W. 
Harding pde., 
L. Rosner, $7,500 
Court, 2:itöd. 
Richard, $3,800. 

Tulton Str. 1ſtöck. 
Fraſer & Chamders, 
2-jtöd. 
54,700. 
54 Humboldt Blod. 


Central Part Ave., 


Flats, J. S Jenſen, 84,500. 


2383 


88 


1287 


haus, 


2536 
B. 


1264— I 
Läden, J. 


3797 
G. 


580— 82 
Apartment, ©. 
96 Chicago Ade., 


. E. Loring, 


1409. 
Baditein 
Cotta Kompand, 

— ——— m— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grur deigen 
Hohe von 


NR. 44. Ave., 2⸗ſtöck. 
Siert, 84000. 
N. Lawndale 2lbe., 


W. H. Wbite, 33006 


R. Wincheſterdive. „SEſtöck. Backſtein Flats, 

ſechs 1-ſtöck. Backſtein 

Holz Wohnhäuſer, 
3⸗ſtöck. Baditein 
$8,500. 

Nud. Yaditein Cottage, U. 


9ftöd. Badltein Flats, 


. Sones, $5000. 

TON. Halited Str., 
Golvin, $7,500. 
Ridge Blod., 2eitöd, 
5. Diffel, $4,200. 

W. Divifion Er, 
Sbhepoors. 


$5000. 
Road, 
850,000. 
Winthrop Re 
E. M. Stiles 
2 3. Hermitage 
Fabrifgebäude, No 
$25,000. 


Benſon, 
Sheridan 


85 3,500. 
Ave., 


81000 und 


detragen: 


44. Str... 7 %. meftl. 
21, 
Johnſon, 

Greeawood Ave., 
front, 
ur, 

Ingleſide 
11213 
Kern, 
@lo und 
150; 
825, 00 

Langley Ave. 
% bei 123; 
ion, 

Lerinaton 
front, 3 bei 124: 
Mc&uire Graig, 

Prairie 
front, 
Kern, 

Rhodes Ape., 
front, 


bei 


bei MR: Chas. F. 
83500. 
196 F. füdl 
30 bei 164; 
$12,250. 
Ave., 
bei 158; 
82, 0 0. 
6212 


Nordoitete 55. 
Mary A. 
Jeffereſon Ave. 
Jeſſe W. Taylor an 
—65F. 
Carl 2. 
a0. 

0 8 ®. 


Ape.. 
> + 


füdl. 
Ino. R. 
355. 
nördl. 


Ave. 70 F. 
Mary A. 


40 bei 120; 
KR U. 

184 F. 
Wbei 133; 


nördl. 
Aug. 
Nordoitede 45. Str., 
Kern 


Ape., 


EI. 


36 


125, 
Lou Edda 
Vincennes 
49 bei 173 
nett 
Wabaſh Ave., 
bei J— 


2, 
ze 


und HR Perenon 


Üne., 

und 6 Flat Gebäude; E. 
Kent, E18,000. 

‚ve, Südweitecke 72. 


800. 


Edward }. 


Schultz. W80. 


Waſhington 
front, 
mann an Ciiver ®. 

Mpodlamn Ave., 
front, F 
bertina &icjefe an Clara Giefeke, 

Aberevcen Str., Süpmeltede 78., Oftfront, 


124; 


Ape., 30 5%. nördf, 
Fuß zur 
Wation, 
125 5. füdl. 


DD bei 185 u. a 


Harty Mayer an Ratrid 


nejin, 81250. 


Emerald 
beis 145; 


2 


Hufe, 
Gmeralo =: 8355 
25 bei 12 


81000. 
Fifth Ave., 

24 bei 

810. 


os 


ton, 


N. 
Garfield Blod. 2 8. 
Südfront, 


Aven | 
Manrice 


. füdl. 


3400. 
8 


zwifshen 48. und 49. 


e 
3 bei 18; 


Kettel, $1575. 


Green 


Heritage Ave., R. 


Str. 150 F. nöordl. 


in Verwaltung für Schulen, 


— Ave. 195 $. nördl. von 7 


front, 5 u: d. —553 
Berewaltung 


beie 14 u 


Satronica an Stadt Chicago in 
Säulen, &1000. 


956 


zu. La⸗ 


Backſtein Wohnhaus, J. 
Baditein 
Baditein Automobil 
814.000. | 
Baditein Aparts 
Backſtein 
$14,000., 
Backſtein 
Ave., 


White, $14,000. 
2⸗ſtöck. 


Lawndale 
brei 
Baditein Slats, I. 


Baditein Sinters 
$5000. 
Baditein FSlat3, Wr. 


3⸗ſtöck. 
Lund, 818,000. 
ſtöck. Backſtein 


Backſtein Flats, B. 


ftöd. Holz 


2-ftöd. Hola 


und 4-ftöd. 
rthweſtern Terra 


tbumS=Webertragungen im der 
dariiber wurden amtlid eins 


von Evans Ave., 
Swanſon an A. F. 


l. von 53. Str. Weſt⸗ 
Leſtet B. Jones an Chas, x. 


Kern an Henry W. 


Oftiront, 
Iennie 


nördl. von 63. Str., Oftfront, 
Ofterbolm an Wm, Gib: 


von 66. Str., Welt: 
Lyman 
ton 58. Str., 
Kern an Sen W. 


bon 74. Etr., 
Linpholm an Fred. B. 
Bennett und Adelbert Thomas, KIM. 
S idn er 
Ri; Mary N. 


Weitfront, 
an Henry W. Kern, 


Oftfront, 
William Polkey an 


3: Auguſt Lindholm an Fred. 


255 %. füdl. von 40. Str., 
MeGuirk an Ferdinand 


bon 8. Str., 
XL. Zentralbabn; 
EM. 

von 66. Str., 
Grundeigentbum; 
22,800. 


33 %. füdl._von 67. Str. 
Stadbeuje an Sojephine 


von 70. Str., Litfront, 
Irude an Caiper Behtloff, 


Str., DOftfront, 
PM; m. Sandrot an Franf E 


50. Str, 76 8. öftl. von NRoramf Upe., 
2% bei 13; Thos. Caſey en Nincent 3. Ua: 


von Raulina Gtr., 
« B. Brennan an Louis Fr. 


Wefſtfront, 23 
hei 1%; Louifa M. Mord an no. MW, Youch, 25 


bon 61., 


Latronica an — Chicaao 


hier mit demſelben geringen Profit verkauft werden, als alle 
wodurch jedem Käufer eines Anzuges oder eines 


Preiſen geſichert wird. 


Elegante Oſter-Anzüge, 17.50 


Es wird unmöglich fein, Kleidungsſtücke, die ſolche Vorzüge in Bezug auf Paſſen, Facon, Arbeit und auf Paſſen, Facon, Arbeit und Eigenart be— 
Anzüge, die dieſelbe Eleganz im Ent— 


the. 


ſitzen, wieder zu dieſem Preis zu offeriren. 
wurf beſitzen, fehlerfrei ausgeſtattet und in jeder Weiſe der Mode entſprechen, ſind 
nirgends unter 822.50 bis 825. 00 zu haben. 


neueſten Farben. 
Unſer unvergleichlicher Samſtag = 


Volle Auswahl von Grüſen für Männer 
Bargain 


Vollſtändiges Sortiment 
und junge 


in Diter - Anzügen, für nur 


in Den 
Leute. 


Die Zeit, die Ihr beim Vergleich diefer Anzüge braucht, 
fi al8 eine gute Anlage erweiien. 


anderen MWaaren in unferen 63 großen Departements, 
Ueberzieher3 eine reine Erjparniß von $3 bis $1O von Kleiderladen: 


wird 


63 jind phänomenale Wer: 


Anzüge für Männer und junge Männer, in feinen Qualitäten, bi zu a 


if 


Frühjahr-Ueberzieher und Crave— 
nettes, die neueſten Facons dieſer Sai— 
ſon, in rauhen oder glatten Stoffen, 
fanch Farben, ſchwarz oder Oxford, 
Serge oder Seide gefüttert — Klei— 
dungsſtücke, welche auch die Allerge— 
naueſten durchaus zufriedenſtellen — 
die allerbeſten Werthe, welche jemals 


in Chicago offerirt wor— 12 50 
0 


den ſind, zu 
Feinere Sorten bis zu 835. 


\ 


( Er 
Konfirmation: u. Ofler-Rleider für Anaben 


Knaben-Konfirmations-Anzüge, reinwoll. 
blaue Serges, ſchwarze Clays und unappret. 
Worſteds, ſehr hübſche Styles, ſpez. 
für dieſe Gelegenheit; ſchlichte oder 


ſten jungen Mann gefallen wird, 
6.50-Werthe, zu 


Knicker Knaben 
Stoffen gemacht, in den beſten Styles. 
haben Derby Rücken, Cuff auf Aermeln, 
Flap-Taſchen; weite Hoſen; Anzüge die ſehr 
modiſch ſind — Größen 10 bis 17, in ſchlich— 
ten oder faney Stoffen — 
88.00 -Werthe, 


—— — — — —— — 


von 70. 
Lawrence 


Ave., 200 F. nördl. 
> bei 124; ©. 29. 
140. 


Ave. 100 F. 


Hermite Al 
front, 
Tevita, 

Hermitane 
frent, 25 bei 194; ©. 
Lullo, 81400. 

Hermitage Ave, 249 F. 
front, 24 bi 24: © A. 
Sos. Dematti, $1700. 

Juſtine Str., O0 F. ſüdl. 
bei 121; ©. 

Safayette Ave, 125 $. 
front, 25 bei W; 8. ©. 

ney, 83200, 


nördl. von 70. 


Merrid, füdl 


Flats, 


nördl. von 57. 


| Krudup an 
Lincoln Str., 172 %. nördl. von 48. 

Slats, €, 2 bei 124, 8. Milczynsfi an 
Baditein 

Flats, 


fünf 


81900. 

Lowe Ave., 175 F. nördl. 
2 bei 124, D. W. 
ſon, 51000. 

May Str., 
25 bei 124, 
1300, 

Cornell 
b:i 96, 
Gatte, an ©. 

Paulina Etr., 2356 F. 
25 bei 124; 3%. 
E32, 

48. Place, D., Nr. 
Elen F. 
an Moſes Cohn, 

Avenue G., 75 8. nördl, 
St, 25 be 125, D. 8. 
—88 

Part Zerrace, 190 F. 


von 56. 


198 F. ſüdl. von 57. 


Thos F. 
Nordoſtecke 67. 


Ave., Str., 


Pad: 


nördl. 


684, N. Fr. 
Cox und Herbert Corx, 


Backſtein $26,000. 


Hummel, 
Jackſon 
ington Ave. N. Sr., 
Anna CBaird, $2,800. 
Michigan Ave. 144 F. 
52 "bei 129, 
Wierlema, $2,400. 
120, Etr,, 50 %. -Öftl. 
ST, 45 bei 75, I. 9. 
NSade, $2000. 
GCarventer Etr., 98 8. 
Sr., 44 bei 125, ©. 
„mai, $2,050. 
Carpenter Str., © D. Ede 52, 
47 bei 124, 2. ©. 
ned, $5000. 
47. Place, 
N. Sr. 


d 
Wohn⸗ om an — 


J. C. 


O. Fr. 


weſtl. 
125, A. 
| _S, Nedbid, $2,250. 
R Dasfelbe Grunditüd, 


175 8. 


Wohnhäu⸗ 100 bei 


Koſtelny, 83,250. 
Wentworth Ave., 
Blud. W. Fr. 
— Elias — 
Place, 289 F. weſtl. 
. St., 35 bei 143, ır. 
NR. Suller an Sadie I 
Ken ilmortb Ape., 
©. Fr., 25 bei 100, 
Nordaren, $2.800. 
Dasielbe Grundftüd, 3. 
Eullivan, $3,074. 
RW, Circle Ade., 100 F. 
D. Fr., 50 Bei 149, M. 0. 
Garl Young, $1900. 
Glenlafe $ !ve., 195 8. 
N. Sr.. 35 Sei 123, 3. 5. 
S. Baldrv, 85,425 
Norwood Yde., 511. 
N. Sr., 
gela #. Birola, 
Berry Eir., 120 8. 
Blpd. D. Fr. 30 
Peter M. Seb aſtian. 
359 5. 


füdl. 


602 5. 


$8,500, 


e. €. 


Südfront, 


= 


Weitfront, 


50 bei 


‘ 83 
N. Hopey, ‚100. 


ſüdl. 
bei97, M. 
$6,500. 
Albland Ave. 
DO. Sr., 33% bei 165 E. 
Henn Schoelltopf, $5000. 
Dasfelbe Grunditüd, 9. 
De Brb. 3., 85000 
Kenefaw Terrace, ©. 
RN. Sr, 75 bei 108, 
Tomwell, $7,500. 
Kenefaw zerrace, 75 F. Öftl. 
Ave, R, Sr., 75 bei 108, 
an ®. 9. Komell, $7,500. 
Glaremont he, 221 F. ſüdl. 
R. Fr. 371, bei 124, 3. ©, 
Suitaf Guitaffon, $1,500. 
W Wabeland !ive., 234%. 
S. Fr. 30 bei 150, 4. 
S Reulund, $2000._ 
| Rolfram Etr., 218 8. öftl. 
124%, A. 


an Celia 
Welt: 
Um. 8. 
Ofts 
Um. 
say, 


50 bei 
Oitfront, 


®. Benes 


Offront, 


N. Sr.,_24 bei 


Waveland Olde., 
371, bei 124, W. W. 
Todle, $4,800. 
161 8. 

60 Bet 151, 


€. Fr., 
nerba L. 
Lawrence Mlde., 
Etr., ©. Fr., 
& 8. Alf’n. 
fowsfi, $1,425 
Armitage Ave, ©. M. Ede N. 45. 


Ofts 
A. Leh⸗ 


Weſt⸗ 
Ro⸗ 


571, bei 
Shaugh⸗ 


Oftfront, 


| 
i 
| 
E 


f$r.. 50 bei 124, u. 


Winnemac Ave, 132 5. teitl. 
Ape., N. Fr., 27 bei 125, 
Sannab "Tevanderbis, $3,515. 

Michigan Abe., 


Keltie L. 
und Mattie Roſenfeld, $29,400. 
—— Zeabitt Sir.. ©. DO. Ede 36. Etr., 
ugbe 


Eüdfront, 


ter, $1,200. 
Sndiana Abe. 
James MeBean 
$4,400. 
Talley Ade., 504 F. 
24 bei 108, ©. 
„reinmann, $1, 200. 


Nr. 343, 25 bei 124, 


Molkentine 


bei 145, J. 
Walszivila. $2,300 
— Ade., 250 8. 
Sr., 50 bei 10 


bert Ratrid 
1° a RS nördl. bon 48. 
;. 36,500, WINE. San. em 


paſſend 
Knicker— 
Hoſen, ein Anzug,d der ſicherlich dem kritiſch— 


4.75 


Anzüge, von den ſchönſten 
Röcke 


6.50 


Str., 


8. Latorence an 


von 9. © 


Str., 
Jozef Surgot, 


Lehmann an Dliver 8. 


Meftfront, 
Falaher an Nora Lynch, 


Meftfront, 15 
Lou Kdde Kent und Lewis R. Kent, ihr 
William Boltey, $20,000. 

von 8. Meftfront, 
Brzydi an Kazimerez Koſinski, 


40 hei 124%, 
ihr Gatte, 


Etr., 


bon 104. 
Rohr an 


Eir., ®@. | 


öftl, don Wafh: 


40 bei 125, ©. U. Miss 


bon Wallace Etr., N. 
Boiter an Charles F. 
_nördl. von 53. Str. W. 
Springer an James Gor— 


Eir., ®. $r., 


Olfon an Rilliam 


bon Aberdeen Gtr., 
Robine an John 


I 8. Nedbid an Martin 


bon Gar 
44 bei 127, Senty 8. 


bon Wentmorth Abe., 
a. Grundftüde, Abbie 
Paler, $4000. 

315 8. öftl, von Central Str., 
Fi an Srithiof 


Hirfh an Andrew M. 


nördl._ bon Cehlon Etr., 
Zilden an 9. 


weftl. bon PRerrh Etr., 
Weber an Geo. 


weitl. von Evanſton Abve., 
60 bei 123, 8. €. Nadnuzem an Ans 


bon zn Bart 
R. Rider an 


nördl. zn LatvorenceAbe., 
Schoellopf an 


Schoellopf an Wmm. 


Ede Glarendon !Ive., 
Monroe an Ino. 


bon Clarendon " 
F. Monroe 


von Wilſon Abe., 
Wyman an 


weſtl. von Halſted Str., 
Peterſon an Jonas 


m Rerrh Etr., 
— dur 
M. in C. an Johann richt, ‚150, N 5 
169 5. meftl. F N. 40. Ave., 
Wilcox an ME: 


weitl. von _ €. Mharf 
Firit Swediſtz B. 
of Chicago an Theophil Jan— 


Abe. N. 
a. Grundftüde, 
Zuͤnfgeit an Sermann Grie shaber, $15.000 
bon Wefterr 
P. Barken an 


240 $. füdl, von 16. Etr., ©. 
$Fr., 28 bei 144, Ann Augufta Robert3 und 


R. Iones bon Stabland Park, J 
an Auguita Mannheimer, Barnard PJJ 


W. 
bei 124, 9. T. Connor3 an Robert in fat 


an Margaret Cacki 


nördl. bon 34. Etr., ©. 
an Erntt 


N. Fr. 
———— an Kasimerad 


füdl. bon 64. tr. 
Afabel I. Burfe y 
J. an Ros 


Een & 


#., 22 8. öftl. don Nubuen Str, 


Unfere Männer-Anzige zu 10.50— 
unvergleichlicheWerthe, durchaus ganz- 
mollene Stoffe, aut gemacht und be: 
jet; hocdhmodern, behalten die Facon 
bet und find in jeder Beziehung zus 
friedenftellend, in Farben, fancy und 
Seide-Mifchungen u. blauen GSerges, 
Größen 34 bis 46, Stouts und Regu⸗ 


lar3, ein $15 Anzug— 10 50 
+ 


morgen für 


\ 


Ruffiaon Anaden-Anzüge, einige € Serges in 
blau, braum id roth, mit Sailor: oder mie 
litäriſchem Kragen, ichlicht oder = Praid 


Tefjag— Emblem und Shield auf 

Aermel; Gr. 2%, bis 6, marfirt 0) 
Schöne Anzüge für Knaben, 7 bis 17 Jaeh— 

re, in einfachem od. Doppelbrüft. Style, mit 


fangen Roll Yapel3, Derby Rüden, weit, ein 
modischer YUnzug, viele Farben 8 7 


zur Auswahl, 
Weiße Knaben-Bluſen, Plaited, nothwen— 


dig für die Konfirmation-Aus ſtat⸗ 950 


tung, 1.25 anderswo, hier 


J 


Dits 
James 


Etr., Oft: 


Alejandro 


r Meit: 


Dljon an Xena und 


bon 5., Oit:front, 3 
Jenſen an John Klenk, 83000. 
Str., Oſt⸗ 


Wın. KHens 


Sftfr., 


Str., Oftfront, 


Wat: 


Charles 


bon 109. Str. 
Nichols an Aſa 


Dela⸗ 


ield 
Wells 


* 


Yf 
Roll = Schuhe, 


Anzüge für junge Männer, fehr eles 


gante 


Facons 


und ausgezeichnete 


Stoffe, in einer reichhaltigen Auswahl 
von Farben, in Braun, Grün, Blau, 


Grau 
Serges, 
Fronts, 


Hoſen — in Größen 14 bis 
markirt für morgen 


zu 


und fanch, 
mit Flap ITafchen, 
Euff an den Wermeln, Peg 


jowie einfachen 


Dips 


20 — 


15.00 


Seinere Sorten bis zu $35, 


N 


Dritter Sloor 1 
nördlich 


Rollſchuhe für Knaben und Mäde 


chen, 
men, Eiſenräder, 
Paar, 


Rollſchube, 
Auszieh 
Stahl-Platte, 
Rubber Cuſhion 
Oscillating 
Trucks Ruſſet 
Heel Riemen, 
räder, zu 

Chicago Roller 
tet mit beiten 2-30If. 
Stahlrädern, 
Rufiet Heel Niemen, 


Reintvolleneblaue Serge- 
Unzüge für Snaben, für 
diefonfirmation od. ähn= 
liche Zivede pafjend. Die 
Nöde find doppelfnöpfig, 


mit Euff3 an den llermeln 


Dußend von Fabrik = 


fauft werden. 


ten, da3 Baar für nur 


Preis, zu 


Fr. 
vielleicht vorzieht. 


wohlfeilen Preis, zu 3.00, 
und für 


Sr, 
für 25 bis zu $1. 


boder = Facons, joldhe, die regulär für 
Die Stoffe find moderne und dauerhafte rein» 


wollene Cheviot?, Kammgarne und Cordurotj2,. 
Morgen habt Ahr die Auswahl, fo Tange jie vorhals 


2.50, 
(Zieiter Floor.) 


Blaue und fancn Kappen für Knaben, 


— einfache oder KRnider- 
boder=Hofen, 
Gr. 7 bi3 17 
Jahre, 835 Wt. 


25 DOfter » Anzüge für Knaben, von ftrift rekinwolle— 
& nen jhlichten, blauen, jehwarzen und fanch Mifch- 
ungen gemadit, in Größen von 7 bi3 17 Jahre;— 
doppelfnöpfige Nöde, einfache od. Sri 
derboder-Hojen; hübfjche 
ftüde; jehe niedriger Prei3, jegt nur 


3.15 


Frühjahr = Neefer für Knaben, 
gut gemadit und ausgeitattet, in den 
neueiten einfahen und fanch Ef— 
feften, Größen von 2% bi3 zu 12 
Sabre; reguläre Werthe 
bis zu $6.00, jpegieller 


3.89 


Hüte für das Frühjahr 

Frühjahrs - Hüte für Männer und junge Leute, fteife mb 

weiche Sorten, in all den neueiten Blods und Farben. 

fer jehr vollitändiges Cortiment enthält die 

Wir haben fie zu einem 78 - a 
1.0 


Facon, 


2.00 ’ 


Stabl Ausziebplatte, 
Leder Sseel und Toe Ries 


Glamp 


State, 


ſchwar zer 


29€ 


Tor, Stahls 


Anszich- Platte, 
Ball-Bearing maſſiven 


ausgeſtat⸗ 
Rolled 


verftelfbar auf irgend eine Größe Schuh 
ClampToe, 
Rollſchuh iſt White Metal Finiſh, 


der canze 


i 95 


Anfere — Baie 
lung am zweiten Floor iſt ein 
Verſammlungs-Platz für 
ſparſame Müttter 


Ihr könnt Euren Jungen hier mit einem Gefühl des Ver— 
trauens herbringen, daß Ihr hier nur Kleider von Ge— 
ſchmack und Qualität findet — und mit unſerer vollſtändi— 
gen Verſicherung, daß die verlangten Preiſe bedeutend uie— 
driger ſind, als die Ihr gewöhnlich bezahlt Habt. 


Ruſſiſche u. Matroſen—⸗ 
Anzüge f. Kinder, all die 
neuen Frühjahrs ⸗Mo— 
den, blau, roth, braun, 
grün, lohfarbig u. fanch 
Miſchungen, Wappen auf 
Aermeln; Größen von Ü 
214 bi3 8 
Sabre, bis 3 98 
$5 merth, . 


4.95 


Kleidung3s 


Hofen für Mnaben, Wlter 3 bi8 17 Jahre, beftehend au 200 
Reitern, in geraden und Sniders 
75c und 31.00 vers 


39c 


uns 
die Ahr 


.00 


An dem Hut» und Kappen =» Departement für Anaben und Kinder zeigen 
ir ein vollitändige3 Cortiment von forrefter Kopfbededung für Frühjahr: 


Fancy Hüte für Kinder, in allen 


Farben, 45c bis 2.50 


Teleicope Hüte für Anaben 1.35, 1.50 und für 1.98, 


Zefet die „Sonntagpoft“ 





Bann aud) 


| 


Bergnügungd - Wegweijer, 


i 


merß’. — „Ihe Thief. * 

lonial. — „Little Nemo.” R 

and Opera Houjc — „Ihe ead of 

e Houſe.“ 

rrid. — € H. Sothern 

pielplan. 

linvis — „Rolly of the Circus.” 

ar! 
e 


o 
olleg 


in wechſelndem 


d 
0 
r 
th 
a 
© 
t 


— „Secret Service.“ 

eopLles. — „Shore Acres.* 
Sbicago Opera Houfe. — „Bia Wireleb.” 
Whitney Opera Houfe — „A Brofen 


Idol.“ 
Studebaker. — „The White Siſter.“ 
Re Abend und 
R 


e. — „Ihe Nem Magdaien.“ 


‚8 


I 
0 
i 


ic Houjie — Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort.) 


a unge in Bäderet. 329 Elybourn 
e. 


Berlangt: Erite Hand an Brot und Bißcnits. 
Buverläjliger jtetiger Mann, 456 ©. 40. Ave. 


Verlangt: Junge, in VBäderei; $3.00 die Woche 
und Koft. 51. und MWeftern pe. 


Berlangt: unge, von 16 biß 18 Nahren, gum 
Kegelaufiegen md bei der Morterarbeit mitzuhelfen. 


898 Southport ve. 


Berlangt: Porter, muß auch Lunch kochen köon⸗ 
nen. 234 E. Madifon Etr. 


Verlangt: Ein Schmied, der gut Pferde und War 
en beichiagen Tann; erfter Mann. Nachyufragen bei 
ev. Aujier jr., Niles Center, I. fria 
Verlangt: unge im Deltfateifenftore zu arbeis 
ten und Pferd zu beforgen, muß rechnen und fchreis 
ben fönnen. 1008 Milmwaufce Ave. 





Verlangt: Scheerenſchleifer ſowie Hohlſchleifer an 
Rafirmeiier. Theo. U. Roh: & Go, Wels und 
Quron Straße. 


Verlangt: Schneidergehilfe an Cuſtom Coats. — 
660 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Ein Schriftſetzer, der mit „Job“-Arbei 
ten bewandert iſt und gut die Preſſen, vorrichten 
kann. Dauernde Peichäftinung Man jchreibe an 
Paul F. Stolze, Waujau, Wit. 19m31w 


Verlangt: Zwei Maſchiniſten mit Werkzeug, müſ—⸗ 
ſen etwas Schmiedearbeit verrichten, zwei Elektriker 
und Farmarbeiter, perheitathete und ledige. J. vu— 
cas Agench, 239 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ausleger für Bücher und Zeitſchriften. 
161 Michigen Sir. frfa 


in Püderet, Hausarbeit. 


Verlanat: Guter Lunge, 
484 Sarraber Str. 


Berlangt: unge, Die Bärferei zu erlernen. 
S. Oakley Abe. nahe Blue Island Ave. 


1166 


Verlangt: Knabe von 16 Jahren, in Gärtnerei 
zu helfen. 1152 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Fin Mann für Teihte Meintelferarheit, 
Defterreicher bevorzugt. Apr.: 9. 213 Abendpoft. 


Rerlangt: Kunger Mann im Store zu arbeiten; 
H.50 den Tag zum Anfang. 5 Vernon BE. Place. 

Berlangt: Sräftiner Aunge für Waderei, fofert, 
34 und Board. 5135 Sid Halfted Str. 


Rerlangt: Barbicre, ftetin, $I2; VBarbiere, Abds. 
69; Barbiere Samitags, Sonntag $5. — Landplätze 
und Shops zu verfaufen. Nrampe, 8. 2, 195 Xa 
Salle Str. 17,19 21,24,26,28,31ut3 

Nerfangt: Zwei aute Tifchler in einer Piano 
Fabrik, welche Luft haben, auferhalb der Ctadt 
zu gchen. Stetiner PBlat bei gutem Lohn. Nachzu— 
fragen bei Herrn Willi Gebhardt, 236 Dayton Str. 

dofrſa 


Berlangt: Ein guter Porter. Einer der aud 
an Zifhen aufwarten Fan. 67 E. Randolph 
Etr. dofr 


Verlangt; Erfahrene Cabinet Makers, an Par lor · 
Rahmen. Karpen Bros. 92. und Union Str. dofrt 
Verlangt: 
Arbeit. 704 Oft 8. Straße. 


wei Schneider (Bufhelmen), ftändiae 
dofr 


Berlangt: Hutmader, um an Männer-Hitten zu 
arbeiten, auch folhe zum Lernen. 71 Weit YJadjon 
Blpd., 5. Yloor. midofr 


Berlangt: Gflasbläier für Creamery Glaswanre. 
Mir nehmen alle an, die Erfahrung in diefem Fach 
haben. Garantiren ftetine Stellung und zahlen die 
beiten Löhne. The Wagner Glak Morf!, 97 Gaft 
132 Str., New York Eity. 16m31w 


an Damenröcken zu 


Verlangt: Damenſchneider, \ 
63. Str. Dmbofr 


arbeiten. U. Golbitein, 47 WM. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Mort). 


Berlanat: Englifh fprschennes Ehepaar, gur Bes 
euffichtinung und Neinhaltung der Wohnung eines 
Arztes: freie Wohnung. Nachzufragen zwiſchen 8 
und 9 Uhr Abends bei Dobiger, 241 Gaft Norty 
Ave. 

— — ——— — — — — — 


Dr. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das, Wort.) 
Sefuht: Aunger Mann fuht Steffung, um mit 
einer Nandenilfe- oder Theatertruppe mitzugehen. 
PB. R., 3186 Butler Str., oberes lat. 


Gefuht: Aunger Mann, foeben von Wien, Oefters 
reich, angefommen, Buther, 28 Jahre alt, fpricht 
böhmiih und dDeurich, winfht Stellung al8 Butcder. 
1300 Sawyer Ave. 


Brotbäcker, 10 Jahre Erfah⸗ 
dritte Hand. Kroepfle, 88 


Berliner 
Stelle als 


Geſucht: 
rung, ſucht 
Biſſell Str. 

Geſucht: Junger Deutſcher, 124 Jahre im Land, 
fucht Stelle als Hausdiener bei feiner Herrſchaft, iſt 
willia Gartenarbeit zu thun, gebt auch außerhalb. 
Vrieflih 403 N, Part Ave Phil. M. frſa 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Uhrmacher ſucht 
Stelle, oder in dieſes Fach ſchlagende mechaniſche Ar⸗ 
beiten. Stefan Koßier, 244 116. Str., —— 

@ 


Geſucht: Ein deutſcher lediger Schreiner ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. 60 W. Boſton Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann von 21 Jahren 
ſucht Stelle für Pferde zu beiorgen oder auf eirer 
Sarnı zit arbeiten, fanı auch etwas melten. 8512 
Sa Salle Str. George Habenftrob. 

Geſucht: Deutſcher Uhrmacher, ohne Werkzeug, 
ſucht Stellung in Fabrik, an Drehbank ſich einyus 
arbeiten. Sieht Anfangs weniger auf guten Lohn 
als dauernde Beſchäftigung. Gute Empfehlungen. 
Kohn Kaulmann, SS Wells Str., 2. Floor, frſaſo 


Geſucht: Junger Mann, MB Aahre alt, Bartender 
und Shortordereftoh, noh in Stellung, wunſcht 
anderen Pat. Richard Rogt, N. 69. pe. und 
Gortland Etrake. 


Gefuht: Päder juht Stellung als dritte Hand 
an Cates und Rolls. 0953 Ogden pe, ftrſaſon 


Geſucht: Tiſchler ſucht Stelle; verſteht alle Arbei: 
ten. 2800 Wentworth Ave. 


Gefucht: Aunger Deutſcher ſucht Stelle; Hat Er: 
Fahrung im Repariren von WUutomobilen. 241 Blad: 
bamt Str. 


Geſucht: Dritte Hand 
Achauer, 121 Orderd Str. 


nenn 


Gefucht: Bmweite Sand Gafeshäder, deutiher Kon⸗ 
Ditor, flott im Ornamentiren, jucht ftetigen Plas. 
Mdr.: K. 765 Abendpoft. frfafon 


Gefuht: Aunaer Mann, gelernter Gärtner, mit 
beiten New Vork Meferenzen, fuht Stellung, kann 
fahren. Mdr.: 3. 939 Ubendpoft. 


an Brot fuht Urkelt. 


Gefuhr: Guter Lunhman, der fochen und auje 
warten Tann, fucht Stelle. Udr.: 8. 911 Abendpoft. 
Gefuht: Knabe von 16 NAahren möchte das Kauf: 
manns-Geihäft erlernen, jpriht volllommen eng: 
Itich, deutih und Däniih. Adr.: 8. 912 Abppoft 


Geſucht: Nüdterne, gute dritte Hand fucht fteti- 
en Plat an Brot oder Geles. U. Blsmwurm, 6754 
onth Chicago Ave. Phone: MWentiworth 1331. 


Geſucht: Junger 
eübt im Reiten und Fahren, 
dr.: 8. 815 Abendpoſt. 


Suche ftetigen Wlak als Porter, kann auch Bar 
tenden. Moeller, 210 Mohamt Kir. 


deutfcher gedienter Kapalleriit 
fuht Stellung. 


Geſucht: Erfahrener Bäderiwagen- Fuhrmann ſucht 
Sitelle, Stadt oder Land. Sommer, 368 Weſt Ohlo 
Straße. fr—ıno 

Gefuht: Junger Dann, _fpriht Cnglife. 
Deutfh, Ungariih, etwas Slawiſch, ſu ir» 
gendweldhe Beichäftigung. Adr. RK. 770 Abend» 


poft. dofr 


———— — — — 
Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtekkgen Plag. — 
Adr.: F. 186 Abendpoſt. de mo 
Geſucht: Deutſch-ungariſcher Butcher - und Wurſt⸗ 
macher wünſcht ſtetigen Dich um jih als Store: 
gender sinzuarbeiten. Adr.: K. 758 Abendpoft. dfr 
efucht: Gute dritte Sand fucht Arbeit an Brot 
Geht. 546 Mafdington Pipd. Phone Meft * 
dofr 


t: Junger Butcher ſucht Arbeit als Fleiſch⸗ 
PR. Hs Hin 4448 Root Str. 18ma1mX 


linfer junger Bartender fucht Stellung, 


ucht: 
Bent und jerpiren,. Udr.: 8. 987 ENDE 


Gefuht: Naperhanger und Painter 
Saul ©., 9 W. 21. PVlace. 


t: Guter Bartender, anftändiger 
er ann, fjucht ftetigen Was 


fucht Yrbeit. 
bafr 
folider 


Adr.: 
mbfe 


| Ape., Evanfton. 


i suter Sohn. 
Voulevard, 2. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
BE I ER NE TIERES HERE? 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bau—⸗ oder Maichie 
nenſchloſſez ſucht Stellung. 18 25. Place, nahe 
Emerald Avenue. faıto 


Gefuht: 2 Jungen, 20 Nabre alt, fuchen 
Stelle für Stallarbeit. Spreden etwas englifd. 
Bitte dorzufprehen 185 Weed Str. 


_Gefuht: Bäder an Brot, Rolls und Cafes fucht 
Stelle. dr: 8. 745 Abendpoſt. fria 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
erlangt: Grfahrene Bub» 
maderinnen, Maters u. Trim- 
merd. Sofort nachzufragen; 
fomnt fertig zur Arbeit. 
©. Opus & Co. 
140 Wabaih Ave., 5. Floor. 


— 
at. 


Verlanat: SKleiderinacerin, zur 720 


Fuller ion Boni., nahe Clark Str., 8. F 


Verlangt: Madchen, an Männerhüte zu nähen, fte⸗ 
tige Arbeit. Polipf & Malin Hat Eo., 34 ©. 
State Straße. 


an 


W. 


für Alteration Dept. 


Verlangt: Mädchen 
Anzufragen Sobel, 421 


Eloaf3 und Sfirts. 
Dipifion Str, 


an 


Verlangt: Näherinnen für WUmänderungen 


Suits und Skirts. 
Wieboldi's, 
931-945 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Ein flinkes Mädchen, in Office Knöpfe 
an Karten zu nähen. Zimmer 36, 182 Dearborn Str. 


Berlangt: Mäpden, nur erfohrene Gotton:Spoos 
lee, &. R. Manfure Co., 74 Midhigan Une.  fria 


Verlangt: Näherin und Lehrmädcen für Sfeider« 
machen. 1472 N. Halfted Str., nahe Oakdale Ave., 
2. lat. 


Nerlangt: Finifber nd Anopf-Annäherinnen an 
DamenzXadets. 421 W. Dipifion Etr., 8. Wloor, 
hinten. fria 

Verlangt: Nerkäuferinnen für feinen Perfhönes 
rungsartikel. Schuette, 392 Webfter Une. 
18mz, 1wx 


Kommt fertig zur 


Verlangt: Mädchen, ſofort. 
Wir zahlen 
Pilhop & 


Arbeit. Erfahrene Kunftblumenmacher. 
do—fon 


die beiten Löhne: auch Lehrmädchen. 
Rojen, 345 MW. North pe. 

Derlangt: Erfahrene Bafter® an adetz, ftetige 
Arbeit, quter Xohn. 92 State Str., 2. Floor, Zims 
mer 220. dofr 

Nerlangt: Mäphen an Männerhüte zu nähen. 
Anzufragen: Golonial Hat Go., 31 &. Canal ER 

doft 


Verlangt: Intelligentes junges Mädchen um Mil— 
linery und Kleidermachen ju ſernen. Lohn während 
der Lehrzeit. 921 N. Clark Str. mofr 

Verlangt: Frauen und Mädchen für Männer— 
hüte zu nähen; guter Lohn zum Anfang. 71 Weſt 
Jackſon Boulevard, 5. Floor. midoft 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen welche ge— 
wohnt ſind 15 per Woche zu verdienen an 
Shirt-Waiſts, Hauskleider und Dreffing Sacques. 
894 Milwaukee Ave. mdofr 


— — 


Verlangt: Mädchen zum Nähen von Taſchen, Lin— 
ings, Goller8, und Edge Stitcher an Coats. Nachzu—⸗ 
fragen 5. Floor bei M. Roeſch. 

at Kahn & En, 
Ede Market ımd Pan Buren Etraße. 
17m31w& 


Verlangt; Damen für Stamping, zuhauſe. 81.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 30 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 16mz 1wx 

Verlangt: Geübte Strohhut-Näherinnen an Power 
Maſchinen. 1632 N. Albany Ave. 13mz1im 


Nerlangt: Erfahrene WMWeberinnen, um QJTape mırb 
Ränder zu weben. Manfure & Co., 74 Michigan Ave. 
15m;1m 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
zuhaufe jchlafen. 824 Belmont Ave. 


Derlangt: Frau 
Etr. Evanfton Ave. 


zum reinmachen. 1865 Roscoe 


Car. 


Verlangt: Nettes Mädchen für zweite Hausarbeit; 
gutes Heim. Richard Pid, &4 Pine Grove Xoe, 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Gausarbeit, 3 
in der Familie. Heinmann, 1847 Arlington Place. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Eleiner Familie, Sylat mit Dampfheizung, Feine 
Kinder. Unzufragen für trei Tage, 487 Aſhland 
Zipd., 3. Flat. Lepy. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei 
der Hausarbeit. E. Miller, 1264 12. ar 
tia 


Rerlangt: Mädchen fiir allgemeine Hauzar: 
beit. 3361 Indiana Ude, 


Verlangt: Ein fauberes junged® Mädchen fü 
allgemeine Haugarbeit. Angenebined Heim. 934 
Berrh Etr., 2, Yloor. 

Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutjches vorgezogen; gutes Heim. 715 S. Halſted 
Str. frfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Yer 
Heiner Kamilie. Spiegel, 1955 Deming Place. 
Nerlangt: Köchin. 107 Wells Str. 
Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
orbeit in Meiner Familie; guter Sohn, Empfeh— 
langen erforderlich. 4515 GCHiS Ane. 


Perlangt: Deutiches Mädchen das Tocen Tann, 
für Meine Yamilie; zweites Mädchen wird gehalten. 
716 Fullerton Ave, nahe Clark Str. 

Perlangt: Deutih-amerifaniiches Mädchen in Mleis 
ver Familie. Worzuiprehen nah 7 Ahr Abends; 
muß zuhauſe ſchlafen. 757 N. Halited Ste, 9% 
Flat, Front. 


Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Eofort anzufragen 910 Milwaufee pe, 


Derlanat: Mädchen für Hausarbeit in Meiner far 
milie, guter Sohn. 1059 Milmwaufee pe. 


Berlangt: 14-jähriges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Schmidt, IM Cornelia Str., nahe Aihland, 

Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Familie von drei Erivadfjenen. Morris, 4706 
Ghamplain Avenue. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mu& enaltich 
ſprechen. 8940 Commercial Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Marihfield Ave, fria 


M. Gutlonsty, 49 ©. 


Berlangt: Gutes Dintfches Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; mu englifch jpreßien fönnen; 
amilie von bier Ermwacfenen. 530 Orderd Str. 
Perlangt: Mädchen oder Frau für leihte Haus: 
arbeit; eine, die mehr auf em qutes Keim, als auf 
hohen Sohn fieht. 267 Cleyeland Ave. 


 Perlangt: Gntes Mänden. 507 N. Halften Etr., 
Ede Pladyawt Str., Saloon, Telepbon: Rorth 53%. 


* — Bitte, 


Verlangt: Gute Frau, als 3 
reſinger, 164 Hiah 


perſonlich vorzuſprechen. J. 
Str., hinten, oben. 


Verlangt: Ein Mädchen flir allg emeine ausarbeit; 
muß engaliich fprechen Können. 276 Eaft North Ave., 
Flat 2. 


Nerlangt: Mädkıen, für Hausarbeit; 5.00 die 
Mode. 1247 Meft Norih Ape,, 1. Floor. 


Verlangt: Aunge® Mädchen, ım bei der Haut: 
arbeit mitzuhelfen von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abende. Angıfragen während de$ Tage, 220 
Janſfſen Avenue. frja 
Terlangt: Gin Mädchen eder Frau Fir Haude 
erbeit. 219 Bpron Str., nahe Soutbport Are.  frfa 


— — 


Berlangt: Mädchen, auf Yabh zu adıten, gu» 
tes Heim. 26 Edgewmord Ape., nahe Milmaufee 
ne. dofr 


Verlangt: Mädchen für Gefhirr zu wafhen und 
Kartoffel gu fhälen, ann frifch eingewandert jein; 
ſowie erfahrenes Küchenmädchen. 1828 a 
ofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Mrs. Lonts Bierfeld, 525 Grand 
Apartment. dojr 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 5727 Galumet Ape., 2. Flat. doft 


Perlangt: Biveite Köchin für Reftanrant, die bas 
den verfteht, Feine Sonntagarbeit. Anzufragen A. 
Weiß Co., 39 S. Clark Str. dofrfa 


Berlangt: Ein nt Mädchen für Ieipte Haufs 
arbeit. 38 Marihfield Ape., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen, um bei allgemeiner 
ausarbeit mitzuhelfen. Ynzufragen 1075 SHerndon 
traße. J. C. Gair. dofr 


Derlangt: Mädchen fiir Kansarbeit. 46 Mil- 
waulee Ave., Store. midoft 
Verlangt: Haushälterin, lutheriſch, nicht zu alt. 
muß etwas kochen und baden können und Kinder 
lieb haben, (kann friſch eingewandertes Dienſtmäd⸗ 
en ſein) bei jüngerem MWittiver mit Kinder, nahe 

bicago. Adr.: 9. 141, Abendpoft. i 
midofr 


für Kü 
3815 


una Ein gutes Mädden und 
Hau. ein Wafchen oder Bügeln. . Ser: 


mitage Ape., nabe Devon Ave. 17mzigX* 


Verlangt: Ein Mädchen für Kühens und Hauß: 
arbeit; $ die Woche. 281 N. Clark Str. l5mziw 
W. Fellers größtes deutjchsamerifanifhes Bers 
mittlungssIinftitnt, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute usbälterins 
nen immer an Sand. Telephon: Rortd 2291. 


Berlangt: Frauen und Päddhen. 
(Anzeigen unter- diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder - rau mittleren Alters, 
mit Referenzen. Sandberg, 474 Erpftal Ste, nahe 
Humboldt Part. 


— — — — — — 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
0 NOTEE EN DRSESIT ONE nn een 


Gefucht: Deufhes Mädchen fucht in Privat 
baus zu arbeiten. Kann fodhen, wafden und 
bügeln. Julia, 230 Eiybourn Ave. 


_Gefucht: Deutihzungariihes Mädchen fucht 
Stelle fir Haus» oder Kiihenarbeit. Bitte dor- 
sufpreden 183 Weed Etr. 


Gefucht: Starkes deutfhes Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit, fann waschen und bügeln. 
Bitte, perföntich vorzufpredhen. 5114 Bijhop Str.. 


Geſucht: Mädchen ſucht 
Stellung perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 


Friſch eingewandertes 
für Hausarbeit. Bitte 
G. Rus, 1414 51. Str. 


Gefuht: Bulinek-Yund-Köhin fucht Stelle. 51 
Newberry Ave. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in erſttlaſſigem Re— 
ſtaurant. 51 Newberry Ave. 


Geſucht: Junge Frau wüniht Stelfe für Haus— 
orbeit, fpricht englisch. O6 MW. 21. Place, Front. 


"Ein ve Madchen ſucht 
Orchard BSu., 


Geſucht; Fin deutſch-ungariſches 
gute Stelle in kleiner Familie. 125 
1. Flat, hinten. 

Gejudht: Dentihe rau fucht Waih: und Bligel: 
pläge, wimmt auch Wäfhe ins Haus. 359 Ward 
Straße. Sage. 

Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
rlüße. 35 Ward Str. 


Geſucht: Deutſch-BVöhmin ſucht Pläße zum wa— 
ſchen und reinmachen. 18 W. Beethoven Place, 
unten. frſaſo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit, verſteht auch kochen. 211 Black⸗ 
hamf Etr., hinten, unten. 


Geſucht: Yunge Frau fuht Stelle als Gefchirr: 
wäſcherin in Reftaurant. Katherine Arch, 422 Blue 
Island Avenue. 


Geiuht: Stellung ale Köchin in deutſcher Familie. 
59 Wabanſia Ave., 1. Flat. 
97 


Gefuht: Gute Lundh-RKöhin fuht Stelle. 
Rees Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Worzufprechen. 140 Dayton 
Str. 

Gefudht: Eritflaffige öfterreihifh:ungariiche Köchin 
fuht Stelle. 9., 205 Bladbamf Str. frja 

Geſucht; Aelteres Mädchen juht Stelle für all: 
aemeine Sausarbeit oder im Saloon. 424 Yarraber 
Str., Kottage. 

Sefucht: Buverfäffige Frau ſucht Tagarbeit, 
reinmahen 1. dergleichen. Adr.: X. 817 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit In 
Küche oder Haus, ſpricht engliſch. Nachzufragen 
408 Dearborn Str. frfa 


Gefuht: Deutfh: refpeftable Frau, 10 Kahre Er: 
fahrung im Roominghaus, wünſcht Stelle als 
Hausbälterin oder bei einer Dame, tele beichäf- 
tigt ift. Keine Yaundry Arbeit. Sehe mehr auf au: 
tes Heim als großen Lohn. 201, Cheftnut Str. 

17m3 1w* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Montag frühmorgen?, Uhr mit Kette, 
Nidelachäufe, aute Belohnung. €. Mebill, 1330 
Wolfram Etraße. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Seirathsgeiuh: Deutiher Manıı, 38 Xahre alt, 
lutheriſch, mehrere. hundert Dollars Grivarnific 
wünſcht die Befanntichaft einer Finderlojen YWittive, 
etwa® Vermögen erwünjcht, würde eventuell in ein 
Geihäft einheirathen. Agenten verbeten, Abdr.: 8. 
21 Abendpoit. 


Seiratbagefuh: Möchte mit einer anftändigen 
Grau befannt werden, ziwed3 Heirath, um ein Keim 
zu aründen. Diejelbe fanın ein Kind haben. Nur 
Frnitmeinende brauchen jih zu melden; eine die 
noh nit lange im Xande ift vorgezogen. Bitte 
um genaue Adreife unter &. SM AUbendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Hausfrauen! Wer guten, tlaren Kaffee liebt, ge= 
braud: den „Univertal Goffee Filter“, 150 das 
Stüd; 3 Größen (3, 34 und 43 Zoll Durcdhm.); porto: 
frei zugefandt.: W. Machjler, 734 E. Ravenswood Mf. 

frion 

Freie TDeutih-Engfiihe Abendzirkel (privat) für 
eingewanderte Herren u. Damen; auch für Anfänger. 
Anmeldimgen -jegt erbeten unter H. 00 Abenbpoft. 
— — — —— 


Berliner Tuchſchutze und -Pantoffeln, Beſtellun⸗ 
gen angenommen, gut ausgeführt. Baacke, 6412 
Carpenter Straße. 


dieſer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ich ein Dutzend 84.00 Photogra— 
phien für *1.99 an. Alle Arbeit garantirt: Ver— 
größern und Einrahmen zam halben Preiſe. 
2. Harris, WIM. Madion Str. und 44 S. 
Halited Straße. limzjonmifelm 


Korreipondenzen, Weberjegungen, jchriftlihe Ar: 
beiten jeder Art, Deutfch und engalifch, prompt ımd 
zuperläjfig. Sartorius, 173 Yiftb Upe., Abends und 
Sonntags 330 Mohawf Str. frfamomi* 


Rei Ueberreihung 


rn a FE FEREL TR 
‚ fomme beim, ich twiinfche dich zu fpre- 
Margarit S. dofr 


——— 


Fritz 
chen. 

Geſichts-Maſſage, Manicuring, Lillie Sanford, 
Caſt Madiſon Str., Ecke Fifth Ave., 2. Floor. 

16n3imX 
vraht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Haus: 
haltartifeln nach allen weftlihen Puntten beforgen. 
Buker Pros., 452 &. Weftern Ave. Tel.: Weit 1408. 

14m3, Imox* 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermanu, 
148 Clybourn Ave., nahe Parrabee Str. 12mz1m 

Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zim. 07-7, jammelt Veiveimaterial für ge: 
vichtliche MAlagen, Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eic zu un? Rath frei. 6ip* 


Butchers, Grocers, Reſtaurant und Roardinghänier 
konnen die fernſten gekochten Schinken haben zuͤ den 
billiaſten Preiſen, außerdem knochenfreie geräucherte 
Schinken. Billiges Schinkenfett. Herm. Hubener. 
18 N. Sangamon Str. 13m31w* 
— — — — — — ——— — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


F. Becker's Asphaltum Readyv Roofing Comp., 
1510—12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Scıindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Tireft von 
unfjerer Wabrif auf Euer Tah. Bedingungen: 
oder Teichte Zahlungen. Schreibt um näbere 
tunft und Voranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelepbon: Humboldt 1828. 2a41rX 


At Euer Tach beihädigt? Ahr fönnt ein bejferes 
und billigeres Dahb bitommen, als Schindeln oder 
Grapı! von der Glaborated Ready Roofing GComp., 
4423 Zafalle Str. Norpdfeite:-Office: 1061 €, Belmont 
Ave. ZTelerbone: Yards 7W. Gegen Xaar oder auf 
monttlihe Abzahlung. limz*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nırbrif 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihben— 

auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 

haus-Receipis u. 8. iv. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn br Geld braucht, jo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen fönnt, füllt Diejen 
„Qlanf“ aus, ichidt ihm nach unferer Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 

mit Euch bejprecden. e 


Gemwünjhte Summe $.. — 
Auf Sicherheit von...... — ——— 
Wann vorzujpreden....... N ———— 
Federal Loan Co., 
95 Drarborn Etraße, Zimmer 46. 
Telephone 5059 Central. 


GSeldl! 

Brauchen Sie Geld7 

Sie können den Betrag borgen auf 

bie Möbel. Piano oder anderes perfäns 
L !te3 Gigentbum au fehr niedrigen Ras 

ten. es in fleinen tmöchentliden oder 

— * eträgen. Die Sachen bleiden in drem 
wo eten Beſig. Alles durchaus — 


— i — 2 — € o., 

redt elm 6. 

Nu MWafbington Etr., —— 
—* Title and Truft Bido. 


..... 


2ja*t 


Simmer 504, 


Gent m 
Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 
825 £: 75 wonatlih; 850 für $1.50 me rl 
für $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortpeile, 
die Undere offeriren. Telcphon: 5493 Central, 
utual Security Co, 
& Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Bim. 44. 
f 1fb*X 


Brivatanleihben auf Möbel und Piano i 
monatlihen Zahlungen: Kapital * alle Yale 
du mit eingerenet: Rabatt, inenn früher bezahlt. 

sablt 33.25; = zahlt 1%: 8 zahlt 5: 6; 
$%0 Yahıt 878: 370 yapıt 90.30: 200 ak Wall: 

Dite 6. Borlder, 70 Yasalr & * er_ 3. 


* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulerander Furniture& Garpet Go, 
2010 und 012 Wubafh Ave, nahe D. Str. 


Wenn man Möbel oder Haugeinrigtungs-Sahen 
fauft, will man fo viel wie möglich für jein Ge:d 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Mujter-Woaren von den Fabrifanten in dei 
Stadt. Zu beachten, wir verfaufen Waaren gegen 
oar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld,‘ wenn hr trank oder arbeit3los_ jeid. 
Unfere Preije jind die miedrigften im der Stadt. 
e Jor Euch von den nachſtehenden überzeugen 
önnt. 

„Wir kaben  Gijen-Beititellen Gents; 
Eijen Bett Springs von....... 
Diefjerd mit Spiegel von.. 00" 
Bruſjel Rugs von...... 7 
Ropfkifien von ... teen 
Matragert bon weeunenane ee 
Porlor Suits, 3 Stück von........ 30. 2 
Füchentiſhe von“ ..... dee 
Küchenftühle von .... 25 


Sprecht vor. und fragt nach unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo fauft. 


Alerander yurniture& Garvet Co, 
2010 und 012 Wabajh' Ave, nahe W. Str. 
9mz3mX 


r- 
42 


von 
$ 


— — Muß verkaufen —billig — 
Fieee gg ara $ 
Prächtiger Drejjer zu... 

Feine Giſenktenel — 
© gu Ehzimmertiich zur... Be ana bade j 
Feiner Holz Bott. Stuhl 

PBrüctiges Sideboitd ZUrseseoncocscsere we 

Der größte PBargain in Chicago. 

x Wolf, 370 Lincoln Avenue. 

Sprecht vor am Tag oder des Abends. 
7mzſondifrlin 


_ PRarfor-Set zu verfaufen, Küchentiſch und Stühle, 
Lounge und Davenport, Firenbetten, zu billigen 
Preiſe. Rl Fremont Str. Phone: Yincoln AI. 


Muß verkaufen Leder Parlorſuit, Couch, pracht— 
volle Bilder, eleganter Rug 9x12, Bücherſchrank, 
Chiffonier, Dreſſer, gute vollſtändige Betten, Tiſch, 
Stühle, Parlor- und eleganter Küchen Rauge, neue 
Singer Nähmaſchine u.ſ.w., ſpottbillig ſofort, noch 
nie dageweſen. 7 Dayton Etr., vorne, unten. 

frion 
Zu verkaufen: Feines Parlor Set. grüner Tep— 
pich, Lederſchaukelſtühle, ſogut wie neu, wegen plöß— 
licher Abreiſe ſehr billig. 632 Wells Str., Flat 1. 
19mz1wr 
Zu verfaufen: Klein: Ginrihtung.. 375 Ward 
Str, vorne, unten. 


billig, — 


3u verfaufen: 4egimmer Flet Möbel, 
48 Stade Straße. 


du verfaufen: Kinderwagen, jogut wie neu. — 
Stoed, 764 Millard Ave. 


Zu verkaufen: None Gänfefedern, T5c das Pfd. 
16V Perry Str, Baiement. 


Zu verfaufen: Wegen Fortzug find verſchiedene 
Möbel, Tefen und Bicnele billig zur verfaufen, 247 
Mohawf Str., 2. Plat. 


Yu verfaufen: Ghzimmer und Schlafzimmer: Moe 
bei, Karpets. 549 Gieveland Ave. nahe Webiter en 
rmo 


vertauit werden um irgend einen 
Schleuderpreis; Wunderſchöne Hauseinrichtung, faſt 
neu, 2 Meſſing-Betten, vollſtändig, 2 Rugs, 1 
Dreſſer, 2Chiffoͤniers, herrliches Mahagony Parlor— 
Sct, Speifesimmer:($inrichtung, Bric:a:Prac, feines 
Piano ujiv. Nachzufragen Hotel Netherlannd, 2124 
Vichigan Plvd., Room 223. inztgX* 


Muß ſofort 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen plötzlicher Abreiſe, pracht— 
velies IP Piano, 5 Monate gebraudt, 19 Jahre 
Garantie, fpottbillig. 632 Wells Etr., Flat 1. 

191m3110X 


Srgel mit 
jeher billig zu 


Wunderjchöne 
umftändehalber 
Court, 1. Flat. 


Zu, verfaufen: Behning Grand Piano für 850, 
vaiiend für Halle oder 5 Gt3. Theater. Gartenlaube 
Aehrgänge 1800-17, in jeher gutem Zuitande, 
M. Yosfat, 3 Didenz Ave. nabe Mozart Str. 
Garantie. 
do—Di 


grokartigem Aufjag 
verfaufen. 3 Tell 
fria 


865 Taufen $3 Uprioht Piano mit 
629 Larrabee Straße. 

Bin gezwungen mein herrliches Mahagony Piano, 
faſt neu, um irgend einen Preis zu verſchleudern. 
2124 Michigan Bloyd. Room 


Hotel Netherland. 
W. 17mʒtox 


8450 neues Kimball Piano Eichen, billig für baar. 
Dieſel Storage Co., 701 N. Halſted Straße. 
16my*x 


Zu berlaufen: Cofort, Bradford (N. 9.) 
Uprigbt Riano, wie neu, modernfite Sacon, $135. 
Koftete $4150. 401 Milwaulee Ave., 1. Floor. 

15mz, 1w 


Nur 875 für ein jchönes Pauer Upright Piano 
G monatlich. A. Groß, 502 Wells Str. nahe North 


Avenue. Afbzwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gutes Pferd und Expreßwagen, ſo 
wie Familien Surrey; muß dieſe Woche verkauft 
werden. 4744 Biſhop Str. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Geſchäftsaufgabe, 
mehrere qute, geſunde, brauchbare 1100 Pfd. ſchwere 
Teliverppferde. Sofort anzufragen 672 Ecdgiid 
Straße. 


Zu tauſchen oder zu verfaufen, eine qute 
110 Bid. fehwer, ill ein jchiweres Mferd 
Neih3 Grocery Store, 2546 Bernard Str. 
Terfaufe billig mein (ganz Glas) Stationstwagen, 
ferner yanilien Surrep und Trap, joiwie Harnek: 
muß verfaufen. 3830 Prairie Ave. dofrja 


Gin starkes Pferd zu verfanfen, 2450 N. Weſltern 
Avenue. ldınzimt 


a TE En 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Alan, 46 Jadjon Alod., mit fyoley & Wiliams, 
3., Floor— Neue und arbrauchte Nähmaschinen, $5 u. 
aufiv.; Reparaturen durch WFrperten: Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Mafchinen. Tel. Harr. 1328. 

30jar*X 
— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius ®euder, 
0232-242 IB Weit Madifon Straße, 

Ecke Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa doc am Dollar an 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

QBefucht unfere allgemeine Yäden ı. Verkaufsräume 
230-232 234-2362 Weit Madifon Strake. 
Telephon: Monroe 1712. Nulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1ldag*X 


allen 


gu verkaufen: Schuhmacher: MWerfzjeuge. 160 Fat 
North Vive, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Mort.) 


Zu verfanfen: Beite erite Gpro3. Hypo⸗ 
thefen in Summen von S400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridard A. Kod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordjeite: 
Office: 270 North Ave, Ede ** 
fbexX 


Zu leihen geſucht; 81200 auf neues Gebaude. — 
Adreiie: 2459 W. Superior Str. 15mzlm 


Zu bverfaufen: frrite Sppothefen auf frarmlände: 
teien, Titel und Noten garantirt.. Henry G. Bart: 
ling, Tue, 50 Tearborn Str. 9—-31m3,X 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und 
zun Pauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samitag Abends bis 9 Ihr. Krauje Savings 
Bank, 7 MWilmaufce Ape., nabe Paulina Straße. 

12ja*% 


Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Sir., Zimmer 304. 

1401%* 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothef in Summen 
von S0 bis 300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


6. 6. PBauling, 13 LaSalle Str. — Erfte 
Sppothefen gu verlaufen. Geld au verleihen gum 
niedrigften Zinsfuß. Telephbon Matn 250. lmai*x 


Kobn PB. Foerfter & Co. 151 LaSalle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentyum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Rommijiion, feine Adbo: 
totengebühren, Feine Berzögerung; Wnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbej: 
fert und unbebaut. 20 Phone, Randolpp 3W — 
9. DO .Stone & Eo., 15 Monroe Str. f6* 


Greenebeaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Norboftede Elart und Randolph Str. Siu*t 


Ale Serlonen. weiße un“ — 53— 
eigenthum zu niedrigen rgen wollen, ſoll⸗ 
bei Greenebaum Eons, 


ten bo vd 8 
Slart und En. et 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— DelifateffensStoresRänfer!— 

—— Achtung Achtung — 
8600 oder beite Baar-Offerte Faufen, wenn bis 
Samftag genommen, gutzahlenden Delikatejjen- und 
Grocernitore, 9 Jahre etablirt; enormer Waaren= 
verrath; elegante Firtures, Cisbor, Komputing= 
Imaagen etc. Täglihe Kinnahıne SS; fein Mitbe— 
werb; Mietbe HR. Dies ift der beftzahiende Yabden, 
der je angezeigt Ipurde md mwird nur wegen Ab— 
lebens des Kigenthümers verfauft. Anzufragen 1 

1880 N. PBaulina Str., neben Hohpabnitation. 
Nebint Lincoln Ave. Gar oder Ravenswood Hochs 
bahn bis Paulina Str. 

Delifatejjen-Store Käufer, Achtung! 

3225 faufen, wenn fofort genommen, beitgelegenen, 
immer fehr gut zahlenden Delrkatcfien-Store auf Der 
Züpdjeite; fernfte Cichen FFirtures, Shelving, Coun— 
ters, late Top Zhow Weies, Gisichranf um.; 
feines, frisches Waarenlager; ıiedrige Mierhe mit 
Wohnzimmern: dieſer Platz iſt eine Goldmine für 
die rechte Perſon. Spracht ſofort wegen dieſer ſelte— 
nen Gelegenheit vor. Theilweiſe Zeitzahlung, wenn 
gewünſcht. 3137 Cottage Grove Abe. Eigenthümer; 
Chas. Bender, Wells Str. Telephon: North 
—12— 
Grocery-Store- und Meat Market-Käufer, Achtung! 

3525, billig zu 5m, kaufen, wenn ſofort genom— 
men, immer' ſehr gut zahlenden Grocery-Stote und 
Meat Market; feine Lage; keine Konkurrenz; gute 
Firtures; Fleiſch-Kammer, Counters, Bins, Schub⸗ 
laden, Shelfs, uſw., arfin.; riefiges Yager frifcher 
Waaren; Wonnzimmer mıd Barın; niedrige Miethe. 
Spfort nadzirfrager weaen Dieles großen Bargains. 
Theilweije Abzablung, ivenn gewünjcht. 1428 Ely: 
pourn Wve., oder Eigenthümer, Chas. Bender, 127 
Wells Str. Telephen: North 1442. 


aufaepakt! 


— 


und Schulſtore-Känſer, 
5, bilfia ze Kon, taufen, 
zen, jeit vieler Jahren erfolgreich etablirten Te: 
Kfstejjene md SchulsZtore, der rau mit 5 Kin: 
dern gut ermöhrte; großer friiher Waarenvorratb, 
feine Firrures, fein MWettbeiwerb, neben Schule mit 
so amade, Theil leichte Akzahlung: wur Ivegen 
Krankheit verfauft. Uzurfragen Freitag 2 bis 5 
Ubr, &7L Elifton Ave. Nebmt Belmont Ave. Gar. 


likateſſen 


Großartige Gelegenwheit 
für jhnelflen Käufer. 


id; mein zwei—-Flat 
Frame Haus, an Humboldt Ave., mit 4750. Au— 
zahlung, zu niedrigem Preis; — $23 Miethe 
monetlih. Aor.: 28 0, Abendpoit. 


Abreife  verfaufen 


Wegen 


Muß ſofort verfamft merden! $210 faufen fehr 
ant zahlenden Telifateiien-Store im befter Yage auf 
der Wortjeite; feine sFirtures: fait meue 3:Xöcher 
Eichen Butterbor; Ladentiſche, Shelves uſw.; friſches 
Waarenlager; Mietbe mit 4 Zimmern, $18_monats> 
fib. Spreht fofort wegen diejer feltenen Gelegen: 
beit dor.  Thbeilweiie Ybzablung, mern gewünſcht. 
Nachzufragen bei Chas. Bender, 127 Wells Str. 


Zu verkaufen: Wachter-KRoute an der Südſeite. 
1041 Foſter Ave. 

Zu verkaufen: Store Backerei und Lunchroom mit 
erogem Stall. 10 Orleans Er. frfa 
Saloon, altes Gefchäft, 
junge dentfhe Xeute, bom SHauseigenthiimer, 
fofort oder zum _eriten Mai zu übernehmen. 
16511 N. Leavitt Etr. ffa 


3 berfauien: 


Zu verfaufen: Suter Mert:Marfet, alter Ras. 
wegen Stadtverloffen. Apr.: M. 515 Abenppoft. 
frfaion 


Zu verfaufen: Paint:Store. 772 N. Halitev Str, 
frfa 

Gutzahlendes Telifatefiengeihäft in quter Nach: 
barichaft, wegen plönlicher Abreiſe billig zu verkau— 
fen. Adr.: L. 83 Abendpoſt. frfafo 


Gine gute Zeitungsronte jofort billig zu verfaus 
fen. Kailer, 05 Home Str. 


Zu verfaufen: Saloon nnd Roominghaus, nahe 
großem Bahnhof, guter Play, billig. Apdr.: 9. 224 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein aut etablirtes und gut zahlen— 
des Reſtaurant, in nächſter Nachbarſchaft von fünf 
Hoſpitälern und ſieben Colleges: Miethe 825: Leaſe 
tis 1. Mai 1910; kann erneuert werden. 671 Weſt 
Van Buren Str. 

Billig. Candy-⸗, Tabak- -und 
152 Belmont Ave. 


verfaufen: 
gute Lage. 


Zu 
Notton-Store; 


Zu verfaufen: Guter Saloon, eigene Tizens, eis 
gene Firtures, großer Stod. 9 Jahre Leaie, $150, 
Nordfeite. Apdr.: 3. 991 Abenpdpoit. fria 


Zu verfaufen: Eine sehr gute PYäderei. Apdr.: 3. 
03 Abentpoit. m319-—28frjato 


Zu derfaufen: Billig, Saloon, 537 Dearborn Str. 
Guter Verlanfsgrund, wird erklärt. fria 


Reitaurant und Noominghaus, alles beicht, 
faufe billig. Ndr.: 2. 816 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 
Fırtured. 9. Bromanı, 
Leavitt Str. 


Hardware Etore oder Etod 
92 W. 21. Place, 


ds 


Zu veifanfen: Gute Bäderei auf ebenem floor, 
nit Zimmern, vorfchriitsmäßig. 4523 Wallace 9* 
tia 


erfaufen: Grocery und 
Gottage Grove Xpe., 
billig zu haben. 


Market, in gquter 
wegen Abreiſe 
Adr.: 8. 810 

frſaſo 


Zu verlaufen: Home Wäderei ımd TDelifatejfen, 
gangbares Geſchäft, 52500 Reingewinn letztes Jahr. 
81000 Baar, wenn ſofort genommen; gehe nach dem 
Weſten; pruß verkaufen. Adr. M. D., 3141 Bernon 
Vpenne. frſaſon 

Zu verkaufen: Bäckerei (nach Vorſchrift), habe 2 
Geſchäfte, verkaufe billig. Adr.e: K. 756 an 

rjajo 


Zu 
Nachbarſchait, 
va dem Süden 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Saloon, gute Lage, gegenüber drei 
Railroad Depots: verkaufe wegen Kraukheit; he 
vabe Kalifornien. Nachzufragen 26 Sibiy Sır., 
Hammond, nd. frjajo 


Grocerv und Meatmark:t muß fofort verfauft 
tverden, feine Firtures, großer Dorratb, billige 
Mietbe, mit Wohnung .1 Blood von 2 neuen Yyabt: 
fen, wo 500) Leute arbeiten. Dies ift cin Plag, Ivo 
ein Burtcher viel Geld machen kann; für nur 8450, 
billig für RO. Kommt fohnel. 1841 Weit North 
Ave. dofr 

Zu verkaufen: Caſh Grocery, an befter Zilds 
feite-Straße. Wohnzimmer, niedrige Mictbe. 
Gıte Gelegenbeit fir Mann und Zrau als De: 
lifateflenftore. Nachaufragen bei E. 2. Mnder- 
fen, c. v0..Steele Wedeles Co. doft 

Zu verkaufen: Kleines Reitaurant, wegen Abreije 
nah Teutichland, Towntomn gelegen, Miethe $lö. 
Preis I. 2 Dubbard Pace, unten. mifr 


Yu verfaufen: und Grocerpftore, 
feine Cat Jirtures, reiner Woarenvorrath, vier 
Zimmer dahinter. 2913 MW. 12. Str., nabe Robey. 
kleiner Zigarrens 
Schreibt 732 

doft 
Färberei und Reini— 
verkauft werden. 
do—jon 


Zu faufen gejucht: KIM baar, 
oder Somfectionernftore oder Fixtures. 
Van Yuren Str. 


Zu verfaufen: Schneiderei, 
eungs:Plaß, billig, muß jofort 
207 MW. Nandoiph Str. 


Muß verkaufen: Grocery und Market, 
Krankheit. SI N. Panlina Str. 


megen 
dofria 

Blackſmiths aufgepaßt! Gin in einer guten Village 
bon J200 Finmwobnern und in der beften Yarmgegend 
geleaener Yladjmith Shop iit zu verfaufen oder zu 
vermietben. Arbeite mit 2 Mann und habe ſämmt— 
lihe Maichinerie. Zu erfragen 255 Xarrabee Str,, 
oder Nulius Pohl, Kdgar, Wis. 17mz10% 


Zu verfaufen: Gin gutaebender Saloon und 
Tanzhalle wegen Frbihaft. 249 Weft Chicago Ave., 
nahe Milwaukee Ave. Polniihe und jlawiihe Rach— 
barichait. midofrſaſon 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei in Country Town 
mit über 300 Einwohnern. Zu erfragen in Bäcke— 
rei 3928 Wentwerth Ave. midoft 

gu verfaufen: Guter Saloon, Süpdfeite. billig, 
wenn fofort genommen. Adr.: 2. 804 Abendpoft. 

1613 110& 

Zu verlaufen: Feiner bilfiger Kaib Grocery:Store, 
gut für deutiche Vente. Nachzufragen bei S. Beters 
ten, 0.0. 124 W. NRandoiph Str. Fragt nad Me. 
Staitnn. 13m31w* 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Ullfeinitehender Mann, 4% Nahre alt, 
fuht Partner für fein grobes Peftaurant. Bu viel 
Geihätt für einen. Wenig Geld nöthig. Adr.: 9. 
018 Abendpoit. 

Partnerin. Aleinftehende. ältere Frau, muk gut 
twaichen umd bügeln tönnen. für eine Wäſcherei an— 
jufangen in Theilhaberihaft. Adr.: 2, 846 Abdpoſt. 


Vartnerin geſucht: Aeltere Frau, alleinftchend, 
muß Kleidermacherin ſein, um mit alleinſtehendet 
Frau mittleren Alters zuſammen zu arbeiten. Adr.: 
3. 921 Abendpoſt. 

Vartner geſucht für Hotel in Fernie, B. C. Ka— 
nada. Briefe an Fred. Mund, Fernie, Kanada. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
50 Gents bie 


20 S. Ein 
midoft 


Viano⸗Unterricht wird ertheilt. 
Stunde, in und außer dem Hauſe. 
zabeth Stt. 


Seeger 
Enalaſche Sprache bekanntlich am beſten ge— 
Ichrt im N.:W. Chicago Bujinch College; near. IRW 
von Proj. Geo. Aeniien, 1085 Milwaulce Ave., nabe 
Evergreen Mpe., Tags und Abende, Breiie mäßig. 
ImyX*egmo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, zu mäßigen Preis. Rath 
frei. Mes. Schade, 5% Larrabee Str. ldmy,imx 
Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen:franke 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Kaufe. 912 Milmaulee Ude. Tel.: Monroe 9. 
— Sinx 


wenn morgen genvimz' 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u bermietben: Store mit Wohnung. $15. — 
129 Ediller Str. 


Bu bermietben: Store, 52 bi3 56 .%. 48, 
Ade,, mit Wohnungen. Phone Weit 104. 
10m3,110X% 


19 


Fin Helles 4 Fimmer Ylat zu bermiethen. 
Osgerd Straßze. 


Zu vermiethen: Sehr heller ſchöner Shob, gut 
für Skirts und Tamen Suits Manufaftur, Uns 
zufragen: Eobel, 221 W. Divijion Str. 

Zu vermiethen: Store, fünf Wohnzimmer, Bad; 
Miethe SO. 740 Grand oe, 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 3, Zimmern 
für eim älteres deutjche? Ghepaar obne Kinder. — 
242 Seminary Ave., nahe Belmont, 2. Blat. dir 

Zu vermiethen: Hinterhaus bon 4 großen 
und hellen Zimmern, $10. 22 Grobe Place, 
ztwifhen Garfield und Webfter Abe., nahe Lars 
tabee tr. und Lincoln Parf. 


— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes großes Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten, an Privatleute, billig. 231 Fre⸗ 
mont Str. Phone: Liucoln 4420. 
Deutfh-ungarifhe Leite fuchen 2 
Boarder:. Mor. 176 Weed tr. 

Rerlanat: Ein Roomer oder Boarder. 275 ©. 
North Ave. frfiamo 

Au vermiethen: fyein möblirter Parlor fiir 1 oder 
23 Herren, art Wunih 2 Betten, gute Warverbins 
dung. 3R0 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 

19m31w* 


anſtändige 


Zu vermietben: Billia, ſchöne Frontzimmer fütr 
ein oder zwei Herren, gebe auch Board, gute Wie⸗ 
ner Küche: auch für Haäushaltung ſind Jimmer zu 
baten. ı11 NR. Glart Etr. 


Deutiche Syrau ſucht Boarders oder Roomers. 
Wolfram Str. 


511 
fria 


Verlangt: Zwei Freunde oder Brüder als Bars 
ders, 172 North Wbve., nahe Halften Str. 
Anftändige Leute finden bei beiferer deutiher as 
milie gute Board. Yor.: RK. 772 Abendpoft. 
Su bermiethen: Großes, gut möblirtes Sront» 
zimmer mit Waffer und stleiderflofet. 138 Lin» 
con pe, dofrfafo 


Zu j 
Zampibar. 


mit 


dermietben: Ehön moblirte® Zimmer = 
ofr 


765 Oft North Upe., Flat F. 
Seroliniht: Binei Herren, Zimmer und Board bei 
deutſch⸗bohmiſchen, kinderloſen Leuten. 161 Aberdeen 
Etr., nabe Kongreß Str., 1. Flat. 182m31w* 
Möoͤblirte Zimmer fuür leichten Haushalt. Dampf: 
heizung, 22.5 aufwärt?. 172 €. Ontario Str. 
18m 1w 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf— 
heizung, billig. 13 Wisconſin Stri, Lincoln Vark. 
16m 31w* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Aunger Denticher Handmerler 
tiinicht Zimmer und Koft auf der Süpfeite. Adr.: 
KR. 768 Abenpdpoft. 

Zu mietben gefuht: Guter Saloonfeeper fucht et+ 
nen Gd-Saloon in guter Gefhäftsgegend zu mie: 
sben; gute Neferenzen. Adr.: 8. 773 Abendpoft. 

19m3x 


Zu miethen geſucht: Jungere Mann ſucht Zimmer 
bei ruͤhigen Leuten auf der Nordſeite. Adr.: L. 
813 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Helles 5 Zimmer Flat mit 
Pad und VYard von kinderloſem jüngerem Ehepaar, 
für 1. April, Nordfeite. Adr.: M. 411 Abendpoft. 

19ın31m% 


Zu miethen geſucht: Arbeiter, 9 Nahre alt, fucht 
als einziger Ruomer gutes Zimmer bei Wittive. 
Adreiiire mit Breisangabe: 9. 223, Abendpoft. 


gu misthen gefucht: Nunger Matn wünfht Sim: 
mer nahe Lincoln Park oder Hochbahn. (Wittwe be— 
verzugt.) Adr.: K. 766 Abendpoſt. dofr 


— — —— — — — — —— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente geſichert. — Zuverläſſige Bedienung zu 
anſtändigen Bedingungen. George Tew, Pa—⸗ 
tent⸗ Anwalt, Waſhington. Chicagoer Vertreter: 
Bommhardt & Eo., 163 Randolph Str. 

Idymifrfon* 
Patente für alle Länder. Robt. Klo & Eo., 911 
Ediller Bidg., 103 Nandolpb Str. 9fjp,mifemo* 


ne 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
Prozeſſe in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anfprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Pant Yutlding, Dearborn u. Monroe Str. 

1ljul*® 


John Wagner, deutſcher Advokat. 


Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Beſter Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 

17m3 10x 

Rihard A Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Deutfher Advofat und Notar. 

Ule Rehtsfahen prompt und auf's befte bejorgt. 

Nordfeite-Office:_270 North Une, GCde Larrabee. 
Morgens 8—9, Abends 79, Sonntags 10-12. 

l6mz*X 


Fred Plotkfe, deutiher Nechtsanmwalt. 
Ale Rehtzfahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Natb frei. 79 Dearborn Str., immer 
144. Abends: 164 Priar Place, nahe N. Halftev. 
TfebX* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


7 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Modernes zweiſtöck. Steinfront 
Flatgebäude, an Eddy Etr., nahe Southport Ave.: 
Kombahnttation; 87200 A. Torpe, HT E. North Ave. 

frie 
Schnelle VBertäufe 

Zu Faufen gefuht: Flatgebäude, für fofortigen 
Käufer; jehr ſchnelle Bedienungen. 

Auguft Torpe, 147 Gaft North pe. 
19ım3,10X 

Zu verfaufen: PVieritöd. Brid-Saloon, Gefchäft:: 
@de, anf der Nordſeite, 825, 000. Auguſt Torpe, 147 
Eaſt North Ave. frſaſon 

Zu verkaufen: Gute North Ave. Geſchäfts haus— 
Ede, 829,000; ſehr gute Lage; nur 87000 ſind für 
die erſte Anzahlung nöthig. 

Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. 
friaſon 


Spottbilliges 2-ſtöckiges Flatgebäude, große 
Rot. 234 3 nen Str. $2700. Yuguit Zorve, 
147 €. North Ave. frfafon 
Großer Pargaiıt, modernes neues 2:ftödige3 
Bridgebäude, Stein-Bafement, 2 o-dimmer. 
2307 N. Wbipple Str. 84950. Auguſt Torve, 
147 €. North Ave. mz19, 1w* 


Ju verfaufen: Bridgebäude in 6 — 4eimmer 
Wohnungen, nahe GenterStr. Sohbahnitation, TR, 
Geo. X. Ehmidt & Son, 22 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Billia. 815 Oakdale Ave., nahe 
Aſhland. 2 Flats. Frame Mieihe 800 monatlich; 
wur 20. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Muk verfaufen: Billig. 1041 Wolfram Str. nahe 
Southbert— Sftock. modernes Frame, 5 Zimmer 
Flats; nut 31950. Vaumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, kommt ſofort und ſeht 
diele feine 7 Zimmer Cottage, Bad und Gas, in 
uter Ordnung, an Bosworth Ave., RxXIG; Preis 
Bin für ichnellen Verkauf; e3 jind 25 Fuß nebenan 
gelegen, Die gefauft werden fünnen, wenn Ahr mehr 
Grumd haben wollt. Zebt 13m31w 
Frank Bed, 346 E. Irving Vark Blpd. 


Zu verfaufen: KO baar, Reit FO den Monat ein— 
ſchließlich Zinſen, kaufen feines 2-Flat Frame-Ge— 
baude, Brichbaſement. Oak Trim, Zementfloor, 
Laundry Tubs, Furnaceheizung, ganz modern, N 
Fuß Edstot, Addifon Str., Gde Hamilton Are., 
Leotiom zur Hodhbabn und Straßenbahnen; Preis 
82400; nıhme Cottage oder Heines 2 Flatgebäude in 
Tauſch. ſamomift 

Frank Bed, 316 E. Irving Vark Blod. 


Zu verlaufen: Un Meltoſe, nahe Southport, 
mweiftöd. irramehaus; Gas, Toilet und Sturm— 
enftern: Kot 25 bei 125; ein Bargain, 82606. 
John P. Poeriter & Eo., 151 Ya Salle Str. 
dimidofrfa 
Hu verlaufen: Vargoin für Mtlhmann, Teamiters 
oder Koblenbändter, 0x125 Fuß Boden, mit feiner 
G-Himmer Gottage, Bad, Gas und eleftriiches Licht, 
Combination Wirtures, mit großem Stall für 8 
Verde und großem Hübnerhaus, muk jofort verkauft 
werden, Gigentbiimer will Stadt verlafien. Kommt 
fiher für diefen Verkauf fofort diefe Woche, $3500; 
leichte Vedingungen. Seht 13m 1 
Grant Bed, 346 E. Arving Park Plod. 


81009 WUnzablung und 810 nebit Binjen monatlich 
faufen eine bübfche 5:Zimmer Cottage, mit Bad, 
eihem und taltem Waffer; hohes Bajement und 

ttic. Wm, Zuetell, 1783 Lincoln ne. 
12, 13,18,19,9my 


Zu verkaufen: — ndelt jchnell: muß verkauft 
werden! fyeines 2:ftödiges yrame-Gebäude, Konkret: 
Bafement, 5 und 6 Zimmer, 1 Room in Attic, Bad 
und Gas, ent:®oden, Wajchtöpfe, alles modern. 
Grace Bir. Apiig ven Miblend Mir _ _mbfele 

a Ave m 

Brand’ Be, 306 On Irving Park Baul. 


Grundeigentbum und Hünler. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents bes ort.) 


Nordfeite. 
. gu verfaufen: Neues und hochfeines Wridgehäube 
tm zivei bellen und bequemen Wohnungen, Robins 
fon Yurnaces, modernite Plumbing und Badezim⸗ 
me, M Bub Lot, öſtlich von Lincoln Ave. und 3 
Blods von Hohbabnitation; Preis K6BM. Nur 1500 
Baar nothig. Kein fngenanntes Agentenhaus. 
Geo. I. Schmidt & Son, 32 Lincoln Ape 


Bır berfaufen: Cottage, billig, dur ben € 
gentbümer. 1949 N. Seelen Ülbe. ff 


Nordiweitieite. 

Nur noch etliche Lotten übrig innerbalb gineh 
Plods von Irving Mark Blod. und Montroje Stra⸗ 
Benbabır, und nahe der Hehbahn, imo ih 4 Zinmes 
Häufer mit Yafenent,- Boden, Badezimmer, Waſſer, 
Sewer und Gas für 81750 oder 5 Zimmer Käufer 
für $1850 bauen Fan. 2100 Anzahlung und 815.09 
monatlich einſchließlich Zinſen. Siveiftocige Käufer 
bon zwei 5_ und 6 Zimmer Wohnungen, Stein» 
Bafeınent, Zementfloors, Boden, breite Lotion Rx 
125 Fuß, mit alen modernen Ginridtungen, Gase 
Firtures, Roulcaur’. fertig zum Ginzichen, eig 
Blod von Gars, drei Wlods pen der Northiwefterne 
Kohbahnftation, KR) bis $4000; 3500 Anzahlung, 


Reft wie Micthe. 
Kommt und feht diefe Käufer, Office offen jeden 
Otto Dobroty, 


Tag, auh Sonntags. 
410 W. Irving Park Blod., Ede Sarramento. 
fıfa 


a 


1 
Ju verfaufen: Auf leichte Bedingungen— Neue 2: 
ftödige 2:fylat Käufer nahe. Milmantee Ave. Cars 
und Logan Sauare Hochbahnftation; 800 bis 50 
Anzahlung. Reſt monatlich wie Miethe. 
2 an Diverſey Apvenue....... 
an Allen Avenue........ 3 
an Woodard Avenue... 2 RR 
an Barker Avenue... 305 
.H. Gieſede K Bro. B3 Milwaukee Ave. 
Office Sonntags gefhlojfen. 
Smzfrmomiim 
en a ee 
du faufen oder zu taufchen aefuht: 2-itör 
gramebaus an der Nordmeitieite. 8. 5. 9. 
Ehlers, Apondale Abe., Ede Belmont Ave. 
u verfaufen: PBilligfte Lot in Mrondale W127, 
ner 8175 und aufmwärt?, zwei Blofs von Miltwans 
lee Ave. und Carlinie. Sprecht ſofort vor. Kunkel 
& Ruttomwsfi, Agenten. 5. W. Alte, Eigenthümet, 
I Milmankce Ave. 
Bmweig-Office, 310 Milwaufcee Mpenue, 


Zu vertauſchen: 80 Acres Farm, Taylor Countn, 

ı2.. 6 Zimmer Bridhaus, 3 Mierde, 17 Stück 
Rindvieb, vollitändige Maidinerie und Tools: fhul- 
denfrer: Preis KOM Schaefers, 12865 North Anc. 
Sr an : 


FIN baar, Reit KIO monatlih Laufen 5-Fimmer 
moderne Prid-Eottage, nabe Park und Hochbahn. 
Schacfers, 186 MW. North Ave, 

N Taufen 4 frlat Frame, Kamen Ane., Lot 
DXKTT Fuß, Mietbe 6 monatlih. Scharfers, 
1286 W. North Une. 


anne 

BE Taufen 242 Eräftol Str. 5-6 Simmer me: 
derne Brich Flats. gepflafterte Strake, Zement:-Eci 
tenmweg, 112 Blod3 meitlih bon Humboldt Nart 
Schaefers, IB W. North Abe. 

360 Laufen Sot, Metean Ape., nahe Central 
Barf Npe., gepflafterte Straße, Zement:Seitenwege, 
iwertb KO. Schaefers, 186 MW. Nortb Ane. 


Bu verfaufen: Elegantes neues 2-ftödiges Stein 
frontgebäubde, zwei 6Zimmer Flats, auf groker 
Lot, nahe Humboldt Park. Adr.: 3. 910 Abendpoft. 

fria 
— ——— — —ñ— — — —* 

Zu verkaufen; 2eſtociges Bridgebaude, nahe Hunt: 
boldt Park. enthält 5 Flats; Miethe 570 das Jahr. 
Preis 84600. Adr.: 3902 Abendpoſi. frja 

Verfaufe billig. neues 6⸗Flat geheiztes Gebäude 
nahe Humboldt Park; Miethe E50 das Jahr, oder 
nehme Pauftelle oder Lleineres Gebäude, Apr.: 2. 
814 Abendpoft. ftir 


‚Muß verfaufen: $3800, Store und Ieiylat Bridge: 
bäude nahe Humboldt Part; Mietbe $i5 den Mo 
nat. Adr.: 3. 940 Abendpoit. frja 


„ Jargain! $2%0 fir neues modernes Osftödiges 
Framegebäude, 6 und 4 Zimmer Flat; TO) Baar 
erforderlich. (Nordmweitjeite), Apr.: 8. 22 Abdpoit. 

fria 


—— nn 

3 verfaufen: Ziveiftödiges Framehaus, mit zwei 
4 Zimmer FFlats, Lot 5x1, Vfirfihe und Kiric: 
bäume im Garten. Bringt $%4 Mietbe; Preis K2Tom, 
12% Vlods vom Boulevard. Gigenthümer U. Lostat, 
38 Didens Upe., nahe Mozart Str. 


Zu verkaufen : Eine jhöne 6-Simmer Cottage, mit 
allen neuen Girtichtungen; Gigenthümer im Ge— 
ihäft. Nachzufragen: 1475 Armitage Ape., nahe 
45. Une, im Store. dofrjajon 


gu verkaufen: Frame Cottage und Brid:Stall- 
Treis_ $1400._79 Emerfon Ave, nabe Robey. Auch 
zu erfragen Steggers, 206 Mohamt Str. mpfja 


Zu verfaufen: Avers Ave, moderne 5 Zimmer 
Cottage, $1600, $200 baar, Reit in monatlichen Zah: 
lungen. ©. 2. Meyer & Co, EI MW. North Une. 


$4235.M —— Bargain. 8125.00 
Harding Ave. nabe Chicago Ave. Auscegfuhte Oft: 
front-Lot. Alle Verbefferungen vorhanden und be- 
zahlt. Zement:Wege. Asphalt-Pflafter. Werth 2600. 

©. 2. Meper & Co. BI W. North Ave. 


Weitfeite, 

Zu verlaufen: — — — — — 
Wefitjeitenene Cottagen, 
Gelegen an St. Lonis und Trumbull Ape., zwi: 
ſchen Huron Str. und Chicago Ave.; dieſe hoch mo— 
dernen Häuſer ſind von Brick mit reizenden Preſſed 
Brick Fronts, und enthalten 6 große Zimmer und 
Bad: ferner, große Attie mit Raum für weitere 
Zimmer; Baſements 716 Fuß hoch; Innen-Ausfiat— 

tung und Dekorationen ſind ſehr fein. 
———— Öroße Lotten. XI Fub— - 
Stet3 Yicpt und Luft zulafiend; verfauft auf Teiw- 
te Abzahlungen, feine Saaranzahlung, Reft monat: 
lih; täglich offen zur Anficht, einfhl. Sonntaa; 
fommt und feht fie. Nehmt Chicago Ave, Car bis 
St. Youi3 Ave. und lauft I Blod —— 
Ward T. Hufton, IR La Eile Str, 


Telephon: Central 219. fria 


Südweſtſeite. 


Zu verkcaufen: MW50 W. 21. Str., ein Block weſt⸗ 

lich von 40. Ave. Metr. Hochbahnſtation — Modernes 

2-ftöfige? und PBafement Steinfront Gebäude, zei 

6-3im. Flat, Bargain. Eigentümer A. R. Pfobl, 

1625 W. 47. Straße. Anzufragen am Plage. di—ja 

EB Fee en de er ee er 
Vorftäbte. 


Zu verefaufen: Neues 2eiylat Badfteinhaus. no: 
dern, Furnace, Lot 0X130; Preis 400; Ynızabs 
fung 2000, — Bau:Lots, alle Verbeiferungen be: 
zahlt, Preis $175;_ Paar $25, Reit monatlih. — 
10 und » Xere_Xots für 80 aufwärt?. Nehmt 
Madifon Str. Car, 5c syare. Marhp Dunnebede, 
18. ve. und 1. Str, Melrofe Park. frfajo 


Varmländerelen. 


Zu vermiethen: Drei Acres, mit Gebäude, einigen 
Fruchtbäumen. çute Geflügelfarm, 80 das Kahr: 
jiver Meilen von €. & *. Cars ımd Rethania jFried: 
bot. Mrs. M. 3. ECrausiwid, Worth, SU. Telephon: 
Worth 58000. 


Mus verfauft werden diefen Monat: 40 Are: 
Farın, 10 Meilen von Miltwaufee, Wis, Neues 7 
Zimmer aus, Stall und andere Gebäulichteiten; 
MWertzeuge: Wepfel-Garten: guter Grund. Sein 
Nieh. Preis ift TH — 22000 Paar, Reit zu 3. 
Sohn P. Foerfter& o, 181 La Sale Str. 

Zu verfaufen oder bertaufhen: 50 Were Farm in 
Midigan. 1455 Milwanfee Yve, dofr 


Zu tauſchen geſucht: Farm in Junction Eity. 
Wisconſin, gegen Stadt rundeigendum. Anzufta⸗ 
gen T. Pleet, 581 Holt Ave. dofrfa 


Zu verfaufen: Schone 40 Ucres Farm tft Fami— 
lienverhältniiie halber mit Vieh, a rg und 
Geräthichaften, Sämereien u.f.m. zu verfaufen. Nä- 
beres Durch den GEigenthlimer Yohn Stump, Ne: 
loeſa, Wood Co., Wisconfin. dojajo 


Nur EMO, mit $1500 Anzahlung Faufen cine 
ihöne O Uder Farm, fehs Meilen von Stevens 
Roint, Wis. Schöner Boden, H Ader unter 
Plug, Net Wald, Haus, GStallungen, Barıt, 
Verde, Dieb und Inpentar. Sofortige 1leberna): 
ne. Gin Bargain, mie er jelten geboten irn. 
Schreit ſofort an H. W Abendpoſt. dofr 

80 Aered vom beiten Land in Paldsin GCountn, 
Alaboma, am Golf von Mexiko, nabe dem berühnt: 
ten Elberta:Diftrift; Preis KM der Were, Keiite 
Ugenten. Adr.: 9. 217 Ubenbpoft. 18m3 1wx 


Arbeiterl 
Kommtnach Tablor Countoyo, Wis, 


wo noch çutes Land zu annehmbarem Vreiſe in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben iſt. Reich 
illuſtrittes Vamphlet frei auf Verlangen. Wegen 
Näherem wende man ſichan die 
Taylor County Immigration Aſſociation, 
Medford. Wis. 15n3, Im 


Zu verkaufen: 80 Weres verbeiferte Yarm, Haus 
und Stallungen, 5 Meilen von Laporte, Ind., an 
Hauptiveg. Interurban Landbahn fährt an der Ede 
der Farm vorbei; Kirche und Schule nur 5 Minuten 
entfernt. Martin Engelhardt, A8 Lincoln Ave. 

lömzim 


u a a u SE ee 

81500 laufen 80 Ader vom beften Sand in Juncau 
County, Wis. Xaufhe für Chicago Grundeigens 
thum berüdjichtigt.  _ 
Richard ‚Kob, 115 Dearborn Ste, 7. Flur. 
Nordfeite Dffice: 270 North Une, Ede Larraber; 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10—12. 13n3&* 


Zu verfaufen: Stevens Point, Wis, einer dent: 
ſchen Stadt von 12,00 Einwohnern mit guten Scha⸗ 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Yair- 
ment mit Stalung etc. auf Ed-Cot 1Mx150 nenit 
10 Acres vom beiten Land. Sculdenfrei. reis 
8250. —  Zauih gegen bebautes Grumbdeigenthum 
auch beriid ſichtigt. - 

Rihard A. Koh. 115 Denrkern Str., 7. Fur. 
Nordjeite- Office: 70 North Une, Gde Larradee. 

l2nz*X 


Beftes Corn, Weizen, Hajer-, Klee und Brust 
land; Preis 10 per Wcre, $10 —— Reſte mo⸗ 
natlich oder jährlich. Alſo derbeſſerte Farm zu ders 
faufen oder zu_bertaufchen. Sprecht por ober ichreibt 
um Karten. Dffice Abends offen. W. W._Rebt, 
121 La Sale Str., Chicago, oder Wars, Monroe 
County, Wistonfin. x. 


Mistonjin Central Eiienbahnstand, 
wirkliche Unfiedler; verbefferte armen 


ee nee Sonntags offen. — 





EN 


— 
— 


e 


tions: Büros ftchen jedem frei, 
ob ein Kunde diefer Bank oder nicht, der Austunft 
wünfcht über Geldanlagen, Zinsertrag, den Kauf von 
Bonds, Spargelber, Teftamentspolfftredungen, Verwaltung 
bon Eigenifum u. f. w., oder über irgend eine andere 
Sade, bie mit einem Banfbetrieb zu thun hat. 

Der Mann mit Fleinen Mitteln 

ift gerade fo willfommen 
al unfer bedeutendfter Kunde, unferen Bankdienft zu 


benußen — den Bortheil der 


aroßen Erfahrung in 


Binanzjadhen, den unfere Beamten haben, zu fuchen und 


zu erhalten. 


Man verpflichtet fich durchaus nicht, mit 


uns Gefhäfte zu machen, menn man bie nicht mwünjcht. 
Man laffe fih von unjerem Poliziften das Konfultationgs 


Bird zeigen. 


E35 wird Deutf in dieſer Bank gefproden. 


The Northern Trust 


Company—Bank 
Aeberſchuß *31,500, 000. 
N.-W.-ECKE LA SALLE und MONROE STR. 


Kapital $1,500,000. 


— 


änner 
geheilt für $2 


Wer von Euch 
Privat = Rath 
Dennibigt, in be—⸗ 
treff3 jeiner Ge: 
fundbeit, er 

id Geld 
Enttäuſchung 

er bite 
Behanb» 
lung zuerft aufs 
fucht. Bel unferer 
großen Erfahrung 

ie jedes Rathen 
ausgeichloffen, wir 
bieten Euch Die 
befte Behandlung. 
Beaditet, ıı nm fere 
Gebühren für ei» 
ne Seilung, find 
bie niedrigften. 
Wenn hr erfolg. 

108 behandelt wur- 
det bon anderen 
ersten, Tommt zu 
und und fichert 
Eu die rechte 
Behandlung fofort. 

Bir heilen biele Säle 
für weniger al3 

KAomnıt wegen Bruch, vertunteten Adern, ver 
Iorener Mannestraft, Wunden, Ubionderungen, 
ſchmerzhaften Schwellungen, Blutvergiftung, 
Hämorrhoiden, „Nervöfität‘, Katarıh, Mageiis 
und Herzleiben Hieren. u. Blaſenkrankheiten ete. 

Kommt zu uns, wir ſind deutſch und behan; 
deln Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 
Geld nit ar Merzie Die Euch nicht kuriren 
lönnen. . 

Schreibt wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 

Wir ſprechen deutſch. 


Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Vorm. 518 6 
Abends; Montags und Doñnerstags bis 9 Uhr 
Abends; Sonntaas, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


180, Dearborn Str., Ede Mabijon Str, 


2. Slovor— Eingang, immer 216. 
«bes, itmomi® 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ir da3 einzige 
te, fiderite._ Deauemite 
und dauerhafteſte, wal⸗ 
ches Tag und Racht obne 
Schmerz ge en werdet 
farın un ne ficdhere 


Heilung, eratelt, 
une eur u rn same 
nd Füße werden mis meinen neuelten atas 
vr ten poritip eheilt. Bruchban⸗ 
bee in allen verſchiedener 
Corten, bon B1 aufwärts 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüge und 
zu 


feite Leute, von 8 ſw. 
tt 
alas 


fpart 
ud 


Denticher Arzt. 
Koniultation frei. 


tra 
e 
Y 


Geradehalter, 
Beine u. f. m. — Hab 
größte beutfhe Brucßband« 
und Hanbagen-Bei@ätt formie 
Sabrif in Amerifa, 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätident, 
60 Bit Moe, nahe Randoͤlph Str. 
> 
— 
men-Bebienung für Damen, 


.— 


8 einfadifte und bodh daB mirkfamite 

einigungdmittel für die Seilung bon 
alen Befdiwerben ded Magens, ber Ein- 
gemeide, Leber, Nieren, Blafe, bon Mheuts 
matiömus, Efrofeln_ etc. Inter 1 e 
Garantie verlauft. Speziell au... 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Floor. 
State, Madiſon und Dearborn Straße. 


m317,19,22,24,26,29,53 


Fir Männer! 


Freie Ronfultation. 


Beiden Sie an’ berlorener Mannedtraft, Net 

bertihtwadhe, Kautausialägen, ſchlechten Trdu⸗ 
mer, an irgend einem gehimen und organifden 
Reiben. fo menden Cie id um fidhere und 
nnelle Heilung an Dr WEISS ne 
Do e 


E LM 
912 Milwautee Ave Lel. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
8x Niber der Halt, Dezter Building. 

Die Leiste diefer Anitalt find erfahrene deut. 
fe Spezialilten und betrachten eB ald_ eine 
Ehre. ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnel als 
möglth von ibren Gebrecden zu heilen. Sie hei⸗ 
len nblich unter Garantie alle gebeimen 
Rrantheiten ber Männer, Brauenfeiden u 
Dieniernationdflörungen ohne Operation, Haut- 
tranfheiten, galaın von Gelbitbefledung, verio- 
x —— ee ——— ae vn 

erateuren, für radilale ung bo 
Brüden, Krebb, Zumoren, Varicocele etc. Kon» 
fultirt uns beber Ahr yerzel et. Wenn nö 14. 
laziren wir etenien n unfer Pribatbo 
tauen werben bom fsrauenarzt (Dame) be 
dandeit. Behantblung intl. Mediginen _ 


e Monat. enndet von zu. — Guben; 
a ee Ei 


* 


| 


Entläufchle Ihwache Männer 


Meine Tpezififhen Fi : 
Blutzellen-Mittel hei- 
len nachhaltig Blut⸗ 
vergiftung, alte Wırts ; 
ven, SHautfranfheiten, ! 
Rheumatismus, vari⸗ 
koſe, ſchwache Blutge-⸗ 
fäße, Gefhtwüre, Bla= }. 
fen», Magen und: 
Ntierenleiden. Labt; 
mid e3 Eud) zeigen. : 
Meine Heilungen find ! 
nachhaltig, demm weis: 
ne blutihhaffenden und :: 
blutreinigenden Mit- 
tel nähren die Vlut: k 
zellen u. ftärlen [dwa- Dr. 9. DO. Reynolds 
de Organe. Sein Geld 
erforderlid, um die Behandlung zu beginnen, 
no braucht ein Dollar bezahlt zır werden bis 
Heilung erfolgt — unsere Garantie, Konfultirt 
mich heute oder befchreibt mir Euren Fall aus 
führlid. Unterfuchung und Rath frei, Cpred)s 
ftunden bon 9 Borm. bis 6 Abends täalidh; 
Montag, Mittivoch und Camstag Abend bi3 8 
Upr. Comutag3 bon 9 Dorm. bis 1 Uhr Nachm. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 
Zweiter Floor, 84 Adams Straße, Chicago. 
n1315,17,19 


Arbeiter 
Eripart Geld an Bahırarbeit. 
Mir fe i 
Arbeit, —* Bieten &u6 Die Biere en 0 
renen Hahnäzaten. Keine Studenten werben bier 
beigäftigt. Laffet nichts mit Euren Bähnen mas 
en bis Ihr uns befucht habt, Seht die Preife: 
Goldironen, 222....$1.50 | Britdenarbeit.....$1.00 
Goldfüllungen 50e Silberfüllungegn.. 20c 
dte⸗Enameling. ... ( Materialkoſten ungf.) 82.00 
eſlveolar Bruckenarbeit (Mat. Koſt. ung.) 82. 00 
Volles Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beſtes Set Zähne $5.00 
SFreie Unterſuchung. 
—— 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. wet 


&, 3. Ede Ban Buren Str. u. Wadafh pe. 
— Täglich bis 0 Abds. A 
— 


UNION _ 


an22, 


— — — — 


Bruchbänder. 


Einfay und deppelt. 


I 


Rommt zu und zuerft. Ahr er art 
Mühe und Unbenuemlichfeiten. Unfere es: 
bänder Fnd die billiaften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


Mi ©. State Straße, Ede Peck Court. 


1dma,unebd,*t 
Ohren, Naien- u. Haldleiden. Bes 


fa biefelben gründli und { 


well bei mäß. PBreifen u. fchmerzlos. 
Sartnädiger Nafentatarrh, Samen: 
Hörigfeit und NMropf oder Dihals nach 
neuelier Methode Furirt.— Künftlihde Aus 
gen; Ken angepaft. Unterfudung m, 
atd frei. Office: 261 Lincoln pe, — 
Stunden: 9-i1 Borm, 2—4 Nachm., 
68 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Lunches 


Befonberß geeignet für R 
fücende — Erfriſchung 


Wir maden eine Speglialität aus fei 
fornia Weinen zu mäßigen gehen * 


HARRY PLOHR, 
Wein- Händler, 
72 E. Adams Strasse 


gegenüber „Ihe fair“, 
17jafondife® 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


— Borfhup. — Arzt: Von Heut’ 
ab darf Yhr Mann täglich ein Glas 
Bier trinken. — Frau: Yamohl, Herr 
Doktor, ein einziges Glas täglid. — 
Arzt (eine Woche fpäter): Nun, hof- 
fentlich haben Sie fich ftreng an das 
eine Glas Bier gehalten, das ich Ih— 
rem Manne erlaubt babe. — Frau: 
Uber gewiß, Herr Doktor — bloß daß 
er Schon vier Wochen Borfchuß genom: 
men bat. 


Abendpoit, Chicago, Freitag, d 


Die amerifanifdhe Uhr. 


Bon Erwin Rofen. 


Wenn man in Hamburg Senior« 
Lehrling ift, ein Gehalt von achtzig 
Mark im Monat bezieht, gerne Tennis 
Tpielt ‚und außerdem eine gemijje 
periodifche Vorliebe für Ianzjalonz 
hat, jo ift e3 außerordentlich ſchwer, 
eine nette, hübjche, anftändige, reprä= 
jentable Uhr zu befiten. Darüber war 
fih Henry, GSenior-Lehrling bei den 
Herren Buttfarten & Co. in Ham- 
burg, volfommen Klar. Henry mußte 
ferner aus betrüblicher Erfahrung, 
daß ed noch viel fehwerer war, eine 
Uhr, fo man eine folche befaß, auch 
zu behalten. Die eine Uhr vom Papa 
hatte er vertanzt. Giebzehn Mart 
fünfzig! Einlöfung? Du meine Güte, 
wenn Henry wirklich einmal fiebzehn 
Mark fünfzig befah, jo verwendete er 


biefes fchöne Geld zu allerlei Luftigen | 


Sadhen—aber feinesfalls zum lhren- 
Einlöfen. Die andere Uhr, die von der 
Zante mar natürli auch den Weg 
aller Lehrlings-Uhren gegangen. Sie 
brachte zwar nur fünf Mark, mas 
Henth zu allerlei Tieblofen Bemerfun- 
gen über die Nobleffe feiner guten 
Zante veranlaßte Uber fünf Marf 
jind fünf Mart — Speziell, wenn man 
Hamburger Lehrling it und eine 
—— Vorliebe für Tanzſalons 
Re 

Der uhrenlofe Zuftand war Henry 
auf die Dauer fehr peinlich. Wenn auf 
dem ZTennisplaß ein nettes Mädel ihn 
fragte, wieviel Uhr es jei....e3 war 
direft unangenehm. Man tonnte doch 
feine Uhr nicht immer verloren haben, 
und man fonnte voch nicht immer 
jagen, fie fei beim Repariren! Henry 
fühlte, daß fein gefelfchaftliches Pres 
ftige bedroht war. Henry ging alfo zu 
feinem Bater und erbichtete mit ans 
erfennenswerthen QValent ein fehr 
Ihönes Märchen über einen Rauban- 
fall, Nachdem er auf diefe Weife über 
die berjeßte Uhr logiſch disponirt 
hatte, leitete er die biplomatifchen 
Verhandlungen mit feinem Vater von 
wegen einer neuen Uhr ein, Der Vater 
fagte jedoch fanft, nad) feiner Tangs 
jährigen Erfahrung brachten gefchentte 
Uhren ſtets Unglück, beſonders ſolche 
Uhren, die Väter ihren Söhnen ſchenk— 
ten. Nur eine Pfennig für Pfennig, 
Mark für Mark ſelbſt erſparte, ſelbſt 
gekaufte Uhr mache wirkliche Freude. 
Dieſe Freude wollte er Henry beileibe 
nicht verderben. Worauf Henry ſich 
betrübt trollte. Er kannte feinen 
Vater! 

Dann trat Henry in Unterhandlung 
mit einem Abzahlungsgeſchäft, das je— 
doch dankend ablehnte. Als intelligen— 
ter Kaufmann (alle Hamburger Lehr— 
linge ſind intelligente Kaufleute) ge— 
ſtand ſich Henry ein, daß der Inhaber 
des Abzahlungsgeſchäftes zweifellos 
ein kluger und weiſer Mann ſein 
mußte. 

Henry gab die Geſchichte auf und 
träumte uferloſe Träume von einer 
horrenden Weihnachtsgratifikation, die 
er in eine ſchwergoldene Uhr zu ver— 
wandeln gedachte. Wenn ihn aber ein 
Tennismädel fragte, wieviel Uhr es 
ſei, ſagte er hochmüthig, von oben her— 
ab: „Gentlemen tragen keine Uhr. 
Neueſte engliſche Mode. Aeh — dont 
you knowꝰ?“ 

* * * 

„Du, Henry, haſt du keine Uhr?“ 
fragte der Reiſende von Puttfarken & 
Co., der eben aus New NPYork zurück— 
kam. 

„Nee!“ ſagte Henry. „Gentlemen 
tragen keine Uhr. Neueſte engliſche 
Mobe".... 

Der Reifende grinfte, 

Henrh erröthete. 

„Na, Henty, das thut mir aber 
leid,“ lächelte der Reifende. „Sch hab’ 
da ein paar Uhren aus New York mit: 
gebracht. Sieh mal her! Famoſes 
Ding! Gieht genau aus mie Gold. 
Hält jich ewig. Bon John %. Shin» 
delman, Broadiway, New York. Sehr 
feine Firma!“ 

Henn ariff baftig zu und ber- 
fhlang die Ihr mit gewinnfüchtigen 
Bliden. Sie hatte zwei Sprungbedel, 
hübfche, feine Zeiger, war bon impo= 
nirender Größe und fah alles in allem 
tadellos echt au3. 

„Eigentlich wollte ich dir die Uhr 
fchenten,“ meinte der Neifende. „Aber 
da du nad) der neuejten englifchen 
Mode ja feine Uhr tragen darf" — — 

„Dante Schon! Herzlichen Dant!* 
fagte Henry haftig und padte die Uhr. 
„In diefem Fall pfeif’ ih auf bie 
Mode.“ 

Der Reifende war ein Philofoph, 
Er trolfte fich arinfend und iiberleate, 
daß Lehrlinge und Mode fomijch feien. 
Er war aber auh ein praftifcher 
Menih. Er fonftatirte, daß der lum— 
pige Dollar, den die Uhr gefojtet hatte, 
entjchieden qut angelegt war, Denn er 
legte Gewicht auf Henrys auten Wil: 
len und auf Henrys Freundfchaft. 
Henrh hatte nämlich eine Schiweiter. 
Aber das ift eine andere Gejchichte. — 

* * * 


Von nun an fing Henrys Tag da— 
mit an, daß er ſeine Uhr mit einem 
Stückchen Fenſterleder, das er ſeiner 
Mama gemopſt hatte, blinke-blank 
rieb und putzte, in aller Herrgottsfrü— 
he ſchon — noch vor dem Waſchen, 
noch vor dem Kaffeetrinken. Die Uhr 
glänzte wundervoll, ein bischen kupfe— 
rig, freilich. Aber dafür war Henrys 
Schönheitsgefühl noch nicht entwickelt 
genug. Eine Uhr iſt eine Uhr. Wenn 
dieſe Uhr ſo gut geht und obendrein ſo 
ſchön ausſieht (genau wie Gold) wie 
Henrys Uhr, ſo iſt ſie eine ſchöne Uhr, 
eine Uhr für einen Gentleman. So 
dachte Henry—genau drei Tage lang. 

Am vierten Tag.... 

„Was iſt denn das für ein Ge— 
räuſch?“ fragte einer der Herren im 
Kontor. „Dieſes ewige Klopfen macht 
einen nervös.“ 

„Scheußlich!“ ſagte der Buchhalter. 
„Schmidt Söhne nebenan könnten auch 
was Geſcheidteres thun, als den gans 
zen Tag lang Nägel einſchlagen.“ 

„Nee — es iſt die Rotationsma⸗ 
ſchine unten im Souterrain!“ behaup⸗ 
tete der Prokuriſt. 
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Hartholzräder, extra 
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8TATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Frühjahr: Anzüge u. Meber:- 


sicher für Männer 


für einen Marvel Anzug ijt gleichbedeutend mit irgend einem $20 Anzug in Chicago. 


Zweiter 
Floor 


Die 


Marvel Anzüge zu $16, Seide gefüttert, Serge gefüttert oder Alpaca gefüttert, find meit 


8 


—— 


— 2 


beſſer als irgend ein fertiger 820 Anzug, den Ihr anderswo außerhalb The Fair findet. 
Frühjahrs-Wunder — grüne, braune, lohfarbige, 


Rauch⸗Schattirungen 


blaue, ſchwarze, graue u. hübſche Seide-Miſchungen — hübſch, elegant, kon— 


ſervatib, für Geſchäftsleute und junge Männer, alle Größen, 84 
bis 46 Bruſtmaß, Hand geſchneidert u. mit Seide genäht — ein 
wahres Wunder — nur in The Fair verkauft für 


816 


Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, alles neu, Facons dieſer Saiſon, 
Preiſe von 515 bis 830. Wir lenken ſpezielle Aufmerkſamkeit auf das 
feine Sortiment zu $20. Von hell- und dunkelgrauen Kammgarnen ge— 
macht, mit feinem Herringbone-Gewebe, von ſchlichtſchwarzen, unap⸗ 
pretirten Kammgarnen, dunklen Oxford und lohfarbigen Covert Cloths, 


in allen Größen, 42 Zoll lang, mit Serge gefüttert, 
Spezielle Werthe, 


Spezieller Verkauf von Männerhoſen, 
in Winter⸗ u. Frhüjahr-Schweren, von 
reinen Kammgarnen u. Caſſimeres, in 
hell-⸗ und dunkelfarbig, hübſch geſtreifte 
Effekte, großes Sortiment, vperfekt paſ⸗ 


3.75 


mit Atlas gefüttert. 


fend, reg. $6.50» und 85⸗ 
Werthe, morgen für 4.75 u. 


Aermel 520 


300 fauch, einfachfnöpfige Weiten 
für Manner, eine vollitändige Räu— 
mung bon jammtlich übrig geblicbe= 
nen, in allen Größen, 34 bi3 42, 
reguläre $2.50 und $3.00 Wer- 
the. Co lange fie vorbal- 81 


ten⸗Samſtag für 


Konfirmations- und Schul-Anzüge für Knaben 


Speziell — Matroſen- und ruſſiſche Blouſen-Anzüge für Knaben, Alter 8 
bis 10 Jahre. Wir bringen am Samſtag 500 von dieſen Anzügen zumVerkauf, 
ſchlichte marineblauer u. Rohal blauer, brauner Serge, u. ein feines Sortiment 
reinwoll. fanch Caſſimeres, dazu paſſ. Gürtel u. Ties, dieſelben Werthe 3 95 
koſten anderswo wenigſtens 55. Zum Verkauf in The Fair für 


Andere Matrojen= u. rırffifche Anzüge, reintvollene Stoffe, 12.50 bi3 zu 5.00. 


Waſchbare Anzüge für Anaben, Al- 
ter 2% bis 10 Nabre, Matrofen- 
und ruffiihe BloufensFacons, gro= 
— er neueiten 
aſchſtoffen, Preiſe 2 
1.95 


und herunter auf 


1.85 für 53.00 und 84. 00 Schuhe 


83 und 54 Männer-Schuhe, Welt-Sohlen, morgen nur 1.85.— 
Bor Kalbe, Kid», Velour Kalb- und Lackleder. Falls wir ſie im 
regul. Weg gekauft hätten, müßten wir 83 bis 54 verlangen. — 
Räumung beim Schluß der Saiſon u. eine 


ganz ungewöhnl. Gelegenheit, 

wirkl. 8383 und 84 Schuhe, Paar 
$3 u. $4 niedrigeSchuhe für Damen, 
81.85. allerneuefte Facons, Tohfarb. 
Kids und Kalb> und jchtvarzes Kid» 
und Kalbleder, auch in Ladleder, 

39 einer endlojen VBarietät. Leicht in der 

Sabrif markirt, welches in feiner Weife deren Dauerhaftigkeit vd. Chöns 

heit beeinträchtigt, deshalb diefer ganz ungewöhnliche Preis, dad Paar 


* 


Knaben- und Mädchenſchuhe, werth Big 
zu 82.50. Dies iſt ein Räumungsverkauf, 
um den es ſich berlohnt Eure Knaben und 
Mädchen her zu bringen, denn es ſind wirk— 
lid viele $2 und $2.50 Echube in der Var—⸗ 
tie. Die Facons find gut, und wir garantis 
ren für die Dauerbaftigfeit jedes 1 39 
Paares, + 


FEkelhaft! Geftern hab’ ich’3 aud) 
fchon bemerkt,” jtöhnte der alte Buch— 
halter. 

„Man muß ich befchweren!" fagte 
der jüngfte Kommis meife. 

Mit einmal beugte fich der Son 
torift, der Henry gegenüberjaß, hor= 
chend vor. Er laufchte. Er horchte. 
Er horchte wieder. 

„Donnermetter!“ fagte er. „Es tft 
Henry's Uhr!“ 

In dieſer Sekunde erlitt Henry's 
Liebe für ſeine Uhr einen Knacks. Der 
Buchhalter ſprach von gemeingefähr— 
lichem Unfug. Der Fatkturiſt ſagte 
häßliche Dinge über den Uhrmacher, 
der dieſe' Uhr gemacht hatte. Ein an— 
derer Herr ſtellte direkt beleidigende 
Vermuthungen darüber auf, was die 
Uhr wohl gekoſtet haben könnte. Der 
alie, griesgrämige Kopiſt rieth Henry, 
an diefe Uhr einen Stein zu binden, 
fich felbjt einen größeren Stein um ben 
Hals — und dann in bie Alfter zu 
[pringen. 

Henry heulte beinahe vor Wuth und 
behauptete, da3 laute Tiden fet ein 
brilfantes Zeichen für pie Stärke und 
Güte des lihrmwerf2. 

Die verfchiedenen Antworten, bie 
Henry darauf befam, waren fürchter> 
ih. Henry begann feine Uhr zu haf» 


en. 

Abends ging er Tennis fpielen. Auss 
gerechnet die junge Dame, der Henth 
dringend zu imponiren wünfchte, frags 
te ihn, mwiepiel Uhr e3 Sei. : 

Henry zog feine Uhr und machte ein 
verblüfftes Gelicht. 

„Verflucht nochmal!" dachte er. 
„Nun ift das Quder auch no) ftehenge> 
blieben!“ 

„Aeb — gnädiges Fräulein — mei» 
ne Uhr ift jtehen geblieben," ftotterte 
Henry. 

„Oh—oh“ .. ſagte das Mädel. 

Henry hielt die Uhr an's Ohr. Er 
ſchůttelte ſie, er klopfte energiſch an ihr 
Gehäuſe. Nichts rührte ſich. 

„Laſſen Sie doch mal ſehen!“ ſagte 
das Mädel. 

In dem Moment, als das Mädel die 
Uhr in die Hand nahm, ſchnurrte dieſe 
vermaledeite Uhr wie ein Brummkrei— 
fel, und die Zeigen jauften wie mahn- 
finnig herum. n 

- „Egittegitt, wa3 für ’ne Uhr!" Tagte 
das Mädel verächtlich und drehteHenry 
den Rücken. 

Henry rannte nad Haufe mie ein 
Befeflener, Jehte fih an den Tifch und 
berjuchte mittels Hammer und Schrau- 
benzieher das Innere ſeiner Uhr zu er⸗ 
forſchen. Gänzlich vergeblich. tt 
Smwindelman in New York münjchte 
das Konjtruftionsgeheimniß feiner Ihr 
offenbar zu bewahren. Das innere 
Stablgehäufe mwiberftand felbft - dem 
Hammer. ! $ 

Henry wurbe immer wüthender. Er 
fing an zu tohen. Er fchäumte. Noch 
einmal fah er fi) die Uhr an — dann 
warf er fie mit der —*— ſeines 
jüngen Armes an die Wand 

er Kalt brödelte von der Wan 


* 


1.85 


in 


1.85 


$1.50 Matt Calf Blüdjers für Knaben, 
nur 360 Paar, Größen 9 bis 13%, Ecdhube 
auf die Ihr euch in Bezug auf Paifen umd 


Dauerhaftigkeit völlig vderlaffen Tönnt,. zu 
biel weniaer al3 der durhichnittlide Hand» 


Unfer Brei 5e 


ler fie laufen Tann. 
wmiorgen, per Naar, 


% 
das Stüdf für 
extra fanch 
füße 
Naval 


| Orangen. 


Samitag, den 
20. März .+ + 


Extra! 
KRorjet- Bezüge 
15c 
für Nainfoot Korſet-Bezüge — 
fpikenbejegt; ein ungewöhnlich 
großer Bargain — regulär 

werth 89e. 


R 
für Lingerie Mull Waiſts, — 
Tuded Pole, Tuded und bes 
feßte lange Aermels wth. 1.50. 


1.19 


fir lange meike feidene Kons 
firmations-Scarf3, — fie find 
1.50 wert. 


25 


f. mittelfchiwere fließgefütterte 
Männer-Hemden und linters 
hojen, werth 39c. 

”10e für 1, Unze reguläre 35cs 
Parfüme. 


Groceries. 


Fanch Javan Reis, 
per Pfund 


5 Bid.-Sad beite8 Patentmehl 

JJ Konsennencee 
Kneivp Malz-Kaffee, 

per Packet 

Fanch Tomatoes, 

3 Büchſ 

Fanch Zuckerkorn, 

— 
F'eh frühe QunisErbfen, 3 Büdfen.... 
Etrift frifhe Eier, Durkend 

Motber3 Dat3, 3 Radete 

St. Charles veibämpfte MAI, 

Heine Bitchfen 

grotze Büchſen, 3 für ................... 25€ 


Die Uhr prallte ab, fhlug ein Stück⸗ 
hen Marmor vom Wafchtifch, prallte 
wieder ab, faufte auf ben Fußboden 
und machte ein erhebliches Zoch in be 
Fußboden. 

Hd — td —tid... | 

Henty hob. die Uhr auf. 

Tick — tid — tid.... 

„Seht geht Das Luder wieder!” fagte 
Henry in bodenlofer Wuth. 

‚Henn fah fih die Uhr an, bie fo 
BR — als ob ſie ein Regulator 
wäre. Er guckte auf das abgeſprun⸗ 
gene Stückchen Marmor — er betrach⸗ 
lete das Loch im Fußboden und dachte 
nach. Was thut ein intelligenter 
Kaufmann mit einer Uhr, die ihn fort⸗ 
während ärgert? 

Er — — aber natürlich! 


Henry pußte das Gehäufe der lhr 
mit Zahnpulver, bis e& in 
Einheit jimmerte, Worauf er am 


Extra! 


Nachthemden. 


für Cambric Gotwns für 
Damen, Stipover Style; 
mit Stiderei bejegt; regul, 
Preis 69c. 


für Mafh Gingham Inter: 
röde, in jchönen Streifen, 
Bias Flounce, werth 7%. 


fir 2:Stiide Haustleider; 
helle und dunkle Farben — 
werth 1.50. ; 


für graue baumwoll, Anas 
ben = Sweater-Goat3, Grö- 
ben 24 bis 4—werth 3%. 


2e für feine hohlgeſäumte 
Damen-Taſchentücher. 


Anzüge fiir Knaben, doppelfnöpfige Fa— 
con, Niniderboder=Hojen, Alter 6 bis 18 
Sabre. Wir zeigen ein feines Sortiment 
von glatt appretirten reinivollenen ajit= 


mered, in all den neuen ars 7 50 
* 


ben u. Schattirungen. Speziell, 


Weihe Männer: 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— ç e — — — — — 
—f — — — — — — — — 


zielt auf Order gemachte 
Iniform, gefertigt von 
ſchwerem wollenem Ath— 

letie Flanell in irgend 

einem Mufter, 9 Farben, 

keine Extras, reguläre 

86. 75 Uniform, v0 


Baiebalf-Untformen 


Die Amatenr Bafeball 
Managers’ League fpe- 


für Klubs, 
per Anzug, ’ 


ö— — — — — — — —— 


15e Kragen, 5e 
Ein Männer⸗Kragen-Verkauf 


Bel mont⸗ 
Kragen. — 
tauſende von 
Dutzenden v. 
dieſer ſehr 
| beliebten 15c 
Marke. von 
Kragen, in 
allenFacons, 
hohe od. nie⸗ 
drige Steh⸗ 
| od. Nmlege> 
ı Kragen, — 
genügend in den mittleren Größen, 


ganz frifches, reineslager, 5 c 


keine Seconds. Speziell für 
Feine ſeidene Four⸗in-Hand— 


Samſtag, das Stück 
Halsbinden für Männer, im Preis 
herabgeſetzt, eine Partie, die wir bil-⸗ 
lig kauften, feine ſeidene offene En— 
denz auch eine Partie Seide geſtrick⸗ 
ter Tubulars, in ſchlicht— 
farbig, regul. b0c Hals⸗ 19c 
trachten. Samitag für 
$1.50 Negligee= 
Hemden fr Männer, 


Sy fir 9dc, mit plaited 
I Fronts und in Cont» 
Facons, dunkel⸗ oder 
hellfarbig, mit feſten 
Manſchetten, unſere 

reg. $1.50 ⸗Hem—⸗ 

den. Camftag für 


I5C 


Main 
Floor 





Hüte, 1.2 


Eure unbejchränfte NAustwahl am Samjtag von allen übrig gebliebenen $3 und 
$2.50 weichen und Derby-Hüten— Mufter-Hüte von einem öftlichenfyabrifanten— 
neuejte Frühjahrs-Facons und Farben, olivens u. Teders 
farbige, Erbjengrüne weiche Hüte u 


fehivarze und braune 
Derby-Hüte, alle Grös 


Ben, Samitag, nur 


1.23 


%. 2. Stetfon Eo.’3 Hüte— Die 
1909 Frühjahr: Moden, die feinften 
Facons in der Gejhhichte der Sut— 
gabrifation. Wir Babe alle neıten 


„ Eorten — 
* für 
Die Mallorh wetterdichten Hüte 
(Derby und weich), als die Crave— 
nette belannt, haben alle Verbeſſe— 
rungen und guten Eigenſchaften 
der 35 Huterzeugnifie vom Frübiabr 
. 


190P, in der Fair 2 


Moeller & Company 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Frühjahr : Eröffnungs - Verkauf. 


Ertra! 


Unterröde, 


1.48 


Cambrie 


49 


für 


gulärer Preis 32.00. 


48c 1.19 


Flounce; werth 2.00, 


98e 79 


werth. 


25e 19e 


25c wert). 


25c für Patentleder Wriit Bags für 
Damen, werth 50c. 


Fleiſch uſw. 


Beſte runde Sommerwurſt, 
per Pfund 


Kleine Pork Loins, 
per Pfund 


Stleine Borf Echuitern, 
ver Pfund 


Borderviertel Kalbfleiſch, Pfd. ......... 78 


Hinterviertel Kalbfleiſch, Pfd 
Nr. 1 geränderte Schinfen, ga- 
rantirt Die beiten im Marfie 


Magere aeräuh. Aammitüde.........- 1235 
Fancy Wisconfin "Creamerydutter, Pf...78€ 


nächften Morgen Herrn Thomas Wat- 
tefomp, QJunior=Zehrling der Yirma 
Buttfarten & Go., der ein Mutter- 
föhnden war und ein fettes Tajchen- 
gelb hatte, in eine jtille Sontorede 
nahm und ihn intenfiv bearbei- 
tete. Henry war zähe und energifch. 
Herr Thomas Wattefamp mar nicht 
übermäßig flug. So madıte fi ba3 
Gefhäft.... Für die Bagatelle von 
27 Marf und 85 Pfennig ging bie 
Uhr in den Befig von Herrn Thomas 
BWattefamp über. 
* * * 


Abends befuchte Henry feinen Ba- 
ter. Zuerft jprad) er lange und wür- 
deboll (mie e8 Hamburger Lehrlinge 
thun) über Gefhäft und Börfenton- 
junftur und Millionenumfag. Dann 
madte er ein fcheinheiliges Geficht. 


Monat zwanzig Mark erfpart. Möchte 


Unterröde 
Damen — beftidter Ylounce— 
tiefer Cambric Underlay; res 


für echte Heatherbloom Unter: 
röde (jchiwarze); Section Tylare 


für Bortieren — aus Chenille 
Rope gemacht — fie find 1.25 


fite Golf: und Gaton = Rap: 
pen für Snaben — fie find 


— — —— — — ——, 
10e für 8 Cremo od. King— 


maker Zigarren; 8 für 2560. 


3.50 810 


Lenox weiche und Der—⸗ 
byhüte, hier ſind all die 
Facons u. 
$2.50 Hüte der exrllufiden 
Sutmader. Ju ir 
der Fair, 


Automobileüte und 
Kappen, Leder, alle Far: 
ben; Tud, alle Qualitä- 
ten; in all dem beliebten 
und nützlichen Facons, 


49c bis 2.95 


Qualität der 


1.95 


ö%c 
Pfund für 
frifche 
fpanifche 
gejalzene 
Peanuts, 


Ertra! 
KRorjet- Bezüge, 
25c 
für ertra feine Dual, Nainz 
joof Korjet:Bezüge für Damen 
—mit Stiderei und Spitzen 

bejeßt; reg. Preis 48c, 


1.59 


für Damen-Hauskleider; bon 
feinem Nurje geftreiften Ging 
ham — werth 2.00. 


1.48 


für Die Auswahl aus einer 
Partie Spiken » Gardinen — 


werth 2.25. 
39 


für. blaue oder fchwarze Che: 
viot Kniehofen für Knaben — 
alle Größen — mwerth 50c. 


9e Hp. für 314301. reinfeid, 
Taffeta Band, alle Farben, 


Kleiderftoffe. 


Meinmwollene franzöf. Serge, alle 
Sarben, per ar 

Reinwollene Panama Shadow⸗ 
itreifen, per Yard 

Neue Shadowwſtreifen Taffeta, 


per Yard 


für 


„06 
„de 
98c 


Bettdeden. 
Rolle Größe meibe Bettdeden, 
oder ohne Franfe, zu 
SHojenträger. 
500 Baar reguläre 250, 3öce und 50e 
Männer: u. Knaben-Hofenträger, au. 
Liköre. 
Sunny Brook Whistey, 100 Proof. Dieſer 
Whiskey wird überall au $4 per Gallone 
verfauft. Epeziell bon 9:30 bis 
11:30. Borm., per Gallone 
(Eine Gollene an einen Kunden.) 
1, Gall. reiner Abe Wbisfen u. 1 
1, Gau. Eal. Bortwein für... * 


15€ 


mir bald eine anftändige Uhr Taufen. 
Bitte, nimm doch das Geld und be- 
wahre es mir auf, Hm — ja — das 
Sparen ift doch ganz nett!“ 

Dabei fniff Hench die Augen zu= 
fammen und fah feinen Herrn Bater 
ängftlih an. Er hatte ein Gefühl, ala 
ob er „Va Banque“ fpielte. - Die jchö- 
nen zwanzig Marf.... 

Der alte Herr aber war ftarr. Er 
fagte ein paar fhöne Worte über die 
Sorgfalt des ehrbaren Kaufmanns, 
das ewige Beftehen der Reellität und 
bie Tugend der Sparjamteit. 

Er gab Henry die zwanzig Mark zus 
rüd und ging fofort mit ihm in das 
befte Uhrengefhäft Hamburgs. Dort 
faufte er dem lieben Sohn, ber endlich 
Sparjamteit gelernt hatte, für 85 
Mart eine wundervolle Uhr, 





Yipendyoft, Chicago, Freitag, den 19. Märs 1909. 


Der Brand der Blumenboote. 


Kanton, im Februar. ( Watent:Medizinen. Lowest Prices Our. Chief Attractions Inverted Lampen. 


&3 ift hier Sitte, daß fo ziemlich bie 
ganze männliche Bevölkerung in den — Gierter Floor, Dearborn Str.) — 2,500 _biejer mohlbefannten Bright: 
a en eng In | Blantan mr Sorten — ee oonamnen, at: einem Tägerlic 
an den lebhaften Voltzfeften auf ben Scipip-Pulber, zehn in ) ale iR: Belitänbig mit erfler 27 c 


—* 20-Mule-Team Boraz, 
Blumenbooten theilnimmt. Dieje Blu- 5-Rfd. Schachtel Chad — ATTERSEE ED | 111l....222442244240244422244002200000000- — 
Erſte Qualität Inverted 


menboote ſind Theil d ‚Bid. £ 
na pen see aarmusemit 3. | Borfäure, 1-o.Badet STATE MADISON axw DEARBORN STS.| sh 3ur% Te 
jer; fie liegen am Ufer big meit in ben 


en te ühiahr:Stleider für Mia 
se | Kebt, der Verkfanf nener Jrühjahr-Stleider für Männer 
BIER REN ON verhindern. Auf diefer jhtoimmenden | in Ze en — —,—,——,—— e—————————————————— —— ——— 


— RER 
EDISONPHONOGRAPH —* leicht bewegten Maſſe von Hun⸗ von 2 
mit dem Antberol-Attachment ‚ —* * — — Kur Ge Y ar mi et 2 ritte 
achört. Diefes neue Attahment an bem ERRINE bon Sergnügungs uftigen einem 
Edifon macht ihn zweimal fo gut al8 bisher. durcheinander, mie man e3 fich .ticht 
Seht foielt er Nekords, die faft fünf Minu- | | größer vorjtellen faın. Wuch Gebete EEE TRETEN VEERTEE CLOTHIN —000 
ten dauern. Mehr als zweimal fo lang wie Jund Opfer werden verrichtet, und jeden Woolf’s * ch friſch im Gedächtniß des Publikums find. ALS wir d 
Ben abe, Augenblid Tnallen Schwärmer und Gin Berfauf, der fofort gefallen hat weil die Werthe des wundervollen Verfaufs von Woolf's ganzem Lager noch Friich im Gebächtnii des Publikums find. ALS wir dns Woolf Lager fanften mußten wir bie 

s of — fern Kriibiahrs-Waaren mit übernehmen; wir bezahlten ungefähr 65c am Dollar, und offeriren jetzt neue, modiſche, durchaus Up-to-date Frühjahrs-stleider fir Män- 

von ihnen beſtellten und beinahe fertigen Frühjahrs-Waaren er Saifon, zu mvergleichlich niedrigen Wreifen. Wir nennen hier nur einige der Partien: ® I der f 


Spezielle Dfferte. Neue Pacon euer a5 : 5 F A — 

Ediſon „Staudard“ Phonograph mit Ambe- —— —— auf. Mage ner und naben, die Erzeugniffe der beiten Zchneider in Umerita, am Anfang d | , * 

rol · Attachment zum Spielen von 2 Minu⸗ ‚waren am end Des 30. 7 — f. alle Min-I@4) Yatür alte, 81 4 98 für alle Männer-Frühjahr— 8*1 48 für alle doppelbrüſt. Frühjahr-Knaben— 81 für alle 

ter und 4 Minuten-Rekords, mit 12 Edi— Januar, wie ſchon telegraphiſch berich⸗ 87.75 Mäne 9,9 ner = Anzüge Sf + a ® Hr» Anzüge — alle neueſten Die Anzüge, mit fehlichten od. Knider-Hofen, | «N ine. 

fort Records (6 2-Minuten- und 6 4-Minı- tet worden it, Der Schauplatz eines ner- Anzüge von #'cH von ganz reinwoll. fanch | Anzüge in neueſten grün u.“ Schattirungen und Entwürfe—reinwollene F 7 bis 17 Jahre; Woolf würde 82.75 Knaben-Anzüge, in dop— 

ten Retords) Horn Hornhalter. Sellanne ] furchtbaren Ereigniſſes. Eins der gemifcht. Saftimeres, | Worfteds, blauen Serges u. |ran geftreiften Worfteds; | Stoffe,; Woolf — dafür verlangt haben. pelbrüſt. Style, —ſchlicht 

u. f. w., alles vollſtändig, Booie, das ächft Ufer I 5 Ei Tweede und |ichwarsen Ihibets: Woolf | Wooif wirrde $1°.50 dafür | wilrde $25 vers * x) für alle Frühjahr-Kna-od. Knicker-Hoſen, ſowie 
a oote, das zunächit am Ufer lag, fing feinen Itiweede umd | jcvar; * langt haber N Anaü Ruffi Sai 

irgendeine Weiſ d jtand Worftedg, Woolf wür- würde $15 dafür verfangt ! verlangt haben. EUER h N EB ben-Anzüge, doppelbr. | Ruffianze und Sailor: 

i auf irgendeine Beife Feuer und jtan de 812.50 dafür ver= | haben. 2 * ie J Style, ſchlichte oder Knider-soien, | Bloufe-Styles, Gr. 23 b. 

Bebingungen: Baar od. $1 wöchentlich. | | im Augenbli in lichten Flammen. — h u r N fowie Ruffien und Sailor-Afouje | 17 Jahre; Woolf würde 

Andere Ehdifons: $12.50—$125. Ale Verfuche, es zu löfchen, waren 1,819, — Sthles, Gr. 21, dis 1780 dafur verlangt ha⸗ 

— be inbiafeit , wnfür I Jahre: Woolf würde g4 | ben. 

2 rgeblid, und mit Der eſchwin ig ei ‚ +.) affe Anzüge, alle neueften Ent: \ 8 f Veen dafür verlanat haben. für alle 

Bollftändiges Lager deuticher Mecorbs. 4 | de3 herrfchenden jtarfen Norbiwindg Männer = Anzüge — [würfe und Schattitungen, v3 FE x — 83.4 Fruhjahrs⸗ 

Y ° F 8. Re- cr * u N Er F * J Fi e r n — 

von reinen Worſteds, Ve 52,89 doppelhr. | Rnaben-Anzüge, doppel- 


The Rudolph Wurlitzer Co. || zn sus, 10, Da& Sauer auf bie übrie ID sans bamneeihneinec | hrs und Zimerds gemadı TE er — | f |% 
P —IV VO. gen Boote, die wie Zunder brannten. ne 6 un ei: — EP PAY hi? 3 P Frühjahrs - Knadenan: _- _— regul. od. 
Da d i a it } Ä Si cn) ° \ NY 4 2 zige, fchlichte oder Ani: | Kniderhofen, fowie Ruf- 
266 Wabash Ave. ni der Brand nabe am Ufer begann, blaun und braun; [würde $30 dafitr verlangt — —— —4 & —— er ” ee 
swiichen Jadffon und Ban Buren Str. ie Boote meift nicht boneinanber los⸗ Wobif würde 827.50 haben. Ae - 2 et 3jBN4 I 
gemacht werben fonnten, und bie ie dafür verlangt haben. 95 099: ie E53 h Lg Id f ar ON ze a 
nigen, denen e3 doch gelang, durdh bie 22 0 für |? 20) . Männer: — N Kr F \ "ZN SE A —— Haben. Serges, Gr. 21, bis 17 
ftarfe Strömung wieder mitten in bie 8* * alte |"nzüge, — bon ——* di i BENNY /T —9 9 AB Bil |} * 85 98 für ale Jahre. 
brennende Maſſe hineingetrieben wur— Männer = Anzüge, in ſchwarzen unappret. Worſt⸗ TUR BE NV, ! — —— * + Frühjahr— 84 9 für alte 
* blieb ben Unalüdli s neuen Schattirungen cd8, blauen Serges und = u 3 P ® M —RWW er — Knaben = Anzüge, — in) HE Frühjahrs- 
en, 1e en ng u ichen auf ihnen von grün, Olive und f'ey Worſteds; Woolf wiür⸗ 8 7.7 7 — Zar R F doppelbritft. Sthle, mit Knaben-Anzüge, doppei⸗ 
ſchlichten oder Knicker- brüſtige 2-Stücke Styles, 


[dA * * * — 
8 ew ünſch t! nichts übrig, als ſich in die Fluthen zu grauen Morfteds; ——|de 837.50 dafür verlangt WE 2... T ; ur Fl —7 Pa FR, ge GAR — brüt 
ftürzen. Von den Taufenden, die ins Moolf twirde 832.50 | haben. Be 8 EM I DIA T| Maeeueee E | 01 | Rd KERN „ee —* Hoſen, Größen 8 bis 17 | Ihlichte — — 
Waſſer ſprangen, ſind aber nur drei— dafür verlangt haben. 86 9 f. alle Früh— — dl mM: a F —— Jahre; Woolf —— — — 
Gebrauchte bis vierhundert gerettet worden. Der az alfeMän: | 7 7 4 jahr = Män: Hr PRRZEN 08 \ ! a Bl 2 Tee v0 Gröken 8 big 1 Jehre, 
furchtbare Rauch machte es auf den — ——— hi B = ir 814. 93 — —— 
“Upright’’ Dampfern und Booten, bie zur Ret- — — J vert?, Woolf würde 81150 N | KEANE a J fings = Anzüge, durd;- | für verlangt haben. 

tung berbeeilten, unmöglich, deutlich zu macht in einer Neich: [dafür verlangt haben. nd | | II — 9 weg handgeſchneidert, in 82 70 für alle 
jehen, und die furchtbare Hitze verhin- J hoaltigteit von Farben —F | 7 \ 07 | IRB ange nee 

| 59,9 — ——— nen und Stoffen; Woolf | Knaben = Neefers, Gröz 


: * it 340.0 ! ® J — * a . 
derte ein näheres Heranfommen. Die — Bu .. jahr = Män- * würde $22.50 dafür |ben 3 bis 3 Jahre; Woolf 
gt haben. 5 N verlangt haben. würde $4.50 dafür ver: 


B 
Ä | Meiften der Unglüdlichen fanden in F REN, * ug | | f fe | Tangt Hat 
— —5 elgrauem Covert Cloth u. * M B ee 
= un a. —— die 514.9 © 11° | mappret. Worfteb gemacht: SZ Bi Dr zu 4 4 2 87.4 reinwoll. 83 25 für alle 
uch ben Rauch erftidt wurben, mur= ner- Anzüge in den aller: | Woolf würde 15.00 dafür a N, ER \ $% —1 AR ihtwarzen Thidet Yüng: |" DOde we) Frühjanrs- 
: RN N \ = Anzüge; Woolf | Knaben:Reeferd, Größen 


ben bon den Flammen verzehrt. Der —— — und 9% | verlangt habeıt. > 5 FA Au Mh, lings 
eurer Be : . . reiften € D ⸗ 3 4 7 4 N } { 2 3 * ze & . £ 
An Taufe; für nene Pianosl Hilfsthätigfeitder unter ihrem Apmi- ten veinmollenen  fanch für alfe —— Set RN u, Mürde dafür 11.50 der [3 bis 8 Jahre; — Wolf 
! ) 2 a Be ral heran efommenen chi i ch K ⸗ Worſteds, Woolf würde + 364 — » x fanat hoben. würde 85 dafür verlangt 
Bir erlauben die höchften Preife! ) b > d Ari — 825.0 berlangt baben. |; 2 — * — 9 für alfe| haben 
ER ; Männer = Ueberzieher, — Ei By > 9 A ö : 

Geltene „Bargains“ in Congert be» Die bollfte Fin FEN —* 20 für Frühjahr: | Sinner Satin Hermetfut- — $ Re 54 98 für alle 
nußter amd vermiethet gemefener s e ner ennung gezo ser en, 8* —— ter, von ſchlicht ſchwarzen 6 9 für alle Cravenette 89 98 für alle Cravenette — — S lings⸗Anzüge v. ſchlicht * PER f'ey Novelty 
Pianos. Menue „Uprights“ von An den Rettungsarbeiten betheiligten iven mit Seide gefüttert, | Thibets, arauen und oh: ⸗ Röcke für Männer Männer- Röcke, ge— ha , blauem Serge, jhwarz. | Frühjahrs = Recfers für 
$195 aufwärts fid) auch) mehrere mohlthätige Vereine | _ list ihwarge Unfiniited | farbigen Govert Gloths ge |und Jünglinge, — von dunfelz | macht v. fehlicht grauen Worfteds netmeifie  Möorticba: = | Kaps gRooıt mine 7.40 
Br und ; en 000 I macht; Woolf würde 18.50 | grauen Morfteds; Woolf würde | jorwie geftreift. Cffeften;— Woolf Moolf würde $15 dafür | SAdTE; 0 u 1.9 

l die Geſellſchaft vom Rothen nas Woolf wurde So.do f $11 dafür verlangt haben. witrde $15 dafür verlangt haben. verlangt haben. dafiir verlangt haben. 


Leichte monatliche Zahlungen! Kreuz. Aber es find doch nicht mehr dafiir verlangt haben. dafür verlangt haben. 


. als höchitens fünfhundert Perfonen 
W W Kımhall [9 gerettet worden, Am nädhjften Tage 
wurde für jede aufgefifchte Leiche von : ni 
„08a ® den Behörben eine Belohnung bon ei- The Old Curiosity Shop. a dat, will nicht 
— zelne vorſtädti— 
8. V. Aolb Vabagh Ayb. nem Dollar ausgeſetzt, und es ſind auf In einer ſtillen Seitengaſſe, zwei fche Zäbden, die fich ebenfalls mit der 
d Jackson Bonlevard biefe Weife drei= bis vierhundert Lei= | oder drei Minuten bom Londoner Auffchrift od Curiofity Shop“ 
una Jackson DONEVATL. hen aufgefifcht worden, Die vor dem | Strand, befindet jich ein minziges fchmüden ——— ernfthafteWett- 
— Polizeigebäude aufgebahrt wurden, um Haus, das von vielen Fremden ehr— ———— "gar nicht in Betracht. Fer— 
Geo. Schleiffarth, bon ihren Angehörigen abgeholt zu | fürdtig betrachtet wird, namentlich) ner ift e8 gewiß, daß Didens die Ge- 
Deutſcher Verkäufer. werden. Wie viele umgekommen ſind, von Amerikanern, die in London eifrig u 
e : ; 5 gend wie jeine Tafche gefannt hat, da 
a⸗* Deutſche Vriefe prompt beantwortet. fann nicht feitgeftellt werben, da bie | den Spuren Didens’ nachgehen und ) einige Jahre im einem ienige 
ftarfe Strömung ficher eine große Zahl | mit einer findlichen Vertrauens | Shri * 
RENNENS EEE : . j cn :, | Schritte entfernten Rechtsanmwalts- 
A  ämomife | meit ben Yyluß hinuntergetrieben haben feliafeit alle Ungaben der Reife- bureau von Lincolns Inn SFieldg : be- 
MB | pird. Unter den geborgenen Leichen | bücher und Führer als verbürgte i&äftigt war. Die ernften grauen Häu- 
FOREMAN BROS find fehr viele als die von hohen chi= | Wahrheit hinnehmen. Das Häuschen fer, teldhe die hohen Bäume und Hüb- 
® | nefifchen Beamten und reichen und ans | jteht in ber Nachbarſchaft hoher mo⸗ ſchen Blumenbeete des bieredigen 
3 ANKING 60 gejehnen Leuten fejtgeitellt worden. derner gen * — * Sauares von Lincolng Inn Fields 
| 2 ek er Dar Erb J umgeben, waren einſt viel bewunderte 
110 La Salle Strasse — [ob zb fo Gang vom Genfen 08 | Jam” rohen Aheie „von Sri 
Gde Wafhington Straße, u einer ür eingenommen, der bor= . Perg . 9 
—— o Ppteroſnzer Ierarnet Tote | fpeingende, weiß gelündte Dberftod | hen Happern, wo einft Die Mandoline 
Bapital und Neberfhuf Szonmwabs des in Szegedin ftehenden — —— ee Hang. Ein melandolifher Schimmer 
81,500,000 if & sereaimeniz quadraten ausgefüllten enftern di pergangener Größe umfleidet die alten 
— entfernten vie Kibalieh won Ahrem | Sufhrift: „Ihe Old Curiofitn Shop, | guuten, die Worhöfe, über melde 
RE entfernten fi ürzlich von ihrem |! , —** ‚ DE: ‚ } 
— — — — Truppentheile heimlich unter Mitnah⸗ —— ” en an | —2— —— —— 
George — ev me bon 100 jcarfen Patronen. Die aeldach, deilen Roth vom Londoner ſchen Sr — ne: be nn 5 
ge N. Neife, Kaflirer. beiden jungen Leute, die ihre bienft: | ; (öfcht ift. Durd) die ver- witzige Grashalme hervorſp 
John Terborsb, Hilfs⸗Kaſſtrer. freien Stunden faſt ausſchließlich mit — eng des lehlen Mr. Tulkinghorn, der von Dickens 
F — IN E in Bleak Houſe geſchilderte froſti 
Montes mit Korporationen, Bicmen und — re * Jahtzehnten bon Althändlern be» Un meirfeme Biker ——— —* 
 MWetpatpesfonen find ertwiinfcht unb ters | OCT ' —— wohnlen dunkeln, winkeligen Ladens — = h 
den gu ben Iiberaliten Bedingungen ent | Näuberbande zu bilden, ala deren erfpäht der aefühloolle Betrachter im miltengeheimnifje, beivohnte ein ſolches 
engenommen, bie mit Zonferbativer | Hührer fie im ganzen LandeBerühmt: * = — inder- Qaus in der Nähe des „Old Curioſity 
gegeng J. t r Brit u erwerben: Bill * Geiſt das ſanfte, blauäugige Kinder | Shop“; gemalte Göttinnen mit römt- 
— — en ©; edi eb S * — gefiäit ‚ber Tieblichen Heinen Dulberin ſchen Helmen und mehenden Gemwäns 
— — die gramgefurchten, von lan ! Win ge 
ihnen ein frieblicher Zandmirth, Ste: en. arauen Haaren eingerahmten Züge | ern, umenftreuende, ickbeinige 
REENEBAUM ONS phan Fodi, den jie ermordeten und gen, 9 > * Anmoretten, die ſo viel Pracht und 
ihres Großvaters, der älter und abges | Coi 
mn | | ausplünderten. Nach diefem Anfang nußter ausfah, als die roftigen Nüz | Glanz, Seide, Juwelen und goldene 
Deutſche Banf im Näuberhanbivert wollte ber Un | 7 2 = —— ——— hohen 
teroffizier gleich ein Meiſterſtück voll— Be 3 | Dede feindjelig auf den rechtögelehrten 


: 2 : E iberei ines NRaritätenladen. | . . : 7: 2 
Clark & Randolph Strasse. | | bringen. und jchlug feinem Gefährten Ihnigereien feine Eindringling, der in abgefchabtem 
r y | Seit langer Zeit ift das Häuschen bon ı Ichmwarzem Kleid vor feinem profaifchen 


Darlehen: zerlft auf Gbicagoer Grund || por, ein einfames Einfehrwirthshaus ; — 

— ick d B 5 — « * = a 2; . i . * 
ne nn . 2 jan der Landitraße nächtlichermeile zu — ee Sn —— Tintenfaß und eſelsohrigen Aktenbün— 
— Beate! — und die —* abgeſtiegenen denen, wer bug viele ſombige, ver— deln ſaß. 

2 ZE eifenden in ihren Betten zu ermor- En u j — 
enden, Malndb. sone: |) ben unb auszuplünbeen. Hierzu Hate | Slnnpe zertiapfi” Hatz Im Dorigen | SINE Retalttophe im Oamburser 
Jenböweaiel nach allen Yelttheifen, ber Solbat nicht ben Muth, bie beis Sahre — die Zeitungen ihm a. * 

— i onen W ) | ben Gefährten geriethen in Streit und t% on wehmüthige Nefrol 5 Das Der der Hamburg-Amerifa Linie 
wortlaut Tefn, bireft eingelöst „Gurwern). trennten fi. Der Unteroffizier ver- * —— Sicher oben al aehörende Dampfer „Raiferin Augufte 
beutfen Hedtöiadien u. |. w. reiöfräftig | | übte bei Ders Gelbjtmord, während | ”erdet en iſt indeſſe VBVitktoria“, welcher am 16. Februar von 
erlebigt u. brompt beforgt. fein Ramerad von ber Gendarmerie an ihm vorbeigegangen, obfhon die | feiner Ameritafahrt nach Hamburg 
Musländ. Gelb zum Xagesturfe geivechfelt. ) | anjtogenden alten Bauten niedergelegt zurücigefehrt var, follte beftimmungs- 
gemäß am Mittag des 25. Yebruar 


ER 
Nicht die gewöhnlichen $15 Kleidungsftüde — aber 
die gemöhnlichen großen Bargains — find zu jeder Zeit 
im Continental zu finden. Alle die neueften Yacons ber 
Saifon, hübfcy befegt — in jeder Beziehung hochmodern 
in allen beliebten Muftern und Stoffen. Ueberröde find 
lang und eng anfchliegend — die beliebteften Yaconz 


biefer Saifon. Die reichhaltigfte Auswahl in eleganten 
Kleidungzftüden, die wir jemals offerirten zu $15, 


Jonfirmalions-Inzüge 
ir Junaben 


Spezielle Kleibungzjtüde für diefen ſehr fpeziellen 
Verkauf. Hübfche, Heidfame Effekte, melde die Heinen 
Jungen in jeder Weife zufriedenftellen müffen, merben 
zu benfelben ermäßigten Preifen offerirt, wie unfere 
Männer = Kleider. 


Eine Tajhenuhr frei mit jeder 
Knaben - Konfirmations - Ausitattung 


Grete lustünfte miündl u, fgeiftlic. mg Sing 2 .n . — worden fin; nicht fen mentale % 
s wollte. Auf feinem eriten Geftänd; | Zenten haben es gerettet, JOMDELTE DET | feine zmeite diesjährige Amerifafahrt 
Geld zu verleihen niß beruht it re —— Umftand, daß jeine Grundfläche IM | antreten. Am 24., Mbends 7 Uhr, 
en Betten den niebrigften Bin- | zung der Vorgänge, die er aber, mie unregelmäßiges Dreied, die Bauunter- war reges Leben und Treiben auf dem 
— aufwärts —gut geſicherte erſte en 5 nehmer wenig lockt. D A Bord + 5 
Hppotbelen zum. Verlauf ftetS an Hand. 2 Peſt — wird, ſoeben Die Gefſchchie des merkwürdigen er A * or * SM ſich 
widerrief. Er gibt neuerdings * 1 ı r 5 ahlreihe Angehörige der ann= 
E. R. Haase & Co., daß er * nicht mit Foth — 3— Häushens iſt nicht ganz aufgeklärt. haften neuen, Die noch Abſchied 
mr Weshington RE nigt babe, fondern mit biefem zu- | Sielleicht ftammt es nod; aus J nahmen. Gegen 7 Uhr Abends er— 
—— ——e — —— ſammengeblieben ſei, bis lehterer ſich Zeit, als auf den nahe gelegenen Tin | inte der Befehl, daß alle Perfonen, 
FRE N erſchoß. Er gibt an, mit feinem | olns Inn Fields Kühe weideten und | pie nicht zur Belatung gehörten oder 
D. ILLER, Kumpan außer Fodi noch zwei Land» zn On —— Heft nit mit Arbeiten auf dem Dampfer 
186-188 Madison St leute ermordet und bie geraubte | Heberlieferung bezeichnet e& ald beſchäftigt waren, dieſen jetzt zu ver— 
n OITASSE, | Beute in einem Verfted an ber Grenge | einer Molterei, bie der berüchtigten | jafjen hätten. Zmwifchen Dampfer und 
Geld anf Grundeigenthum zw verleihen. | yon Baja verborgen zu haben. Die Louiſe Renée de Perincourt de Quer | ni {ag aber zu biefer Zeit no ein 
Erite Hypotheken zu verkaufen. Polizei nahm an ber bezeichneten | Fowaille gehörte, eimer Mätreffe Karls | entföfchter Keichter, der jekt meageholt Saden Affen 
Sn —— des Zweiten, die von ihrem füniglichen Er e 
— — — SEtelle fofort Nachgrabungen vor. In wurde Kam war der Weg zwiſchen 3 
C di P . Hi dem blutdurchträntten Boden murbe Galanzur gg vn —— Schiff und Kai frei, ſo wurde die offen 01 onntag 
anadian LE aC1IC | auer einem Hohen Veirage baaren, Choben murde und der Londoner | Yriide ausgelegt. Das zahlreiche Pu- Samflaq Ä \ bis 
ELOTMING HOUSE Mittag 


nn 


Weniger als 4 Tage auf bem Waffer | Geldes ein ganzes Waarenlager von Straßenjugend ala Madame Carwell| pritum, das jet rafch den Dampfer 
Wötentlide Yabrten zuwifdien Montreat, Dueder | golbenen Uhren gefund dat | befannt war. &s ift nicht einmal über | perlieg, hatte nun, troß aller Mahnun- Abend 
und Sverpost. i IR et 5 Zweifel erhaben, ob der „Old 1 Shiffem ichHMeit 
ut Tat aut dem, Jadıen ae bee | Griofily Ghop“ wirttii: der in dem | Sefoffen — | 
a nholden zum er — ructe feſtzumachen, 


a —** Kaiſerinnen. D N : 
2 alen Samblern, le jelt in Szebebin eingebracht tmurbe, derte Zaden ift. Eine büftere Sage | jiber die Tchmale Baffage vom Schiff Der arößte Hleider ⸗ Laden auf der Weſtſeite. 


——— —E ddr The be ; Idet, ein Iiftiger Qadeninhaber Habe Shre 3 
gegnete feine alte Mutter dem | meldet,ein liftiger Ladeninhaber Habe | auf das Land. Plöglic ertönten 
hun übfahrien, Raten und Dügleln. Transport. Sie warf fich laut wmei- | ihn nad dem Didens’fchen Romane | Schreie des Schredens. Die Brüde REES REN 


' S'@. Benjamin, &.-U., 232 ©. Clark Str, \ A 
Icage, IU. Bone Harelfon 1718, | mend auf bie Erde und umjchlang bie | getauft und ermuthigt durch; das eif- | war abgeglitten und ftürzte mit ben 


— — | Anie ihres unglüdlichn Sohnes, | tige Intereffe  pilgernder Didende | auf ihr befindlichen Perfonen in das F — 
Schiff3- Karten 3, 6 bas” Gefängniß | |Smärmer, gefidt eine Titerarifie | Treibeis führende Maffer Meigtich | Dalfet Gefürzten tonnte ans Lanb |arbeiten, und die Gamaziter ber) — Meines Mißterfänbnik. — 
n überführt war, Tief fie, mie fie Legende um dad Haus geworben. Anz | dreißig Perfonen wurden in bie Flu- | gezogen werben. Die Mehrzahl von bänbe u, Die Zapl der bei der D Hausfrau (zum friſch engagirten 
Ba — Extra billig nad | ging und ftand, zum Vahnhof und | derfeits ſtimmt bie Veichreibung de | tem gefchleubert. Mit großer Schnel- | ihnen Hatte dur) den Sturz auf die fttophe ums eben Gelommenen tann | Nähen vom Lande, als fie fpät 
Be ee — — löſte ſich eine Fahrkarte nach Wien. Hauſes im Roman in allen Einzelhei⸗ligkeit und Umſicht wurden vom | Eisfchollen mehr ober minder ſchwere aud) jet nodh nicht mit Sicherheit feft- Abends noch einmal in bie Küche 
* — Sie beabſichtigt ſich Kaifer Franz | ten mit der Oertlichteit überein; der Schiff aus die Reitungsmanöver aus- | Verlegungen bavongetragen. Schon geftellt twerben, e wmirb mit elf Tobten | tritt): Aber Augufte! Marum ie 
A. Boenert & Co aan an Süßen zu nerfen und bon | Umftand, daß Didens den Laden weit Igeführt. Die größte Anzahl ber ins —— — —* — —— gange-Kleibage .auf ben 
. . |teimer Gnade zu erbitten, baß ihr ——— n bie ngswagen ber Ham- - üchentifeh: gehe in Ihre 
Bun: se 7 cD Suzns Tr Dies ne | | © 2%, [Burger Senerwehe auf der Unfolfelle | — Der Sehlel = Dnfel: „Der wie- | Rammer?—- Mühen: über Tage 
* a Trägt die > Sr 5 | a 2 ; ” u 
208 E09» Glert Ste, | Dreden dem Strid des Henfer® über- | GASTORIA frennmitne. Ale -- ‚ein. Die braben‘enerivehrleute be= | vielte bift Du denn in ber Schule, 


r 
* 





